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Herr Professor E. I. N y á r á d y ,  Konservator des U niversitäts-und 
Landesherbariums in Cluj (Klausenburg) hat vor bald 2 Decennien Wildrosen 
der Tatra, vor allem der Umgebung von Késmárk im Komitat Zips mit ausser
ordentlichem Erfolg gesammelt. Seine Sammlungen lassen das Gebiet in mehr
facher Hinsicht als ein rhodologisch sehr interessantes erkennen. S a  in. 
K u p c o k in Bakabánya, der erfolgreiche Sammler und Förderer der Kenntnis 
der Wildrosen ehemaliger ungarischer Gebiete, hat in den Jahren 1910— 1912 
die Sammlungen von N y á r á d y  bearbeitet. Das Ergebnis seiner Studien liegt 
mir in einem Manuskript vor, das im nachfolgenden in Verbindung mit meinen 
kritischen Bemerkungen zur Veröffentlichung kommt.

Einleitend schreibt K u  p c o k (nach der freundlichen Übersetzung von 
Prof. N y á r á d y ) :  »Die Bestimmung und systematische Bearbeitung der Rosen 
von Késmárk übernahm ich nur mit grossem Bedenken. Ich hätte die Aufgabe 
lieber Herrn Dr. B o r b a  s oder Herrn S i m o n  k a i  überlassen. Leider sind 
diese zwei ausgezeichneten. Rhodologen schon gestorben. Es w ar für mich 
eine schwere Aufgabe, weil man nach Herbarexemplaren schwer ein sicheres 
Urteil abgeben kann, besonders, wenn zur Bestimmung die Blüte oder die 
entwickelte Scheinfrucht mit ihren Kelchzipfeln fehlt. (Derartige Zweige 
bezeichne ich jeweilen als unbestimmbar, wenn es auch Fälle giebt, wie _B. 
gallica, R. pendulina, S .  spinosissima, in denen die Artbestimmung, nie aber 
die Varietätenbestimmung möglich ist. R. K ). Die Rosen von Késmárk und 
Umgebung haben mich überrascht, besonders die Hybriden von R . pim pinelli- 
folia. (Wir wenden den Nomenklaturregeln conform im Nachfolgenden- den

* Mit Beiträgen zur Wildrosenflora von Siebenbürgen (Rumänien) und Ungarn.
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älteren Artnamen R. spinosissima L . an. R. K.). Denn diese Species beein
flusst alle anderen Arten und bildet mit ihnen Bastarde, was man nicht nur 
aus der Form der Blättchen und ihrer Zahnung ersehen kann, sondern auch 
aus den verkleinerten, etwas zusammengedrückten Scheinfrüchten, den weiss
wolligen kopfbildenden Narben, und den verkürzten und vereinfachten Kelch
zipfeln Es ist sehr interessant, dass an der Bildung dieser Hybriden nicht 
ü .  pimpinellifolia var. typica :C h r i s t  ( =  R. spinosissima L. var. pimpinelli
folia  (L.) B r a u n ) ,  sondern fast ausschliesslich R.-pimpinellifolia f. inermis 
DC. ( =  R . spinosissima L. var. pimpinellifolia (L.) B r a u n  f inermis DC.) 
teilnimmt. Es ist wahrscheinlich, dass R  pimpinellifolia auch den Wuchs der 
R osensträucher beeinflusst, was am Standort leicht zu konstatieren w äre.“

„Dr. E. S a g o r s k i  und G. S c h n e i d e r ,  die Verfasser der F l o r a  
C a r p a t o r u m  c e n t r a l i u m  (1891) hatten bei Késmárk ebenfalls botani
siert. Ich habe S a g o r s k i  von den Hybriden viele „Stichproben“ geschickt. 
Er wunderte sich auch, dass diese Hybriden von der f. inermis DC. beein
flusst sind und schrieb m ir: „„Immerhin glaube ich, dass Sie mit Ihren 
Bestimmungen recht haben können.““ Ausser den Rosen von K é s m á r k ,  
re sp ., Comitat Z i p s  sind in dieser Arbeit auch einige Species von anderen 
entfernteren Gebieten aufgenommen worden, z. B. vom Comitat A r v a .  
A b a u j - T o r n a ,  sogar von S i e b e n b ü r g e n . “

Die nachfolgende Zusammenstellung, die im allgemeinen die Anordnung 
und, wo die Nomenklaturregeln nicht Änderungen forderten, auch die 
Benennung meiner Bearbeitung des Genus Rosa im Bd. VI. (1930—1902) der 
S y n o p s i s  d e r  m i t t  e 1 e u r o p a e i s c h e n  F l o r a  von A s c h e r s o n  
und G r a e b n e r  befolgt, beruht auf der kritischen Durchsicht der Sammlung 
von N y á r á d y ,  also im Wesentlichen auf dem rhodologischen Material, das 
schon K u p c o k  einer Bearbeitung unterworfen hat. In einigen Fällen habe 
ich den Eindruck, dass er bei der Charakterisierung seiner Hybriden nicht 
ausschliesslich auf das Material angewiesen war, das mir vorlag. Seinem 
Manuskript hat K u p c o k  auch eine Anzahl Rosenfunde anderer Floristen 
hauptsächlich aus der Tatra, wie C z a k ó ,  S a g o r s k i ,  S c h e r f f e l  u. s. f. 
eingefügt. Sie werden in der nachfolgenden Zusammenstellung ebenfalls 
erwähnt. Eine Bestätigung ihrer Deutung soll damit nicht ausgesprochen se in ,. 
d a  mir die betreffenden Exsiccaten nicht Vorlagen. Ich ergänze des weitern 
die Zusammenstellung durch einige Rosenfunde von K u p c o k  aus der 
Umgebung von B a k  a b á n y a ,  die die Sammlung von N y á r á d y  enthielt.

Dem Beispiel K u p c o k s  folgend will ich der systematischen Zusam
menstellung vorgängig einige Bemerkungen über die von ihm angeschnittene 
Hybridenfrage folgen lassen. In einem wichtigen Punkt decken sich meine 
Deutungen mancher Funde N y á r á d y s  nicht mit denen von K u p c o k .  Er 
hetont die Beeinflussung aller Species der Fundorte durch R. spinosissima, 
im besondern der var. pimpinellifolia f. inermis. Sie giebt nach seiner Ansicht 
d e r Wildrosenflora des Exkursionsgebietes von N y á r á d y  gewissermassen 
das Lokalkolorit. Er beschreibt eine so auffallende Zahl hybrider Verbindungen
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dieser;Form , dass ich mich kaum des Eindruckes erwehren kann, K u p c a k  
sei unter dem Einfluss kaum zweifelhafter Hybriden dieser R  spinosissima* 
form zur Neigung rascher Annahme hybriden Ursprungs einer Rosenform, 
suggeriert worden, die noch durchaus innerhalb der Variationsbreite ihrer Art lag.

In der Natur, am Standorte des Strauches, ist in zahlreichen Fällen die 
Beurteilung der hybriden Natur einer Rose nicht allzu schwer. Des Strauches 
Umwelt pflegt uns das nötige Vergleichsmaterial freigebig zur Verfügung zu 
stellen. Ungleich schwieriger wird die Entscheidung, wenn wir uns nur auf 
Exsiccaten stützen können, zumal dann, wenn nicht ein reiches Material, d a s  
v o n  e i n  u n d  d e m s e l b e n  S t r a u c h  s t a m m t ,  (d .i. mindestens m ehrere 
Zweige von ca 30—35 cm Länge), in verschiedenen Entwicklungszuständen 
zu r Verfügung steht. Unser Urteil wird daher, sobald es nur auf einen oder 
wenige kleine Zweigstücke abstellen muss, kaum stets . den Anspruch abso
lu ter Sicherheit beanspruchen dürfen.

Nun gehört zwar gerade B . spinosissima L. zu einer so scharf geprägten 
Rosenart mit so verschiedenen Gegensätzlichkeiten zu den meisten Arten, mit 
denen sie sich nach K u p c o k s  Meinung kreuzte, dass man aus diesem 
Grunde die Mischung ihrer Erbeinheiten mit jenen der gekreuzten Art als 
sicher leitende Wegspur ansehen möchte. Sie wäre es auch, wenn gerade 
den  Genen der typischen Merkmale der R. spinosissima stets ausgesprochene 
Praevalenz über die Gene der Arten eignete, mit denen sie durch hybride 
Verbindung gemischt wurde. '

Welches sind nun diese specifischen Charaktere der B . spinosissima L.,. 
denen wir wenigstens zum Teil in ihren Kreuzungen zu begegnen erwarten?.

1. Sehr gewöhnlich sind ihre Achsen durch +  dichte Bestachelung mit 
längern geraden, derben und kürzeren nadelförmigen bis borstenförmigen. 
Stacheln ausgezeichnet ; fehlende Bewehrung ist relativ selten. Gewöhnlich 
eignen daher Kreuzungen der B . spinosissima eingestreute Nadelstacheln.

2. Die Sehösslingsblätter und die mittleren Blätter der Blütenzweige der, 
B . spinosissima sind gewöhnlich m ehr als 7-zählig. Die Kreuzungen zeigen 
nicht gerade häufig die „  Überzähligkeit“ der Blattzusammensetzung gegenüber 
jen er der gekreuzten Art, fast sicher aber an den Schösslingsblättern, So. 
leicht sie in der Natur am Strauch zu konstatieren ist, so zufällig wird sie: 
zu  beobachten sein, wenn nur ein oder zwei Zweige vorliegen.

3. Die Blättchen der B . spinosissima sind klein, breitelliptisch bis fast 
kreisrund und einfach gezähmt. Dieser Artcharakter aber ist, deswegen, auch 
wenn er vererbt wird, kein wertvoller Fingerzeig, weil er gewöhnlich innert 
d e r Variationsbreite der Blättchen der Art liegt, mit der B . spinosissima 
gekreuzt sein soll.

4. Kelchblattform und Stellung nach der Anthese sind Merkmale, die für 
die Beurteilung eines Kreuzungsproduktes der B . spinosissima wertvoll,werden-- 
können, vorausgesetzt, dass ihren Erbanlagen die Praevalenz über die pnt-, 
sprechenden Erbanlagen der gekreuzten Art zukommt, oder dass 4sie, nicht;; 
auch dieser in der einen oder ändern Beziehung eignet. - •’ _ : . . . . . .
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5. Die Scheinfrucht der R . spinosissima ist fast stets zusammengedrückt- 
kugelig. Dies ist das Merkmal, das K u p ö o k s  Urteil über die hybride N atur 
ganz besonders bestimmte. Doch auch da darf nicht übersehen werden, dass 
die breitkugelige Scheinfruchtform bei manchen Arten nicht ausserhalb der 
Variationsbreite der Scheinfruchtform, sondern nur an der Grenze liegt.

6. Die Griffel der R . spinosissima bilden ein wolliges Narbenköpfchen. 
W ir beobachten aber,bekanntlich selbst bei Arten wie R . canina das Auf
treten von Formen mit +  wollig behaarten Griffeln. Aber im Gegensatz zu 
R . spinosissima ist in diesen Fällen die Mündung der Schëinfrucht eng und 
der Discusring breit.

7. In allen Fällen der Hybridation aber können wir feststellen, so w eit 
meine Beobachtungen an zahlreichen Hybriden in der Natur gehen, an 
Kreuzungen der R . gallica, R . montana, R . pendulina, R . spinosissima m it 
den meisten mitteleuropaeischen Rosenarten, d a s s  d a s  K r e u z u n g s p r o 
d u k t  d e r  A r t e n  e i n e  +  w e i t g e h e n d e  B e s c h r ä n k u n g  d e r  
F r u c h t b a r k e i t  e r f a h r e n  h a t ,  d i e  b i s w e i l e n  z u r  v ö l l i g e n  
S t e r i l i t ä t  f ü h r t .  So kann ich an einer Kreuzung der R. spinosissima mit 
R . tomentosa, die ich seit Jahren darauf hin beobachte, feststellen, dass trotz 
reichem Blühen an dem relativ grossen Strauch selten eine Scheinfrucht reift. 
Ih r Inhalt aber besteht als dann stets aus nur 1—3 gut entwickelten Nüsschen

Diese Vorbemerkungen wollte ich vorausschicken um jene, die vielleicht 
finden, ich sei gegenüber manchen Deutungen von K u p c o k  allzu zurück
haltend gewesen und böte an Stelle seiner Bestimmtheit zu oft nur einen +  
hohen Grad der Wahrscheinlichkeit, von vorneherein über meine Art des 
Sehens zu orientieren. Im übrigen bietet sich in den besonderen Fällen immer 
wieder Gelegenheit, meine abweichende Auffassung zu begründen.

Ein ! hinter dem Namen des Sammlers bedeutet, dass ich die Pflanze 
sah. Die Angaben der Form und Grösse der Blättchen beziehen sich, wo nicht 
ausdrücklich etwas anderes bemerkt ist, stets auf die Endblättchen eines 
mittleren Blattes (2. oder 3. oberstes Blatt) eines Blütenzweiges.

Bem erkung. Das in dieser Arbeit behandelte Rosenmaterial wurde aus 
einem politisch einheitlichen Gebiet (im ehemaligen Oberungarn und Sieben
bürgen) in den Jahren von 1905—1918 gesammelt. Dem entsprechend waren aucb - 
die Standortsnamen in K u p c o k s ,  wie auch in vorliegendem Dr. Rob. K e l l e r s  
Manuscript aufgenommen. Heute aber ist es notwendig diese Standortsnamen 
entsprechend umzuändern. Auch Herr K e l l e r  äussert sich diese Angelegenheit 
betreffend; „ich ersuche Sie ferner die geographischen Namen einer genauen 
Durchsicht zu unterziehen“. Deshalb sind die Gemeinde- und Komitatsnamen 
in dieser Arbeit den aktuellen politischen Verhältnissen angepasst.

Vom Standpunkte des Auslandes betrachtet, welches noch die alten 
Benennungen kennt, ist es notwendig auch die entsprechenden alten Namen 
aufzuführen. Um dieselben nicht wiederholen zu müssen, bringen wir sämmt- 
liche ungarische Synonymen der aktuellen Tschecho-Slovakischen u. Rumäni
schen Namen hier în nachfolgenden Zeilen zur Kenntniss.
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a) Im TscIiecUo-Slovakisclien Gebiet :

Aus der Spisska ätupy (Zipser Korn.):

BuSovce : Busóc 
Folvarky : Tátraalja 
Canovce : Gánóc 
Huncovce : Hunfalva 
Kezmarok : Késmárk 
Korotnok (Korytno) : Korotnok 
K riiová Ves : Keresztfalu 
Levoca : Lőcse
Lomnica na Slovensku : Kakaslomnic 
Lubica : Leibic 
Lubické kupele : Kénfürdő 
Matejovce : Matheoc 
Malÿ Slavkov : Kisszalók 
Mengusovce : Menguszfalva 
Mlyncoky : Tátraháza 
Niznÿ Slavkov : Alsószalók 
Nová Lesná : Alsóerdőfalva 
Rókus : Rókusz (Rox)
Ruskinovce : Ruszkin 
Spisská Béla : Szepesbéla 
SpiSska Teplica : Szepesteplic 
SpiSska Podhradie : Szepesváralja 
S tarà Lesná : Felsőerdőfalva 
Tatranska Kotlima : Barlangliget 

(Höhlenhain)
Tatranska Lomnice : Tátralomnic 
Tatranské Lázne : Tátrafüred 

(Schmecks)
Toporec : Topom ;
Vyăny Slavkov :• Felsőszalók 
Zdiar : Zár

Aus den anderen K o in ita ten :

Bohunice: Hontbagonya (Hont megye) 
Brezno : Breznóbánya (Zólyom m.) 
Brezovica : Berzevice (Sáros m.) 
Ceremosnova : Cseresnyés (Turóc m.) 
Deminová : Deményfalva (Liptó m.) 
Dolnÿ Prandorf : Alsóbaka (Hont m.) 
Drahy (bei Pukanec) : Drahi (Hont m.) 
Háj : Áj (Abauj Torna megye) 
Hradok : Liptóujvár (Liptó megye) 
Hornÿ Almás : Felsőalmás 
Horny Prandorf : Felsőbaka (Hont m.) 
Ilánovo : Illanó (Liptó m.)
Jakubovo Ulistë : Jakubovo uliste 
K lástor pod Zniovom : Znióváralja 

(Turóc m.)
Kostelné Moravce : Egyházmarót 

(Hont m.)
Kralovany : Kralován (Liptó m.) 
Kvacany : Kvacsány (Liptó m.) 
Nizké Tatry : Alacsony Tátra 
Oravskÿ Podzámok : Árvaváralja 

(Árva m.)
Palúdzka : Kispalugya (Liptó m.) 
Pjarg : Hegybánya 
Proslredná Revúca (Tri Revuca) : 

Középrevuca (Liptó m.) 
Pukanec : Bakabánya (Hont m.) 
S itna Malá (bei Pukanec) : Sitno 

(Hont m.)
Zadiel : Szádelő (Abauj Torna m,)

b) Im  rumänischen Gebiet :

Bedeleu : Bedellő (Torda Aranyos, m.)
Budiul mie : Hagymásbodon (Maros Torda m.) 
Cheia Turzii : Tordahasadék (Torda-Aranyos m.) 
Ideciul de jós : Idecsfürdő (Maros-Torda m.) 
Jabeniţa : Görgénysóakna (Maros-Torda m.) 
Lunca : Aranyoslonka (Torda Aranyos m.) 
Reghin : Szászrégen (Maros-Torda m.)
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Sabed : Szabéd (Maros-Torda m.)
Sind : Szind (Torda Aranyos m.)
Târgu Murăş : Maros-Vásárhely (Maros-Torda m.)
Tulgheş : Gyergyótölgyes (Csík m.)

: Turda : Torda (Torda Aranyos m.)
; ' Valea Vinului : Radnaborberek (Beszterce-Naszód m.)

- , Viştea mare : Felső vist (Fogaras m.)

' *
* *.

Rosa arvensis H u d s o n, Fl. Angl. ed. 1 (1762) 192, var, : pilifolia- 
(B o r b á s p. p.) R o b .  K e l l e r  in Ascherson und Graebner, Synopsis der 
mitteleuropaeischen Flora, Bd. VI (1900) 40.

Slavonia, Comit. Sirmia (S. K u p  co  kl).
Rosa gallica L. Spec. pl. ed 1 (1753) 492.

A. E r i o s t y l a e :  S t y l i  d e n s e  p i l o s i  v e l  l a n a t i .
I. F o l i o l a . s i m p l i c i t e r  s e r r a t a .  .

var. haplodonta B o r b  á s ,  Prim. monogr. ros. imp. hung. (1880) 367. —
R o b .  K e 11 e r  in A. u. G Syn. VI (1900) 48.

Ob Ruskinovce auf dem Drei-Viertel (N y á r á d y !).
. : f. grandicalyx K u p c o k ,  Manuskript, p. 2. / ,

„Pèduneuli glandulis brevibus; fructus pyriformis; sepala grandia, longa, 
more foliorum Asplenii trichomanis foiiiformia, late ovato-pinnata, dorso e t 
marginibus glandulosa, in fructu patentia, styli albo-lanati“. ( K u p c o k ) .

Bei Kezmarok in Tiefergrand (N y á r á d y ,!).
Teratologische luxuriante Entwicklung der Sepalen ; an den verschie

denen Kelchbechern in ungleichem Masse, aber oft . ausserordentlich aus
geprägt.

II. F o l i o l a  d u p l i  c a t  o - s e r r a t a .
var. virescens ( D é s é g l i s e )  Ro b .  K e l l e r  in A. u. G. Syn. VI 49.
Oberhalb Ruskinovce auf dem „Drei-Viertel“ ( N y á r á d y ! ) .
var. cordifolia ( H o s t )  B r a u n  in B e c k ,  Fl. von Nied-Oesterreich 

(1892) 779. — R o b .  K e l l e r  in A u. G. Syn. VI 49. i  f
Kakasdi erdő bei Târgu Murăş ( N y á r á d y ! ) .
var. trichophylla Rob. Keller im Beiblatt No. 4 zur Vierteljahrsschrift 

der Naturf. Gesellsch. Zürich, 69. Jahrg. (1924) 4.
Târgu Murăş 320—370 m ( N y á r á d y ! ) .  — Eine Näherungsform, 

von der typischen Varietät, die aus Bulgarien stammt, durch weniger dichte 
Behaarung abweichend.

var. grahovicensis R o b .  K e l l e r  in Verhandl. der Naturf. Gesell, in 
Basel, Bd. XXXV., 1. Teil (1923) 52.

Somostető bei Târgu-Murăş (N y á r  á d y !).
var. subgîandulosa B o r b i s ,  .Prim. monogr. ros. imp. hung. (1880) 358.
Oberhalb Ruskinovce auf dem Drei-Viertel (N y á r  á d y !), Kakasdi erdő 

bei Târgu-Murăş. '
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Nach K u p c o t  wurde E . gallica L . in der var. pum ila  B r a u n  im 
Comit. Zips gesammelt bei „Rox“ (U e  e h  t r . )  und bei Dürrenberg bei 
„Késmark“ (Whbg.),

B. L i o s t y l a e  : S t.y l-i g l a b r i .
I. F o l i o l a  d u p l i c a t o  — s e r r a t a .

var. elata C h r i s t ,  Ros. d. Schweiz (1873) 199. — R o b .  K e l l e r  
in A. u. G. Syn.. VI (1900) 50.

. Kakasdi erdő bei Târgu-Murăş ( N y á r á d y ! ) .
E . gallica L . X  E . lutea M i l l .  Transsilvania; am Rande des Weges 

nicht weit vom Dorf Sabed. Der. Hybrid wächst frei u. wild, um das Dorf. 
R. lutea M i 11. a b e r . ist eine Gartenpflanze in Sabed ( N y á r á d y ! ) .

R. gallica L. X  R- ?
. X  -ß. gibbosa K u p c o k . .  E . gallica X  pimpinellifolia L. f. inermis 

DC.?, Manuskript K u p c o k ,  p. 3 ;  auf der Etiquette fehlt das Fragezeichen.
„Caulis hic et inde aculeatus et aciculis tenuibus, setis glanduliferis 

inaequalibus crebrioribus munitus ; ram us florifer sparsissime aculeatus, aculeis 
curvatis, dense setoso-glandulosus ; foliola supra obscure viridia, glabra, subtus 
canescenti-pubescentia, nervo medio glandulosa, ovato-elliptica, elongata, obtusa 
vel cuneata ; serratura simplex, patens, denticulis glandulosis onusta ; pedun- 
culi elongati, dense glandulosi; fructus ovoideo-rotundatus, basi attenuatus, 
glandulosus, sepala in fructu leviter patentia, dorso glandulosa, abbreviata, 
simplicia“ ( K u p c o k ) .

Der mir vorliegende Zweig m acht zunächst durchaus den Eindruck einer
E . gallica L. f. virescens ( Dé s  é g l i s e ) .  Mit ihr hat er die relativ schmalen 
Blättchen gemein — '+ 30 : 15 mm —. Die Kelchblätter sind an den Schein
früchten zurückgeschlagen, die äusseren mit wenigen +  6 mm langen 
Fiedern. Für eine r e i n e  Form der R. gallica L. sind die Kelchblätter zu kurz, 
+  18 mm lang, namentlich aber die äussern auffallend schwach mit Fiedern 
versehen ; die Griffel sind etwas verlängert, frei, +  stark borstig, aber nicht 
wollig behaart; die Nüsschen in einer, geöffneten, noch nicht reifen Schein
frucht spärlich und mangelhaft.

Eine Beeinflussung durch R. spinosissima L., wie sie K u  p c o k annimmt, 
scheint mir ausgeschlossen. In der Zusammensetzung der Blätter der Blüten
zweige, die fünfzählig sind, zeigt sich keine Tendenz zu blättchenreicherer 
Zusammensetzung; weder die Form der Blättchen, noch ihre Zahnung — die 
Zähne sind einfach, vereinzelte mit einem Drüsenzähnchen, aber am Aussenrand 
mit 3, 4 oder 5 sitzenden Drüsen —. entspricht der, Beeinflussung durch R spi
nosissima. Vielleicht hat K u p c o k  namentlich, durch die Form der Kelch
blätter sich zu seiner Annahme bestimmen, lassen. Viel näher liegt meiner 
Ansicht nach die Annahme einer Kreuzung der E . gallica L. X  wvensis 
Hu d s -

Drei-Viertel oberhalb Ruskinovce (N y ä r à d y !)
Rosa Jundzillii B e s s e r , :  Cat. hört, cremens. (1816) 117. — R o b .  

K e l l e r ,  in A. u. G. Syn. VI (1900) 54.
Kupcok erwähnt (Manuskript, p. 4.) folgende Abänderungen : ■ - >
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A A r m a t u r a  u n i f o r m i s  ( =  H o m o e a c a n t h a e  Röb. Keller), 
var. trachyphylla Rau f. fundamentalis ( K u p c o k )  R o b .  K e 11 e r. (= /? . 

livescens B e s s e r  var. fundamentalis K u p c .  Manuskr. p. 4.) .Caulis hic et 
inde aculeatus; ramus inermis ; foliola majora, ovata, ovato-dliptica, acuminata, 
utrinque glabra, biserrata; serratu ra5patentior dentibus antrorsum vergentibus; 
petioli sparse glandulosi et aculeati ; pedunculi elongati 1—3. rare glandulosi, 
hispidi; fructus (=  receptaculum fructiferum R. K ) leves, globosi vel subglo
bosi, m ediocres; sepala abbreviata simpliciora, parum pinnatifida, dorso glan
dulosa, in fructu reflexa vel patentia ; styli .villosi * (K u p ö o k)

Mir liegt ein Ästchen mit 3 Blütenzweigen vor, mit der Etiquette X  
R . fundamentalis K u p c o k  [R. gallica f. subglandulosa X  pimpinellifolia f. 
inermis DC . .

Ästchen, 6V2 cm lang, stachellos, Blütenzweige mit einem einzigen, 
sehr schwachen, fast geraden Stachel. Blättchen 33 : 19 mm bis 46 : 27 
mm, am Grund abgerundet, vorn kurz zugespitzt, u n t e r s e i t s - a m  M i t t e l -  
u.  a n  d e n  S e i t e n n e r v e n  m i t  s p ä r l i c h e n  S u b f o l i a r d r ü s e n .  
Nebenblätter unterseits an den Örchen mit meist spärlichen Subfoliardrüsen, 
am  Rande drüsig gewimpert. Kelchblätter zurückgeschlagen, +  20 mm lang, 
auf dem Rücken und am Rande drüsig, mit lanzettlichem, drüsig gezähntem 
Anhängsel, die äusseren mit mehreren bis 8, z. T. breitlanzettlichen, drüsig 
gewimperten Fiedern ; Scheinfrucht kugelig, Durchmesser bis 12 mm, gut 
fruchtend; eine geöffnete Scheinfrucht mit 19 gut ausgebildeten Nüsschen. 

var. pseudoscabrata Rob. Keller
Am Dürrerberg u. in Tiefergrund bei Kezmarok ( N y á r á d y ! ) .

B. A r m a t u r a  c o m p o s i t a  ( =  H e t e r a c a n t h a e  Rob. Keller), 
var. minor B 0 r  b á  s, -Prim. monogr. ros. imp. Hung. (1880) 375 — R. 

Jundzillii Besser var. heteracantha (C hrist.! Rob.  K e l l e r  f. minor ( Bor b . )  
R o b .  K e l l e r  in A. u. G. Syn. Vf. (1900 p . '58.

Bei Kezmarok ( N y á r á d y ,  S a g o r s k i ) .
Rosa rubrifolia V i l l a r s ,  Hist. pl. Dauph. Ill (1789)549. — R o b .  

K e l l e r ,  A. u. G. Syn. VI 1900) 60. K u p c o k  erwähnt:
var. p ia  B 0 r b á s, Prim. monogr. ros. imp. hung. (1880) p. 441.
In Goldsberg bei Kezmarok ( N y á r á d y ) . ;  bei Ruskinovce ( N y á r á d y ) ;  
Steinbruch bei Kezmarok ( N y á r á d y ) .
R . llseana  C r é p ( =  R. rubrifolia V i l i )  var. pubescens S a g o r s k i  

und S c h n e i d e r ,  Fl. Carp centr. (1891) 153.
Nesselblösse beim „Höhlenhain“ ( S a g o r s k i ) .
R osa om issa D é s é g l i s e ,  Billotia I (1964) 47. — R o b .  K e l l e r ,

A. u. G. Syn. VI (1900) 75.
var. misniensis R o b .  K e l l e r ,  1. c. 78.
Boll wiese nahe dem Belanski kupele ( N y á r á d y ! )  — Nach K u p c o k  

ferner zwischen Tatranska Lomnice und Tatranska Lázne neben dem Klotildweg 
( N y á r á d y ) .
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Rosa tom en tosa  S m i t h ,  Fl. britan. II (1800) 589. — R o b .  K e l l e r  
A  u. G. Syn. VI (1900) 80.

A. S e r r a t u r a  s i m p l e x .
I. P e d u n c u l i  g l a n d u l o s i .

var. cinerascens ( D u m o r t i e r )  G r é p i n ,  Bull. acad. belg. 2. sér. XIV 
•(1862) 106 — B o r b á s .  Prim. monog. ros. imp. hung. (1880) 504. — R o b .  
K e l l e r ,  A. u. G Syn. VI (1900) 82.

Nach K u p c o k :  beim Mengusovce ( S c h e r  fl.). — Oravskÿ Podrumok, 
am  Sip u. Kopa oberhalb Kralovan (S a g o r s ki).

f. subadenophyüa B o r  b á s, 1. c. 503. — R o b .  K e l l e r  1. c. 82.
Cerni Kamen oberhalb Revuca 1481 m (N y á r á d y !). — Sip-Berg bei 

Kralovan, Bohunice ( K u p c o k ! )  durch besonders grosse Blättchen (Endblättchen 
•der 2 obersten Blätter der Blütenzweige bis 60 : 33 mm) ausgezeichnet.

Nach K u p ő o k var. dumosa ( P u g e t )  B o r  b á s, Prim. monog. ros. 
imp. hung. (1880) 503. — Ro b .  K e l l e r, A. u. G. Syn. VI (1900) 83.

Agras ad Pukanec ( K u p c o k ) .
B. S e r r a t u r a  c o m p o s i t a .

I. P e d u n c u l i  g l a n d u l o s i .
var. subglobosa C a r i o n  f. dimorpha ( D é s é g l i s e )  Ro b .  K e l l e r ,  A. 

u . G. Syn. VI (1900) 85.
Valea Viştea-mare oberhalb Viştea de sus. ( N y á r á d y ! )  — Ceremosne 

■(M a r g i 11 a i !). —  Pukanec (K u p ö o k !).
Forma inter var. subglobosam C á r i o n  et var. Diirreribergeri I. B. v. 

K e l l e r  (cfr. R. K e 11 e r, A. u. G. Syn. VI 84 u. 86).
Am Sip-Berge bei Kralován ( N y á r á d y ! ) .
var. intromissa (C r é p i n) C h r i s t ,  Ros. d. Schweiz (1873) 101 — 

H o b .  K e l l e r ,  A. u G Syn. VI (1900) 85. — R. intromissa C r é p .  
B o r b á s  1. c p. 503

Sip-Berg bei Kralovan ( N y á r á d y ) ,  in einer Näherungsform.
K u p c o k  erwähnt ferner : var. pseudoterebinthinacea ( B o r b á s )

K u p c o k . — Rosa pseudoterebinthinacea B o r b á s ,  Prim. monogr. ros imp. 
Rung. (1880) 508.

Bélabach oberhalb Buăovce ( N y á r á d y ) .
f. umbelliflora ( S c h w a r t z )  B o r b á s ,  l. c. 517, 520.
Menguăovce ( S c h e r f  1.'.
R. gallica L. X  R* tom en tosa  Sm . ? :
Brezno { K u p c o k  !). Die Etiquette tragt den Namen R . pluriadenia 

B o r b á s .  Die mit Stieldrüsen und Nadelstacheln besetzten Blütenzweige 
•deuten vielleicht den Einfluss der R  gàllica an ; im übrigen ist die 
Pflanze der R. tomentosa stark genähert. Blättchen mit sehr zusammen

gesetzter drüsenreicher Zahnung. Subfoliardrüsen treten nur an den unteren 
Blättern der Blütenzweige +  reichlich auf. Griffel wollig. Scheinfrüchte?

Rosa eg lanteria  L. spec. pl. ed. 1. (1753) 491 non ed. 2. — R. rubi- 
íginosa L. Mant. II, App. (1771) 504.
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var. umbellata (Leers) C h r i s t  f. dimorphacantha ( M a r t i n i s )  G r  é p i n . 
Bull. soc. bot. Belg. XXI 1. (1892) 143. — B o r b á s ,  1. c, 493, 498.—  
R o b. K e 11 e r, A. u. G. Syn. VI (1900) 93.

Hornÿ Prandorf nahe Pukanec (E u p  c o k i ) .
v a r ., comosa. (R i p a r t) D u m o r t . i e r ,  Bull. soc. bot. Belg. VI (1867)' 

52. — B o r b a  s, i. c. 494. — R o b. K e 11 e r, A. u. G. Syn. VI (1901) 96. 
C o m it/Győr bei Vámos (A. P o l g á r ! ) .
Pukanec, auf dem Bagonyen-berg ( K u p c o k ! ) .  — Horny Almás 

( K u p  c ò k i ) .  i»
var. nud iu scu la P  e t e r m a n n f .  Nydrádyana  R o b. K e l l e r  f. nova. 
R. rubiginosa L. X  pimpinellifolia f. inermis K u p c o k  in sched., sine 

descript .
Ramorum aculei curvati, debiles, haud raro geminati ; ramuli fioriferi 

aculeis brevibus ( +  2 mm longis), debillimis, subaciculosis haud raro gemi
natis obsiti; folia ramulorum septenata vel plerumque 5-nata; foliola mediocria,. 
+  25 : 16 mm, elliptica, utrinque aequaliter rotundata vel ovato-elliptica,. 
basi breviter apiculata ; utrinque glabra, subtus glandulis subtilibus crebre^ 
obsita, supra plerumque eglandulosa, rarius glandulis sparsis vel +  crebris- 
m unita ; serratura composita ; stipulae glabrae, subtus glandulosae, margine 
glanduloso-cibatae ; petioli glabri crebre glandulis subsessilibus instructi, 
disperse aculeolati ; pedunculi breves, +  5 mm longi, nudi ; sepala in dorso- 
glandulosa, margine glanduloso-ciliata, appendice lanceolata, glanduloso-denti
culata, exteriora pinnis (usque 7) glanduloso-ciliatis, post anthesin erecta 
receptacula fructifera subgloboso-ovata ; styli albo-lanati

Eine geöffnete, etwas schwächer ausgebildete Scheinfrucht enthielt 1 2 ţ 
eine normal ausgebildete 23 gut entwickelte Niisschen, daher ist meines 
Erachtens die Annahme, hybriden Ursprungs nicht, statthaft.

Am Drei-Viertel oberhalb Ruskinovce (N y á r  á d y !)

Rosa elliptica T a u s c h in Flora II (1819) 464.—  R o b. K e l l e r .  
A. u. G Syn. Vl (1901) 107.— R. graveolens G r e n i e r ,  B o r b á s ,  P rim . 
monogr. ros. imp hung (1880) 477. "

var. Kluckii ( B e s s e r )  R o b  K e 11 e r, 1. c. 110.— B o r b á ş!, 1. c. 
478, 483 .' ' . ;

ăipberge beim Kralováh, (N y á r á d y !), eine durch schmale Blättcheo 
ausgezeichnete und dadurch von der typischen R . K luckii B e s s e r  abwei
chende, im übrigen typische Form. — Zupy Sarisskä ; Branyisko-Pass'(N y á -  
r á d y h .  — Zwischen Niznÿ Slavkov u. Brezovica ( N y á r á d y ! ) ,  ebenfalls 
eine Form, die durch die schmalen (+  30 : 16 mm), gegen den Grund spitz 
zulaufenden, vorn scharf zugespitzten Blättchen vom Typus abweicht.

f hispidula B o b .  K e l l e  r, f. nova. w : 1
Differt a var. Kluckii : Pedunculi glandulis stipitatis debilibus raris obsiti  ̂

sepala in dorso et in margine sparse glandulosa.
- Kralovany ;(N y á r  á d  y !). i... :



Rosa m icrantha S m i t h ,  Engl. Bot. XXXV (1812 . — ß  o r  b á s, 
Prim . monogr. ros. imp. hung. (1880) 492. — R o b .  K e l l e r ,  A u. G. 
Syn. VI (1901)'114.

var. pseudo~elliptica R o b .  K e l l e r ,  var. nova.
: Rami • aculeis validis curvatis crebris, hinc inde geminatis arm ati; ramuli 

floriferi aculeati ; petioli pilosi, crebre glandulosi, stipulae in margine glanduloso- 
denticulatae, pilis ciliatæ, subtus, praesertim in auriculis glandulosae, raro eglandu- 
losae vel subeglandulosæ ; foliola mediocria, +  23 : 12 mm, elliptica, versus basin 
subcuneata, versus apicem acute apiculata, subtus in nervo medio nervisque se* 
cundariis laxe pilosa, supra glabra; glandulae subfoliares in nervis +  numerosae, 
raro etiam per totam paginam crebrae vel etiam subdeficientes ; serratura compo
sita, acuta ; dentes extus 1—4, intus haud raro 1—2 denticulis glandulosis ; 
inflorescentia plerumque triflora ; pedunculi breves, +  0,5 —  1 emi longi, 
inter bracteas occulti, glandulis stipitatis debilibus obsiti, singuli eglandulosi ; 
receptacula ovata vel ovato-oblonga, basi haud raro glandulis, stipitatis sparsis 
obsita ; sepala in dorso et in margine glandulosa ; petala rosea ; styli glaberrimi. 

Kralovany, auf dem Sip-Berge (N y á r á d y !).
Im Habitus einer R . elliptica var. E luckii nicht unähnlich ist sie durch 

die übrigen Merkmale der R . micrantha näher stehend
: var. perparva (B o r b  á s )  , R o b .  K e l l e r ,  1. c. 120. — R. per-parva 

B o r b ä s ,  Prim  monogr. ros. imp. hung (1880) 490.
Pukanec ( K ü p c o k ! ) ;  eine ähnliche kleinblätterige, aber +■ behaarte 

Abänderung von Bohunice (K u p e o  k !).
var. calvescenS B u r n a t et G r  e m 1 i f. biacantha K u p c o k .
Drahy, bei Pukanec (K u p c o k !).
Mit der var. calvescens B. et G. (vergl. R o b. K e l  1 e r  1. c. 120) stimmt 

die f. biacantha in der +  stark ausgeprägten Heterakanthie der Blütenzweige 
durch das Auftreten von Nadelstacheln und Stieldrüsen überein Sie ist 
indessen bei K u p c o k s  Form weniger ausgeprägt, meist auf den oberen 
Teil der Blütenzweige, in die dem Blütenstand genäherte Region beschränkt, 
fehlt auch an einem Teil der Blütenzweige. Blättchen meist klein, +  17 : 10 
mm, unterseits zerstreut behaart, oben kahl.

Rosa agrestis S a v i ,  Fl. Pis. I (1798) 475. — . B o r b ä s ,  Prim. 
monogr ros. imp. hung. (1880), 476, 481—482 — R ö b . ' k e l  1 e r ,  A u. G
Syn. VI (1901) 123. — R . sepium T h  u i l  1 e r, B o r b  á s  1 c. 476

var. inodora ( F r i e s )  Rob .  K e l l e r ,  1. c. 125. —  R . sepium  Thuill.
-■ f inodora (F r.) B o r b á s ,  1. c. 477. '

Kalvaria-Berg bei Zniováralja (M a r  g i 11 a i !', eine ähnliche, aber durch 
stärkere Behaarung abweichende Form.

var. Gizellae ( B o r b ä s )  R o b .  K e l l e r ,  1. c. 128.
1; R . Gizellae B o r b ä s  Primit, monogr. ros. imp. hung. (1880) 479, 486,

Beim Dorf Zadiel, +  300 m (N y á r  á  d y !). — Safranice bei Pukanee
( K u p c o k ! ) .
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f. neogradtnsis B o r b  ás , 1. c.’ 479.
Pukanec, am Bagonyen-berg (K u p c o k !) ; von der typischen Form 

-■durch etwas stärkere Behaarung und spärlichere Entwicklung der Blatt- 
-diüsen abweichend.

Rosa caryophyllacea B e s s e r ,  Cat. hört, crem., suppl. IV (1811) 18- 
- B o r b ä s ,  Prim. monogr. ros. impi hung. (1880 ) 480, 486, 488. —  R o b .  

K e l l e r ,  A. u. G. Syn. VI (1901) 129.

A. H o m o e a c a n t h a e :  R a m i  a c u l e i s  c u r v a t i s  v e  1 l e v i t e r  
a r c u a t i s  a r m a t i ,  r a m u l i  f l o r i f e r i  a c u l e i s  m i n o r i b u s  
- c u r v a t i s  u s q u e  s u b - r e c t i s  o b s i t i  v e l  h a u d  r a r o  i n e r m e s ,  
r a r o  s i n g u l i s  a c i c u 1 i s m u n i t i .

I. P e d u n c u I i e g 1 a n d u 1 o s i.
a. F o l i o l a  u t r i n q u e  g l a b r a .

a  G l a n d u l a e  s u b -  e t  s u p r a f o l i a r e s  +  c r e b r a e .
var. Nyárádyi R o b .  K e l l e r ,  var. nova.
Rami inermes vel sparse aculeis leviter arcuatis debilibus obsiti ; ramuli 

floriferi inermes, raro glandulis stipitatis setisve dispersis muniti, plerumque +
3 —4 cm longi ; folia quinata ; stipulæ latæ auriculis acutissimis divergentibus,
in margine glanduloso-ciliatæ, +  crebre glandulis subfoliaribus munitæ, glan
dulae suprafoliares plerumque ra ræ ; foliola parva ( +  20 : 10 mm) vel 
m ediocria ( +  25 : 13 mm), rarissimo magna (usque 36 : 20 mm), elliptica 
usque oblongo-elliptica vel obovata, versus basin cuneata, apice breviter 
apiculata, utrinque glabra, creberrime glandulis sub- et suprafoliaribus instructa; 

-serratura composita, acuta, dentes extus usque 7 denticulis glandulosis, intus 
sæ pe 1— 2 ; inflorescentia plerumque uniflora, pedunculi nudi breves, +  
5 —7 mm longi ; receptacula ovata vel globosa, sepala in dorso +  glandulosa- 
in margine gianduloso-denticulata, exteriora pinnis linearibus glanduloso-ciliatis, 
post anthesin +  patentia usque ereeto-patentia ; petala intense rosea ; recep, 
tacula fructifera fertilia, ovata usque subglobosa, disco plano; styli dense 
pilosi usque lanati.

Jerusalemberg bei Kezmarok ( N y á r á d y i ) .  — Steinbruch bei .Kezmarok 
^ N y á r á d y i ) .  :

f. formosa ( K u p c o k )  R o b .  K e l l e r
X  -R. formosa (K u p c o k) =  R . caryophyllacea f. X  B. pimpinellifolia
f. inermis, Manuskript K u p c o k, p. 11.
„Caulis aculei validi, sparsi, subfalcati; rami floriferi inerm es; foliola 

-ovata, ovato-rotundata, ovato-elliptica, cuspidata, subtus pallidiora, glabra, 
utrinque glandulosa, patenter serra ta ; dentes foliolorum patentes, denticulis 
glandulosis instructi ; petioli supra parte pubescentes, glandulosi et aculeolati ! 
pedunculi leves, bracteis, superati, breves ; receptaculum ovoideo-subglobosum ; 
fructus subglobosi ; sepala simplicia, parce laciniata, in fructu patentia ; petala 

-dilute rosea, lutescentia ; styli albo-lanati* ( K u p c o k ) .
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Mir liegen zwei Zweige o h n e  e n t w i c k e l t e r e  S c h e i n f r ü c h t e  
vor. Mittlere Elätter der Blütenzweige 7 zähb'g ; ihre Endblättchen 34 : 18' 
mm bis 40 : 19 mm. Kelchblattlänge +  23 mm, auf dem Rücken +  stark 
drüsig, am Rande drüsig gewimpert, die äussem  mit linealischen Fiedern. 
Da ich keines der specifischen Merkmale der R . spinosissima beobachte, sehe 
ich keinen Grund zur Annahme des hybriden Ursprungs dieser Rose. Den. 
Fruchtbarkeitsgrad kann ich leider nicht beurteilen.

Kezmirok, beim Steinbruch ( N y á r á d y ! ) .
f. stuporata ( K u p c o k )  R o b .  K e l l e r
X  R. stuporata Kupcok =  R . caryophyllaeea f. X  R- pimpinellifolia 

f. inermis, Manuskript K u p c o k, p. 10.
»Caulis aculeis mediocribus falcatis ; rami floriferi breves, densi, inermes;, 

foliola parva, obovata, rotundata, ovato-elliptica, basi apiceque cuneata, 
superna acuminata utrinque glandulosa, acute b iserrata; serraturae denticulis 
glandulosis onustae; pedunculi breves, bracteis glabris occulti; receptaculum, 
parvum ovoideo-globosum ; fructus globosus, niger ; sepala brevia, ex terna . 
pinnatifida, dorso glandulosa, in fructu erecta, sero decidua; flores minores 
ro se i; styli albo-lanati.“ ( K u p c o k ) .

Mittlere Blätter der Blütenzweige 7-zählig ; Blättchen beiderseits kahl ; 
Endblättchen +  25 : 15 mm ; Blütendurchmesser +  38 mm. Kelchbtätter 
bis 2. cm lang, am Rande mit Stieldrüsen, auf dem Rücken fast drüsenlos. 
Scheinfrüchte +  15 mm lang und 12 mm breit. Eine Scheinfrucht mit nur 
8 guten Nüssehen ; die Fruchtbarkeit scheint demnach +  stark reduziert. 
Kommt Hybridität in Frage, dann dürfte K u p c o k s  Deutung wahrscheinlich sein-

Steinbruch bei Kezmarok ( N y á r á d y ! )
f. pycnadenia ( K u p c o k )  R o b .  K e l l e r
X  R- pycnadenia K u p c o k  =  R . caryophyllaeea f. X  7?. pimpinelli

folia f. inermis, Manuskript K u p c o k .  p. 12.
„Caulis inermis vel sparse aculeatus aculeis falcatis brevibus; rami 

similiter instructi; foliola ovato-subrotundata vel ovato-elliptica, suprema, 
cuspidata, utrinque glaucescentia, pubescentia et glandulosa ; petioli pubes- 

~ eentes, parce aculeolati et crebrius glandulosi; stipula? dilatata?, glabrae;. 
pedunculi breves, eglandulosi, bracteis dilatatis superati ; fructus Lite globosus, 
levis ; sepala dorso eglandulosa, simplicia, in fructu patentia vel erecta ; styli L 
albo-lanati.“ ( K u p c o k .

Mittlere Blätter 7-zählig; ihre Endblättchen +  22 : 13 mm. Die Glau- 
cescenz der Blättchen ist oberseits, soweit nach dem Herbarmaterial zu 
urteilen ist, sehr schwach. Sehr ungleich ist am  gleichen Zweig die Behaarung - 
der Blättchen. Neben beiderseits anliegend behaarten, finden sich andere, die 
beiderseits kahl sind. Aeussere Kelchblätter mit Fiedern. Die Form der Schein-- 
früchte ähnelt jener der R . spinosissima. Sie sind gut trachtend ; in der einen. 
Scheinfrucht, die ich öffne,- sind 16 gut ausgebildete Nüssehen Dies spricht 1 
meines Erachtens gepen die Annahme eines hybriden Ursprungs.

Steinbruch bei Kezmarok ( N y á r á d y ! ) .  '
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- f. ruszkinensis R. K e l l e r  Drei Viertel oberhalb Ruskinovce (N y árád y  !) 
Jerusalem berg oberhalb Kezmarok (N yárády!). Modifikation mit etwas breiteren, 
an Drüsen öfter reicheren Blättchen. Neben dem Weg zwischen Kezmarok u. 
Malÿ Slavkov (Njy á r  á  d y !).

ß. G l a n d u l a e  f o l i  a r e s  s u b t u s c o p i o s a e ,  s u p r a  
s p a r s a e  v e l  s u b d e f i c i e n t e s ,  

var. durandensis R o b .  K e l l e r ,  var. nova.
R. agrestis X  B. pimpinellifolia K u p c o k  in sched., sine descr.
Folia mediocria in ramulis floriferis septenata ; foliola ovata, basi rotun

data, apice apiculata, +  25 : 16 mm, utrinque glabra ; gianduia) foliares 
subtus copiosæ, supra sparsæ usque deficientes ; serratura composita, dentes 
extus 3—6 denticulis glandulosis muniti ; petioli secundum canalem +  pilosi ; 
pedunculi nudi, breves, +  5—10 mm longi ; receptacula fructifera globosa 
nuculis numerosis, sepalis patentibus vel suberectis coronata ; sepala in dorso 
et in margine glandulosa, exteriora pinnis 4 —5 m unita; styli +  elongati, +  
flense pilosi.

Durander-Berg bei Lubica, +  640 m ( N y á r á d y ! )
y. G l a n d u l a e  f o l i a r e s  s u p r a  d e f i c i e n t e s ,  

s u b t u s  s p a r s a e ,  
var, pinetorum  ( K u p c o k )  R o b .  K e l l e r  

• X  R- pinetorum  K u p c o k =  R. agrestis f. X  R- pimpinellifolia i. inermis 
Manuskript K u p c o k p. 10

„Gaulis aculei validi, rari, elongati, falcati; aculei rami floriferi tenuiores 
parum curvati, verticillati ; foliola ovato-rotundata, ovato-elliptica, nonnulla 
basi præcipue cuneata, cuspidata, subtus glaucescentia, nervo medio pubes
centia, sparse glandulosa, acerrime biserrata, dentibus antrorsum vergentibus ; 
petioli villosi, pubescentes, glandulosi et aculeolati ; stipulæ dilatata), glabra), 
florso glandulosæ; pedunculi eglandulosi bracteis dorso glandulosis superan
tibus, receptaculum subglobosum ovoideumve, parce ..attenuatum ; sepala elon- 
gata, nonnulla grosse laciniata et pinnatifìda, post anthesin erecto-patentia ; 
petala purpurascentia sepalis. breviora ; styli albo-lanati.“ ( K u p c o k ) .

Die mir vorliegenden Zweige, die mir für eine Form der R. caryophyl- 
lacea : ohne irgend eine Beeinflussung durch R. spinosissima zu ^sprechen 
scheinen, ermöglichen folgende Ergänzungen zu K u p c o k s  Diagnose : Die 
grössten Stacheln sind nur 5 mm. lang und leicht gebogen ; quirlig stehen sie 
auch an den Blütenzweigen nicht, öfter aber paarig, (aculei gem inati. Blätt- 
chen +  22 : 14 mm ; Mittelnerv kahl oder nur mit vereinzelten Haaren ; 
Mittel- u. Seitennerven, öfter auch Nerven dritter Ordnung mit Subfoliardrüsen ; 
2ähne aussen bis 7 D rüsenzähnchen; Blütenstiele 5— 10 mm lang; Kelch-, 
h lätter bis 3 cm lang, am Rücken und Rand drüsenlos, die äussern mit bis 
7 - am Rande drüsig gezähnten Fiedern. Die Pflanze ist noch zu jung, um 
über die definitive Kelchblattstellung Klarheit zu geben.

Fichtenwald bei Huncovce (N y á r  á d y !).
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f. mysterica. (K u p c o k) R o b  K e l l e r ,  f. nova.
X  R- mysterica K u p c o k  =  R- agrestis f. X  R- pimpinellifolia f 

inermis K u p c o k  in sched., sine descriptione.
Rami ramulique floriferi aculeis. curvatis armati ; folia mediocria ram u

lorum septennata ; petioli subglabri, creberime glandulosi, parce aculeolati ; 
foliola mediocria, +  30 : 17 mm, ovata usque elliptica, basi rotundata vel 
+  acute angustata, haud cuneata, utrinque glabra, glandulæ foliares subtus 

•præsertirn in nervo medio nervisque secundariis ; inflorescentia pluriflora, 
pedunculi nudi, breves, +  5 — 10 mm longi; receptacula, fructifera globosa; 
vsepala patentia usque reflexa.

An dem mir vorgelegenen Zweig bildeten 19 gut entwickelte Nüsschen, 
•den Inhalt einer kleineren Scheinfrucht.

Am „Drei Viertel“ oberhalb Ruskinovce ( N y á r á d y ! ) .
f. firmicaulis ( K u p c o k )  R o b. K e l l e r
X  R firmicaulis K u p c o k  == R dumetorum f. X  R- pimpinellifolia 

f. inermis, Manuscript K u p c o k ,  p. 22.
„Caulis aculei validi subfalcati, ramorum floriferorum minores curvati, 

verticillati; foliola ovato-rotundata, ovato-elliptica, suprema cuspidata, supra 
.glabra, jubtus tantum in costæ basi pubescentia, fere duplicato-serrata, serra
turis apertis ; petioli pubescentes, parum glandulosi et aculeolati ; pedunculţ 
abbreviati, glabri ; fructus ovoideo -  aut depresso-globosus ; sepala abbreviata, 
■externa pinnatifida, in fructu reflexa vel parum patentia ; styli albo-villosi “ 
( K u p c o k )

K u p c o k s Diagnose kann ich durch folgende weitere Angaben ergänzen, 
bez. modificieren

An dem mir vorliegenden Material der X  R  firmicaulis K u p c o k  
.-sind die Blüten zweige meist völlig unbewehrt. Mittlere Blätter der Blüten
zweige 5-zählig ; Blättchen von mittlerer Grösse +  2 7 :1 4  mm, bald elliptisch, 
nach beiden Seiten spitz zulaufend, bald eiförmig — aber nicht „ovato- 
ro tundata“ —  am Grund abgerundet, vorn zugespitzt ; Blattstiel und Mittel
nerv der Blättchen von vereinzelten Haaren abgesehen kahl.

F o l i o l a  i n  n e r v o  m e d i o  n e r v i s q u e '  s e c u n d a r i i s ,  r a r o  
i n  n e r v i l l i s  s u b t u s  g l a n d u l o s a ,  s e r r a t u r a  c o m p o s i t a ,  
■ d e n t e s  e x t u s  1— 4 d e n t i c u l i s  g l a n d  u ' l o s i s ;  p e t i o l i  p a r c e  
p i l o s i  u s q u e  s u b g l a b r i ,  c r e b r e  g l a n d u l o s i .

Die drüsenlosen Blütenstiele sind höchstens 1 cm lang ; die Kelchblätter 
erreichen eine Länge bis zu 16 mm ; ihr Rand ist drüsig gewimpert, der 
Rücken drüsenlos. In einer Scheinfrucht zähle ich 20 gut entwickelte Nüsschen

Tiefergrund bei Kezmarok ( N y á r á d y ! ) .
var. temeraria (Kupcok) R o b. K e 11 e r
X  R- temeraria K u p c o k  =  R . agrestis ' f .  X  R- pimpinellifolia, 

Manuskript K u p c o k ,  p. 9. . . . .
„Caulis aculei validiores, apice curvati, rari ; aculei rami floriferi tenuiores, 

sparsi ; foliola ovato-rotundata, obtusa, ovata, ovato-elliptica cuspidataque,
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sapra obscure viridia, subtus glaucescentia, reticulata, utrinque glabra, subtus 
in foliis supremis glandulosa, more R. agrestis serrata ; petioli densius glan
dulosi et aculeolati, glabri ; pedunculi breves, calvi, bracteis angustioribus 
superati ; fructus globosus, glaber ; sepala dorso glabra, eglandulosa, simplicia, 
in fructu patentia vel erecta ; styli albo-lanati.“ ( K u p c o k ) .

Wiederum decken sich meine Beobachtungen an einem von K u p ő o k 
als X  R- temeraria : bezeichneten Specimen nicht durchgehends mit seiner 
Diagnose. An einem +  30 cm langen Ast; fehlen die Stacheln, an den von 
ihm abgehenden Zweigen sind sie sehr spärlich und schwach, nur +  2 mm lang ; 
an den Blütenzweigen fehlen sie oder sie treten nur vereinzelt auf. Die Blätt. 
chen, mittelgross, +  25 : 14 mm, sind meist +  elliptisch, stumpf od etw as 
zugespitzt, aber am Grund abgerundet. Da die Nervillen nicht, die Sekundär
nerven nicht auffallend hervortreten, ist die Bezeichnung „reticulata“ nach 
dem mir vorliegenden Material nicht gerechtfertigt. S u . b f o l i a r d r ü s e n  
a m  M i t t e l  - und den S e i t e n n e r v e n  d e r  m e i s t e n  B l ä t t c h e n  
+  z a h l r e i c h ;  a n  e i n z e l n e n  B l ä t t c h e n  s i n d  a u c h  g a n z  
v e r e i n z e l t e  S u p r a f o l i a r d r i i s e n  zu beobachten ; Zähne conver- 
gierend, aussen mit mehreren Drüsenzähnchen. Blütenstiele +  10 mm lang. 
Die äusseren Kelchblätter haben bis 7 lanzettliche, drüsig gezähnte oder 
gewimperte Fiedern, im übrigen sind Rücken und Rand drüsenlos. In einer 
geöffneten Scheinfrucht 18 Nüsschen. Die Griffel sind nicht immer wollig, 
auch nur +  dicht behaart.

„Drei-Viertel“ oberhalb Ruskinovce, +  820 m. 
f. micranthoides ( K u p c o k )  R o b .  K e l l e r
X  di. micranthoides K u p c o k  =  Ji. micrantha X  R- pimpinellifolia f .  

inermis, Manuskript K u p c o k, p 8.
„Caulis aculei rari, breves, subfalcati ; ramüs parum aculeatus ; foliola 

minora rotundata, ovato-rotundata, obtusa cuneataque, utrinque glabra, subtus 
glandulosa, dense biserrata ; petioli glabri ; fructus ovoideus ovoideoque sub- 
globosus, minor; sepala in fructu erecia, brevia, simplicia; styli albo-villosi.“ 
( K u p c o k ) .  }

Eine kleinblätterige Rose — Blättchen +  22 : 14 mm — deren gut 
fruchtende Scheinfrüchte, die ihrer Gestallt nach jenen der R. spinosissima 
ähneln, meines Erachtens gegen die Hybridität sprechen. Äussere Kelchblätter 
mit ausgeprägten mehrfachen Fiedern. Die Rose macht auf mich den Eindruck 
einer drüsenarmen Form der R. caryophyllaœa-

Jerusalem- u. Schiössberg bei Kezmarok ( N y á r á d y ! ) .
b. F o l i o l a  u t r i n q u e  v e l  t a m e n  s u b t u s  +  d e n s e  a d-

p ' r e  s s e p i lo .s a  ; p e t i o l i  p u b e s c e n t e s .
var. N yă ră iy i  R o b .  K e l l e r  f. puberula R o b .  K e 11 e r, f. nova.
Differt a  var. aciculis hinc inde in ramulis floriferis observandis, petiolis 

pubescentibus, foliolis majoribus, 4- late ovatis, +  30 : 20 mm, utrinque 
adpresse pilosis.
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Steinbruch bei Kezmarok, +  635 m (N y á r á d y ! ) .
var. Erasmi lu lii R o b .  K e l l e r .
X R . Nyárádyana  K u p c o k  =  li.tomentosa f. X R . pimpinellifolia f. 

inermis, Manuskript K u p c o k ,  p. 6.
„Caulis aculei validi, elongati, subfalcati, verticillati ; rami floriferi eodem 

modo instructi, aculei autem tenuiores; folia quinata; foliola grandia, ovato- 
rotundata vel ovato-elliptica, supra glaucescentiviridia, glabra, dense glandu
losa, subtus pallida, pubescentia, rarius glandulosa, simpliciter se rra ta ; ser
raturis nonnullis bifidis, dentibus patentibus apertis, denticulis glandulis onu
stis ; petioli villoso-pubescentes, glandulosi et sparsissime aculeolati ; pedun
culi breves, eglandulosi, bracteis latis occulti ; recepiaculum ovoideum, ovoideo- 
subglobosum ; sepala dorso glabra, simpliciora, iis R. pimpinellifoliae simi
lia, post anthesin reflexa, serius patentia, denique fructu maturanti erecta ; 
fructus ovoideo-subglobosus, nonnulli pyriformes ; petala rosea, styli albo-la
nati“. ( K u p c o k ) .

Die mir vorliegenden von K u p c o k als X R . Nyárádiana  bezeich- 
neten Zweige decken sich wieder nicht in allen Punkten mit seiner Diagnose. 
Blättcheni mittelgross, 3 0 :1 5  mm bis gross 3 8 :2 6  mm, oberseits locker 
anliegend behaart, sehr drüsenreich, u n t e r s e i t s  an den Nerven dichter, 
über die Fläche meist spärlicher behaart, b a l d  s e h r  d r ü s e n r e i c h ,  b a l d  
m i t  s p ä r l i c h e r e n ,  a b e r  n i c h t  s p ä r l i c h e n  S u b f o l i a r d r ü s e n .  
Z a h n u n g  m i t  z a h l r e i c h e n ,  a u f  d e r  A u s s e n s e i t e  d e s  Z a h 
n e s  b i s  8, i n n e n  bi s  4 w e n i g  h e r v o r  t r e t e n d e n  D r ü s e n z ä h  n- 
c h e n. Kelchblätter bis 23 mm lang, die äusseren mit mehreren Fiedern, auf 
dem Rücken und am Rande mit Stieldrüsen, Anhängsel und Fiedern drüsig 
gezähnt oder gewimpert. S c h e i n f r ü c h t e  s e h r  v o l l k o m m e n  fru ch - 
t e n d .  Der Inhalt einer geöffneten Scheinfrucht bestand aus 21 gut entwick
e l t e n  Nüssehen. Hybridität daher meines Erachtens ausgeschlossen. Im Stein
bruch von Kezmarok (N y á r  á d y !).

Benannt nach den Vornamen von Prof. N y á r á d y .
f. zajartakrivularis ( K u p c o k )  Ro b . -  K e l l e r
X R . zajartakrivularis K u p c o k  =  R . caryophyllaeea f. X R . pim

pinellifolia f. inermis, Manuskript K u p c o k, p. 11.
: „Caulis aculei validi, subfalcati, rari; aculei rami floriferi tenues, lon

giores, apice parce curvati, verticillati; foliola magna ovato-rotundata vel 
ovato-elliptica, supra cinereo-viridia, subtus pallida, glaucescentia, præcipue 
nervo medio pubescentia, utrinque dense glandulosa; dentes foliolorum paten
tes denticulis apice glandulosis onusti; petioli pubescentes, glandulosi e t sparse 
aculeolati, stipulæ angustiores auriculis dorso et margine glandulosis; pedun
culi breves, eglandulosi, bracteis superati; fructus subglobosus ovoideo-sub- 
globosusve; sepala simplicia, parum pinnatifida, in fructu patentia vel parum 
erecta; fructus nigrescentes; styli albo-lanati“. ( K u p c o k ) . .

Blätter an den Blütenzweigen 7 -zäh lig ; Blättchen +  3 7 :2 6  mm und 
kleiner, oben kahl, unten auf der Fläche sehr zerstreut behaart. Kelchblätter
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bis 25 mm, am Rande drüssig gewinpert, -auf dem Rücken schwach drüsig, 
die äusseren mit m ehreren fädlichen Fiedern. Mittlerer Längsdurchmesser der 
Scheinfrucht +  13 mm, Querdurchmesser +  12 mm. Scheinfrucht gut fruch
tend.

Gegenüber Spisska Béla im Tale des Zajartakilbaches im Goldsberg 
(Nyárádyi). :

f. ambiglauca (K u  p c ok) R o b .  K e l l e r
X R. ambiglauca K u p c o k  =  R. caryophyllacea X R.pimpinellifolia

F. inermis K u p c o k  in sched. sine descriptione.
Rami ramulique floriferi aculeis debilibus +  falcatis, haud raro gemi

natis armati. Folia 5—7-nata ; petioli laxe pubescentes, parce aculeolati, 
creberrime glandulosi; foliola m ediocria( +  3 0 :1 9  mm) vel magna ( +  33 :23, 
mm) elliptica vel ovata, basi rotundata, apice obtusa vel apiculata, supra 
subglaucescentia, subtus +  glauca, utrinque laxe adpresse pilosa, utrinque 
glandulis foliaribus crebre vel creberrime obsita; serratura composita, dentes 
extus usque 5, intus haud raro 2—3 denticulis glandulosis muniti ; pedunculi 
nudi, breves, +  6 mm longi; sepala post anthesin patentia, in dorso eglan- 
dulosa, in margine glanduloso-ciliata, exteriora pinnatifida ; receptacula fructi
fera late globosa, parva, diametro longitudinis +  1 cm, latitudinis +  13 mm 
nuculis numerosis.

Die Form der Scheinfrucht gleicht jener der R . spinosissima Sie be
stimmte K u p c o k  wohl zur Annahme der hybriden Natur dieser Rose. Da
gegen spricht für mich die Fruchtbarkeit. In einer geöffneten Scheinfrucht 
zähle ich 17 gut entwickèlte Nüsschen. Im Manuskript wird diese „Art“ nicht 
erwähnt. Vermutlich wurde K u p c o k  seine Deutung wieder zweifelhaft.

Im Steinbruch bei Kezmarok (Nyárádyi).
var.hyperadenia  (K u p c o k) Rob .  K e l l e  r
X R. hyperadenia K u p ö o k  =  R. pimpinellifolia f. inermis X R. 

tomentosa, Manuskript K u  p c o k, p. 7.
„Aculei caulis e t rami breviores, rectiusculi vel curvati, rariores ; foliola * 

m ajora orbicularia, ovato-rotundata, obtusa, nonnulla tantum parum * acuta, 
'supra viridia, densissime glandulosa, subtus pallidiora, inferiora plus glandu
losa, præcipue in nervis ■ pubescentia, biserrata ; serraturæ  patentes, denticulis 
glanduliferis onustæ ; petioli pubescentes et glandulosi ; stipulæ dorso glan- 
•dulosæ ; pedunculi abbreviati, sparse glanduloso-hispidi, bracteis dilatatis oc
culti ; receptaculum glabrum, globosum, parvum; sepala dorso glabra, abbre
viata, simplicia, parum laciniosa, in fructu suberecta; styli albo-lanati“. 
( K u p  ß o k).

Mir liegt nur ein kleines Zweigstückchen vor, das aut mich durchaus 
den Eindruck einer Form der R. caryophyllac a macht. Leider erlaubt es nicht 

;den Fruchtbarkeitsgrad zu prüfen. Die Grössenverhältnisse der Blättchen sind 
2 1 :  13 mm bis 30 : 22 mm. Die Blättchen sind beiderseits locker anliegend 
behaart, beid érseits sehr reich an Blattdrüsen. Die Blattzähne tragen aus
sen  bis 5, innen oft 2 Drüsenzähnchen. Die zwei vorhandenen Blütenstiele
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“besitzen keine Stieldrüsen. Scheinfrucht, von mittlerer Grösse, Längsdurch
messer 15, Querdurchmesser 12 mm. Kelchblätter bis +  2 cm. lang, auf 
•dem Rücken fast oder völlig .drüsenlos, m it drüsig gewinpertem Rand, die 
äusseren mit 3 Paar drüsig gewimperten Fiedern.

Am Goldseifenbach bei Kezínarok ( N y á r á d y ) .  .
II. P e d u n c u l i  g l a n d u l i s  s t i p i t a t i s  i n s t r u c t i ,

a. F o l i o l a  g l a b r a ,  
var. scepusiensis R o b .  K e l l e r ,  var. nova.
Caules et rami aculeis debilibus leviter arcuatis nunc singulis nunc ge

minatis muniti ; ramuli floriferi inermes vel solum singulis aculeis debiliori- 
• bus obsiti ; folia quinata ; stipulae latae glabrae, subtus +  crebre glandulosae, 
■supra eglandulosa vel solum glandulis raris ; petioli glabri, +  crebre glandu- 
-losi, subinermes inermesve ; foliola mediocria, +  3 0 :1 9  mm, elliptica, basi 
rotundata, obtusa vel dente glanduloso-denticulato terminali breviter apicu- 
lata, utrinque glabra ; glandulae subfoliares nunc per totam paginam nume
rosae, nunc tantum in nervis validioribus crebrae; glandulae suprafoliares 
:sparsióres, raro num erosae; serratura composita, dentes acutissimi, extus 
usque 7 denticulis glandulosis; pedunculi breves, glandulis breviter stipitatis 
teneribus sparsis ; receptacula ovata vel ovato-oblonga versus discum attenuata, 
inde sublagenaria, nuda vel basi singulis glandulis stipitatis; sepala in dorso 
•et margine glandulosa, appendice angusta, exteriora pinnis glanduloso-dentatis 

. ciliatisve ; discus manifeste conicus ; styli pilosi.
Duranderberg und Weidenmühle bei Lubica ( N y á r á d y ! ) .  
b) F o l i o l a  u t r i n q u e  v e l  c e r t e  s u b t u s  +  d e n s e  ad-  

i p r e s s e  p i l o s a .  •
a) F o l i o l a  u t r i n q u e ' + ,  u s q u e  d e n s e  g l a n d u l o s a ,  
var. belocarpa ( K u p c o k )  R ob .  K e l l e r
X R . belocarpa K u p c o k  =  R . tomentosa f; X R . pimpinellifolia 

;f. inermis, Manuskript K u p c o k ,  p. 7.
„Caulis aculei falcati, verticillati, mediocres ; rami florentis graciliores, 

irectiusculi ; foliola parva, ovato-obovatoque-rotundata, obtusa, suprema tan- 
’ tum breviter acuminata, supra glabra, subtus canescentia, praecipue in nervis 

pubescentia, foliis infernis sparse glandulosis, biserrata ; serraturae denticulis 
.glanduliferis obsitae ; petioli patenter villosi et glandulosi ; stipulae dorso prae
cipue in auriculis glandulosae ; pedunculi abbreviati, rare glanduloso-hispidi ; 
fructus globosus, minor, glaber; sepala abbreviata, simplicia, in fructu paten
tia vel parum erecta; styli albo-lanati.“ ( K u p c o k ) .

Das mir vorliegende von K u p c o k  als X R.'belocarpa bestimmte 
‘Spezimen gestattet mir die folgenden, zum Teil von' der Diagnose abwei
chenden Ergänzungen. Die grössten Stacheln erreichen eine Länge von 5 mm, 
aus lang herablaufendem Grund fast hakig, an den Blütenzweigen schwach 

.gebogen bis fast gerade, schwach, fast nadelförmig, öfter zu 2 genähert, nicht 
quirlig. Grösse der Blättchen +  1 8 :1 2  mm bis +  23 : 17 mm ; Blättchen 
gegen den Grund +  keilig verschmälert, am vorliegenden Zweig auch ober-

\ 2*
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seits locker anliegend behaart, a n a l l e n  B l ä t t c h e n  z a h l r e i c h e -  
S u b f o l i a r d r ü s e n  u n d  a n  v i e l e n  +  z a h l r e i c h e ,  z. T. s e l b s t  
s e h r  z a h l r e i c h e  S u p  r  a  f o l  i a r d  r  ü s  e n. Zähne aussen mit 2 —5- 
Drüsenzähnchen. Blütenstiele +  10—13 mm lang. Scheinfruchtdurchmesser 
+  10 mm. Kelchblätter bis 15 mm lang, auf dem Rücken und am Rande 
mit Stieldrüsen, d î e ä u s s e r n  m i t  k u  r z  en ,  f ä d l i c h e n  F i e d e r n  
Leider sind die Scheinfrüchte nicht so weit entwickelt, dass sich ein be
stimmtes Urteil über die Fruchtbarkeit gewinnen liesse. Läge, wie K u p c o k  
annimmt, die Kreuzung zweier Arten vor, so käme meines Erachtens nicht 
R . tomentosa, sondern R . caryophyllacea, von der schon früher behaarte- 
Formen bekannt waren, in Frage. Ich glaube indessen, dass alle Merkmale 
des vorliegenden Şpezimens innerhalb der Variationsbreite dieser Art liegen..

Steinbruch bei Kezmarok (N y á r  á d y).
B) H e t e r a c a n t h a e :  A c u l e i  i n a e q u a l e s ,  p a r t i m  r o 

b u s t i o r e s ,  p a r t i m  p r a e s e r t i m  i n  r a m u l i s  f l o r i f e r i s -  
a c i c u l i s  s e t i s v e  e t  g l a n d u l i s  s t i p i t a t i s  i n t e r m i x t i .

var. notabilis ( K u p c o k )  R o b .  K e l l e r
X R . notabilis K u p c o k  =  R . zalana X R . pimpinellifolia î. iner

mis, Manuskript K u p c o k, p. 11.
„Aculei caulis e t ramorum breviorum inaequales, longiores, falcati, ver

ticillati ; foliola minora, rotundata, obtusa, ovato-rotundata ovataque, supra, 
glabra, subtus praecipue in nervo medio pubescentia, utrinque ra re  glandu
losa, biserrata, dentibus acutis, subtilibus antrorsum vergentibus ; pedunculi- 
breves eglandulosi ; fructus ovoideo-globosus vel globosus parvus ; sepala. 
simplicia, externa parum pinnatifida, dorso eglandulosa, în fructu patentia, 
vel erecta ; styli albo-villosi“. ( K u p c o k ! ) .

Blättchen +  20 : 12 mm ; Blütenstiele +  8 mm ; Kelchblätter am  
Rande drüsiggewimpert, die äusseren mit 2 Fiederpaaren.

Rosa obtusifolia D e s v a u x  (sens. lat.), R o b .  K e l l e r  und G a m s  in  
Hegi, Illustrierte Flora von Mitteleuropa, IV (1923) 1026.

R . tomcntella L e m a n ,  Bull. Soc. Philom. (1818) 94. — B o r b á s ,  
Prim. monogr. ros. imp. hung. (1880). 472. — R o b .  K e l l e r ,  A. u. G; 
Syn. VI 140.

A) U n i s e r  a t  a e.
var. obtusifolia (D e s v. sens, str.) R o b .  K e l l e r  1. c. 142. — B o r -  

b á s, 1. c. 425, 430.
Com.LiplovsJcá; Sipberge bei Kralovány ( N y á r á d y ! ) ;  neben seh r 

typischen Spezimen ein anderes von K u p c o k  als R . incana Kit. bezeich
n te s ,  mit +  stark kegelförmig erhabenem Discus und gestreckten behaarten  
Griffeln; die äusseren Kelchblätter besitzen die für die Art charakterischen 
breiten Fiedern.

Comit. SpissJca; Gánoc-Bach in der Nähe des Dorfes Ganovce (N y á r á d y  !).
— Béla-Bach oberhalb Busovce ( N y á r á d y ! ) ,  in der Form der Blättchen -
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vom Typus etwas abweichend. — Zwischen S tarà Lesná und Lomnica (N y á
r á d y ! ) ,  nicht sehr typisch; Blättchen z. T. bis 42 : 32 mm, hin und wieder 
mit einem, in die Zahnung eingestreuten D rüsenzähnchen; starke Kelch- 
Mattentwicklung mit lanzettlichem Anhängsel und breiten Fiedern, 

f. adenocalyx R o b .  K e l l e r  
R . -incana Ki t .  det. K u p c o k  in şched.

Rami ramulique floriferi aculeati; petioli +  crebre glandulis subsessilibus 
«muniti, pubescentes ; foliola mediocria, +  2 6 :1 4  mm, ovata, basi rotundata, 
versus apicem 'late et breviter apiculata, utrinque adpresse pilosa ;' dentes 
ra ro  denticulo glanduloso instructi; pedunculi plerumque glandulis stipitatis 
paucis obsiti ; sepala in dorso dense glandulosa, margine glanduloso-ciliata, 
appendice late lanceolata, exteriora pinnis ovato-lanceolatis ; receptacula ovata, 
-disco conico ; petala rosea ; styli dense pilosi. ■

Am Klotildweg zwischen Schwarzwaser u. Kesmarker Tränke (N y á -  
r á d y !  8 . VII. 1903)

B. B i s e r r a t a  e.
var. typica C h r i s t  f. sinuatidens C h r i s t ,  Ros. d. Schweiz (1873)

129. — B o r b á s ,  1. c. 473. — R o b .  K e l l e r ,  1. c. 143
Weidenmühle bei Lubica (N y á r  á d y !J ; in einer Uebergangsform zu 

f. concinna C h r .  von der Tatra Magna ( N y á r á d y ! )  
var. safranicensis K u p c o k  in sched. sine descrip.
Rami parce vel parcissime aculeis tenuibus leviter arcuatis obsiti, ramuli 

floriferi inermes ; petioli dense pubescentes, +  crebre glandulis breviter stipi
tatis muniti, parce aculeolati ; foliola magna, +  35—41 mm longa, et 20—26 
mm lata, ovata vel plerumque obovata, versus basin anguste attenuata usque'
«uncata, apice subito breviter et acute apiculata, supra glabra, subtus in nervis*
ipilosa; serratura profunda, aperta, acuta, dentes 1—3 denticulis glandulosis, 
raro  simplices ; pedunculi nudi, usque 20 mm longi; receptaculaoblongo-ovata; 
•sepala raro glandulis obsita, appendice anguste lanceolata, integra, exteriora- 
•pinnis lanceolatis, disperse glanduloso-dentatis ciliatisve ; discus conicus, styli 
breves, pilosi.

Safranice bei Pukanec ( K u p c o k ! ) .
var. nostrificata K u p c o k  in sched. sine descript.
Caulis et rami aculeis curvatis armati ; ramuli floriferi inermes ; petioli 

■puberali, creberrime glandulis subsessilibus obsiti, parce aculeolaii ; foliola me
diocria, +  3 0 :1 8  mm, ovata, basi rotundata, apice breviter apiculata, supra 
glabra, subtus in nervo medio laxe hirsuta, in nervis secundariis glabra subgla- 
brave, in nervis validioribus glandulis +  crebris, sed plerumque sparsis ; ser
ratura acuta composita, dentes extus usque 5 denticulis glandulosis; pedunculi 
nudi, +  10—17 mm longi ; receptacula ovata disco plano, sepala margine glan
duloso-ciliata, appendice lanceolata, crebre glanduloso-denticulata ; pinnae pro
funde glanduloso-ciiiatae usque pinnatifidae ; styli parce pilosi.

Hrubá Jedla bei Pukanec ( K u p c o k ! ) .
var. granensis ( K m e t ’) R o b  K e l l e r ,  Syn. VI. 147.
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, R . granensis (K m e t ’), Fl. austr.-hung. exsicc. No. 469 ; schedae IE 
(1882) 34. ' ’

Jochy bei Klak ( K u p c o k ! )
, var. tiranensis C o r n  a z  in sched. — R o b .  K é l i  e r ,  Syn. VI 149. 1 

Transsilvania ; zwischen Turda u. Sind 400—430 m ( N y á r á d y ! ) ,  ein» 
Näherungsforra, die durch die grösseren Blättchen, +  3 0 :2 0  mm, und die 
sehr kurzen Blütenstiele abweicht, die noch nicht die Länge der eiförmigen 
bis länglicheiförmigen Receptakel erreichen.

var. laevis C r é p i  *
Neben dem Weg zwischen Podbansko et Vichodna unter der Hohen T atra  

( N y á r á d y ! ) .
Kosa canina L.
A. F o l i o l a  g l a b r a .  1

ssp. R. vulgaris R o b. K e l l e r  und G a m s  in Hegi, Illustr. Fl. von 
Mitteleuropa, IV (1923) 1032.

A. U n i s e r r a t a e  
I. P e d u n c u l i n u d i
Var. lutetiana ( L e m a n )  B a k e r  in Journ. of. Linn. Soc. XI. (1869} 

225. — B o r b  á s , 1. c. 412. — R o b  K e l l e r ,  A. und G. Syn. VE 
(1901) 156.

Am Fusse der Hohen Tatra zwischen Schwarzwasser u. Kesmarker- 
Tränke. ( N y á r á d y ! ) ;  von K u p c o k als R . spuria P u g e t  bestimmt Es- 
fehlt aber, die für diese Form besonders charakteristische Anthocyanentwicklung; 
fast vollständig. Um Kezmarok und Tiefergrund bei Kezmarok (Ny á r  á d y  !).
— Im „Leibitzer W ald“ ( S a g o r s k i )  — „NeuwalddorferBach“ ( C z a k ó ) .
— Jerusalemberg bei Kezmarok (N y á r ád y).

Transsilvania; Budiul mic zwischen Târgu-Murăş u. Budiul mic (N y á r ád  y !)k 
f. flexibilis (D é s é g 1.) B o r  b., 1. c. 409. —  R o b. K e l l e r ,  1. c. 158t. 

Zipser Magura bei Zdjar ( N y á r á d y ! ) .
f. mucronulata (D é s é g 1.) B o r b. 1. c. 409, —R o b . K ' e l l e r ' l . !c. 1591.
Beim Dorf Zadiel ( N y á r á d y ! ) .
f. globosa De  s v a u x  Journ. bot. II (1813) 114.
R . sphaerica G r e n i e r  (Det. K u p c o k ) .  R . canina f. sphaerica ( G r e n.) 

B o r  b. 1. c. 410.
Im Steinbruch bei Kezmarok ( N y á r á d y ! ) .  — Tiefergrund bei Kezmarok 

( N y á r á d y ! ) .  — Neben dem Durander Bach oberhalb Durand, herwärts Hradisko- 
Dorf. ( N y á r á d y ! ) .  Von hier stammende Exemplaren auch gegen nitens D e s v .  
neigend, stehen aber der f. globosa näher als der f. nitens Rob. K e l l e r .  — 
Transsilvania, Cheia Turzii ( Ny á r á d y ! , i .  \

Zur f. globosa D e s v a u x zähle ich auch zwei Rosen, die K u p c o k  
als R. canina L. f. lutetiana B a k e r  X R. pimpinellifolia L. f. inermis D.
C. deutete und in folgender Weise beschreibt (Manuskript p. 13.) :

»Caulis aculei minores, subfalcati, rami fioriferi abbreviati, aculeis parvis 
tenuibus sparsis minuti ; stipulae angustae auriculis patentibus ; petioli p a r- '
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cissime glandulosi et aculeolati, iere inerm es; foliola mediocria parva et m a
jora, ovata, basi rotundata, apice acuta, simpliciter serrata, serraturis nonnullis 
tantum  bifidis, utrinque glabra ; bracteae lanceolatae vel filiformes pedunculis 
aequilongae vel longiores ; pedunculi 1— B, breviores et breves, eglandulosi ; 
sepala mediocria, laciniis angustis lineari-lanceolatis, externa pinnatifida, sim
plicia, in fructu erecta; fructus globosi, compressi, diminuti, styli albo-lanati; 
vel villosi.“ (Kupcok). . ,

Oberhalb des Dorfes Ruskinovce am „Drei-Viertel“ (Nyárády !) — Du
rander Berg bei Lubica ( N y á r á d y ! )  Für die m ir von diesen beiden Fun
dorten vorliegenden Spezimen stimmt die Diagnose nicht in Bezug auf die 
Kelchblattstellung und die Scheinfruchtform. Äussere Kelchblätter mit zahl
reichen Fiedern ; Scheinfrucht gut fruchtend.

K u p c o k  erwähnt ausserdem Funde von folg. Orten, die ich nicht sah :
Jerusalemberg bei Kezmarok ( N y á r á d y )  — Zwischen Steinbruch 

und Schlossberg bei Kezmarok ( N y á r á d y )  — Bei Rókus ( N y á r á d y )  —  
zwischen Lubica und Waldenmühle ( N y á r á d y )  — Goldsberg ( N y á r á d y ) .

f. inermis discis conicis, stylis pilosis elongatis.
Bei Zadiel ( K u p c o k ) .
f. paucistylis K u p c o k  in sched., sine descript.
Rami aculeis curvatis armati ; ramuli floriferi abbreviati, plerumque tan

tum +  5 cm longi, inermes vel paucis debilibus aculeis muniti ; foliola 
parva, +  17 : 8— 12 mm, anguste elliptica, versus basin et apicem æqualiter 
angustata; pedunculi +  10 mm longi, receptacula angusta, +  lagenaria, + ,  
15 mm longa; sepala in dorso et margine eglandulosa, appendice integra 
lanceolata, externorum pinnae singulis denticulis glandulosis munitæ ; discus 
subplanus, styli pauci, subglabri.

Kiebesz bei Pukanee, (Kupcok !).
f. oxyphylla (R i p a r  t) H. B r a u n  in B e c k ,  Fl. v. Nieder-Österreich 

(1892) 784. — B o r  b á s, 1. c. 411.
Ruskinovce ( N y á r á d y ! ) .  — Von K u p c o k  zu der ähnlichen f. 

euoxyphylla B o r b á s ,  1. c. 410 gezogen. Die Blättchen sind aber breiter als 
bei dieser, besitzen keine Andeutung doppelter Zahnung ; die Receptakel sind, 
länglich-eiförmig, die Griffel nicht wollig.

Niedere Tatra: Poludnica oberhalb llanovo. ( N y á r á d y ! ) ,  in der Sta
chelform nicht typisch.

f. dilucida ( D é s ó g l i s e  et O z a n o n ) ,  R o b. K e l l e r ,  Syn. VI 157.
Jerusalem-Berg bei Kezmarok (N y á  r  á d y !). — Am Fusse des Durander 

Berges bei Lubica (N y á  r  á d y D, ein Näherungsform Rob. Keller. — Aus der 
„Helle“ im Goldsberg bei Kezmarok sah ich Formen, die +  zwischen f. 
dilucida (Déségl.) und var hispidula (Rip.) stehen. R o b. K e 11 e r.

f. aciphylla ( R a u )  L i n d 1 e y, Monogr. ' ros. (1820) 99. — B o r b á s  
1. c. 410.

Turda-Arieş ( N y á r á d y ! ) .
f. nitens D e s v a u x  — R o b .  . K e l l e r ,  Syn. VI. 158. — B o r b á s .  

1. c. 411.
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Galgenberg bei Kezmarok, (S a g o r  s k i) nach K u p c o k. 
f; tornensis Rob. Keller.
R. àrvensis H u d s  X R. glauca V i l l a r s ?  K u p Ô o k  în sched., 

sine descript. : '
;; Ramus ramulique floriferi inerm es; foliola mediocria usque magna, +  

3 —4 cm longa et 1 8 - 2 2  mm lata, ovata, basi rotundata, versus apicem late 
e t sensim apiculata, rarius versus basin acute angustata, subtus pallido-glauca; 
serratura simplex, raro hinc inde denticulo glanduloso interm ixta; pedunculi 
nudi, breves., +  7— 10 mm; receptacula ovata; sepala +  3 cm longa, m ar
gine et dorso eglandulosa, appendice anguste lanceolata glanduloso-denticulata, 
exteriora pinnatifida ; discus valde conicus, styli elongati, +  4 mm longi, - li
beri, pilosi.

Beim Dorfe Zadiel ±  300 m. ( N y á r á d y ,  3. VI. 19111). 
f. syntrichostyla (R i p a r  t) B o r b á s 1. c. 410. — R o b. K e 11 e r, Syn 

IV. 156.
• Auf dem Sip-Berge oberhalb Kralovány (N y á r á d y !). — Gross-Fatra auf 

dem Cerni Kamen oberhalb Revuca ( N y á r á d y ! ) .  — Bei Pukanec ( K u p c o k  !).
f. glaucescens ( D e s v a u x )  B o r b á s  1. c. 411.—R o b . K e l l e r  I.e . 158. 

Auf dem Sip-Berg oberhalb Kralovány ( N y á r á d y )  nach Kupcok. — Poludnica 
oberhalb des Dorfes Ilánovo (Nyárády).

var. hispidula (R i p a r t) R o b .  K e l l e r ,  Syn. VI. 158.
Jerusalemberg bei Kezmarok ( N y á r á d y ! ) .  Von K u p c o k  zu R. in

cana Kit. gezogen. ^
B. T r a n i t o r i æ :  F o l i o l a  p a r t i m  b i s e r r a t a ,  p r æ s e r t i m  i n  

f o l i i s  i n f e r i o r i b u s ,  p a r t i m  u n i  s e r r a  t a ,  p r æ s e r t i m  i n  f o l i i s  
s u p e r i o r i b u s ,  v e l  d e n t e s  s i m p l i c e s  d e n t i b u s  d e n t i c u l o  
g l a n d u l o s o  o n u s t i s  i n t e r m i x t i .

I. F o l i a  g l a b r a .
a) P e d u n c u 1 i n u  d i. 

var. transitoria R o b .  K e l l e r  in A. u. G. Svn. VI (1901) 159 /
Am Fusse der Hohen Tatra bei Tatranska Lomnice u. Kesmarker Tränke.

(N y á rá d y ! ) .— Dürrerberg bei Kezmarok ( N y á r á d y ! ) ,  mit K u p c o k s  Be
stimmung.

f. suboxyphylla B o r b á s ,  die aber zur ssp. R. dumetorum geliört*(vergl. 
B o r b á s  1. c. 436).— Lubica ( N y á r á d y ! ) — Cernikamen in der Gross Fatra 
oberhalb Revuca ( N y á r á d y )  — Goldsberg (N y á rád y !) — „Drei-Viertel“ 
oberhalb Ruskinovce ( N y á r á d y ! ) .  — Proszéker Tal in comit. Liptovska. 
( N y á r á d y ! )  — Comit.  Abauj-Torna (N y á r  á d y). Kiebesz bei Pukanec 
( K u p c o k ) ,  unter dem Namen var. montivaga ( D é s  é g i . )  R o b .  K e l l e r ,
1. c. 160, die zwar zu den Transitorias gehört, aber durch breite Blättchen,
wollige Griffel u. s f. von vorliegendem Spezimen abweicht, 

f. cunicola ( P u g e t )  R o u y ,  Fl d. France VI 288,300.
Goldseifenbach in der Nähe von Kezmarok ( N y á r á d y ! ) ,  eine Nähernngs- 

iorm, die vor allem durch die reichdrüsigen Kelchblätter abweicht, 
f. perecesensis ( K u p c o k )  R o b .  K e l l e r
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R . perecesensis K u p c o k  in sched., sine descript.
Rami ram ulique aculeis leviter arcuatis subrectisve obsiti; foliola parva, 

±  23 : 12 mm, anguste ovata, basi anguste rotundata, apice acutissima, ser
ratura acutissima, aperta; pedunculi breves; receptacula ovata, disco subco

mico ; styli subglabri.
Hungária, comit. Borsod : Perecesbánya ( H ű l j  á k !).
f. globularis (F r .a n  e h e t )  G r  é p i n  in Willkomm et Lange Prodrom, 

fl. hisp. III 224. — B o r b á s ,  1. c. 419.
Kezmarok in der Nähe von „Meese“ Bierbrennerei ( N y á r á d y i ) .  

K u p c o k  bestimmte das Specimen als f. sphœrica G r e n .  Die Zahnung der 
Blättchen ist aber nicht wie bei dieser einfach, sondern gemischt. — Dür
rerberg bei Keimarok ( N y á r á d y i ) .  K u p c o k  bezeichnete die Form als 
f. spuria; es eignet ihr aber weder die auffallend starke Anthocyanent- 

, Wicklung dieser, noch ihre Scheinfruchtform. — Bohunice bei Pukanec 
( K u p c o k ! ) .

j f. ramosissima ( R a u )  B o r b á s ,  I .e . 411. — R o b .  K e l l e r ,  1. c. 161.
Transsilvania : Munţile Bedeleului, zwischen Lunca u. Bedeleu ±  1100 

m. ( N y á r á d y i ) .
f. pubens ( D é s é g l i s e  et O z a n o n )  R o u y ,  Fl. d. France VI (1900) 

.290, 305.
Hierher ziehe ich eine von Kupcok in sched. als R. dumetorum  X  

pinellifolia f. inermis bezeichnete Form.
Aeste und Blütenzweige bestachelt. Blätter 7-zählig. Blättchen von mitt

lerer Grösse, ±  27 :2 0 , elliptisch bis breitelliptisch, die unteren Blätter mit 
doppelter, auch zusammengesetzter Zahnung, Blättchen der oberen Blätter 
einfach oder doch vorherschend einfach gezähnt ; unterseits am Mittelnerv 
.zerstreut behaart; Blattstiel flaumig; Kelchblätter auf dem Rücken und am 
Rande drüsenlos, die' Fiedern der äusseren Kelchblätter mit einigen Drüsen- 
zähnchen ; Kelch nach dem Verblühen zurückgeschlagen ; Scheinfrucht kugelig, 
..gut fruchtend; Griffel schwach behaart.

Drei-Viertel oberhalb Ruskinovce ±  820 m ( N y á r á d y i ) .
f. montivaga ( D é s é g l i s e )  B o r b á s ,  1. c. 410, 415 — Rob. Keller,

. -Syn. VI 160.
. Spisska zupy ( N y á r á d y i ) ,  eine Näherungsform vor allem durch die 

+  gekrümmten Stacheln abweichend. Kupcok bezeichnete auch diese Form 
trotz mangelnder Anthocyanentwicklung als f. spuria.

f. euoxyphylla B o r b á s ,  1. c. 410.
Am Fusse der Hohen Tatra zwischen Tatranska Lomnice u. Tatranské 

Lázné. ( N y á r á d y i , .  — Weidenmühle bei Lubica eine stärker der var. bi- 
-serrata f. eriostyla genäherte Form ( N y á r á d y i ) .  — K u p c o k  sieht in 
ihr eine R . lutetiana X R  pimpinellifolia f. inermis. Gegen diese Deutung 
sprich t schon die gemischte Zahnung.

f. semibiserrata B o r b á s ,  1. c. 410, 414.
Steinbruch bei Kezmarok (N y á  r á  d y !). — Alsóbaka bei Pukanec (Kup- 

‘Cok); Belabach oberhalb Busovce (Nyárádyi).
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f. propinqua (Kupcok) R o b .  K e l l e r
X R. propinqua K u p c o k  =  R. lutetiana f. Tourrangiana X Ri. 

pimpinellifolia f. inermis, Manuskript K ü p c o k, p. 14.
„Gaulis et rami aculei validi, recurvi ; stipülæ angustaiæ, eglandulosæp 

petioli eglandulçsi inerm es; foliola sat grandia, late ovata, ovato-elliptica, 
ovato-rotundataque, acuta, simpliciter serrata, serraturis nonnullis bifidis;: 
pedunculi abbreviati, bracteis foliiferis occulti; receptaculum ovoideo-subglo- 
bosum ; sepala simplicia, externa pinnatifida, laciniis lirieari-lanceolatis, elon
gatis ; styli albo-lanati.“ ( K u p c o k ) .

Jerusalemberg bei Kezmarok ( N y á r á d y  !). — Blumenthal bei der StadL 
Poprád ( N y á r á d y ! ) .

W as mir unter dem Namen X R. propinqua K u p c o k  vorlag, stammte- 
vom Jerusalemberg. An den unteren Blättern besitzen die Blättchen nicht' 
nur einige Zähne mit einem Drüsenzähnchen ; die Doppelzahnung ist wenig
stens so häufig wie die einfache, geht aber nach oben in diese über. In den 
grossen, relativ breiten Blättchen erinnert die Form an die einfach gezahnte 
f. Touranginiana  ( D é s é g l i s e  et R i p a r t )  B o r b á s ,  1. c. 411. Die- 
Entwicklung der Scheinfrüchte erlaubt leider noch kein Urteil über den- 
Fruchtbarkeitsgrad. W enn ich in der Form kein hybrides Kreuzugsprodukt zu> 
sehen vermag, rührt das daher, dass kein einziges Merkmal entschieden» 
ausserhalb der Variationsbreite der var. transitoria, bez. der R. canina L. liegt., 

f. syntrichostyla Borb. —  Uhliszká bei Pukanec (K u p c o k !).
Gegen R . canina.L. var. Userrata B a k. austrahlende Form der R. ca

nina  var. transitoria R o b .  K e l l e r ,  der R . eriostyla R ip.  genähert.
Am Fusse des Durander Berges in der Nähe-von Lubica ( N y á r á d y  !)..
b) P e d u n c u l i  g l a n d u l i s  s t i p i t a t i  s o b s i t i ,  
var. adenolricha B u r n a t  et G r e m i i  f. squarrosidens B o r b á s .  —  

R . andegavensis var. squarrosidens Borbás, 1. c. 401.
Kostelné Moravce in robinetis ( K u p c o k ! )  in einer Näherungsform. 

Sie ist nicht der var. andegavensis unterzuordnen, die zu 'den  Uniserratæ- 
gehört.

f. hirtella ( R i p a r t )  C h r i s t . ,  Ros. d. Schweiz (1873) 161’ 
Transsilvania; Unumai-Tal bei Târgu-Murăş 360—400 m (N y á rá d y ! ) . .  
f. bihariensis ( B o r b á s )  R o b .  Ke l - l e r ,  1. c. 163 
R . andegavensis var. bihariensis Borbás, 1. c. 399, 405.
Bei Libau in der Nähe von Pukanec ( K u p c o k ! ) ;  die vorliegende- 

Form zeigt etwas stärkere Neigung gegen die var. verlicillacantha. Auch s ie  
wird zu Unrecht von Borbás der var. andegavensis untergeordnet, 

f. transsilvanica ( S c h u r )  R o b .  K e l l e r  '
R . transsilvanica S c h u r ,  B o r b á s ,  1. c. 400.
Bei Libau in der Nähe von Pukanec ( K u p c o k ! ) .
f. vinealis (R i p a r  t) R o b. K e 11 e r in A. u. G. Syn. VI 163.
R . vinealis R i p a r t ,  B o r b á s  1. c. 399, 404. 406.
Transsilvania Comit. Murăş ( N y á r á d y ! ) ;  Pukanec (K u p c o ld ).
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var. vásárhelyensis R o b .  K e l l e r
Rami aculeis curvatis armati, ramulorum florentium aculei debiles; sti

pulae auriculis margine glanduloso-ciliatis, subtus ad costam pilosis; petioli’ 
puberali, copiose glandulosi, parce aculeolati; foliola mediocria usque magna,. 
+  28—38 mm longa et 20—25 mm lata, lateovata, basi rotundata, apice 
acutissima, utrinque glabra vel subtus ad costam laxe pilosa ; foliorum infe
riorum folia serratura duplici vel composita, subtus ad costam et nervos 
secundarios +  crebre glandulis obsita; foliola foliorum superiorum praeva- 
lenter uniserrata, glandulae subfoliares nunc deficientes, nunc rarissim ae;, 
pedunculi nudi breves, +  3 —10 mm longi'; receptacula ovata; sepala dorso 
et margine eglandulosa, appendice lanceolata margine integra, exteriora pinnis 
disperse glanduloso-denticulatis ; discus subplanus vel ±  elevatus ; styli pilosi.

Târgu-Murăş (hung. M.-Vásárhely) 360—400 m ; l e g  N y á r á d y !
K u p c o k  beschreibt ferner, Manuskript, p. 15 folgenden »Hybriden“,, 

den ich nicht in der Sammlung N y á r á d y  sah : R . transitoria f. X R.. 
pimpinellifolia f. inermis.

„Caulis et rami aculei majores, basi dilatati, curvati; foliola mediocria, 
ovata, ovato-elliptica, ovato-rotundataque ; pedunculi breves bracteis occulti.; 
receptaculum ovoideo-subglobosum ; fructus globosus niger ; sepala simplicia,, 
brevia, laciniis longis, externa breviter pinnatifida, in fructu e rec ta ; petala 
ro sea ; styli pilosi“. ( K u p c o k ) .

Od Busovskeho-Tal am rechten Ufer des Poprad gegenüber Busovce 
( N y á r á d y ) .

Ferner erwähnt er folgende den T r a n s i t o r i a e  angehörige Rosen
formen, die ich nicht einsehen konnte.

R . canina L. var. spuria ( P u g )  B o r  b á  s, Prim. monogr. ros. imp.
hung. (1880) 411. —■ R o b .  K e l l e r  bei Asch, und Graeb. Syn. VI 160.

Zwischen Keimarok und’ Schwefelbad auf der Spitze des Berges (N y á- 
r á d y ) . -  Klotilder-Weg sub Tatra Magna ( N y á r á d y )  — Nesselblösse und. 
Weisswassertal (S a g o r  s k i).

R . canina f. spuria X pimpinellifolia f. inermis. *
R . canina L. var. fissidens B o r b  á s ,  Prim. monogr. ros. imp. hung.,

(1880) 411.
Branyiskó-Gebirge unter der Spitze Viszoka hcla ( N y á r á d y ) .  —  

Spisska Béla, Rókus ( S a g o r s k i )  —  Tatranska Lázne (S a g o r  s k i).
R . canina L. var. fisidens X R . pimpinellifolia
C. B i s e r r a t o - c o m p o s i t a e .

I. F o l i o l a  s u b  t u s  e g l a n d u l o s a .  
a P e d u n c u l i  n u d i .

var . dumalis ( B e c h s t e i n )  B a k e r ,  Journ. Linn. XI (1969) 277. — 
B o r b  á s , Prim. monogr. ros. imp. hung. (1890) 418, 420. - R o b .  K e l l e r
A. u. G. Syn. VI (1901) 163.

Am Fusse der Hohen T atra ; Tatranska Lomnica ( N y á r á d y ! ) . — Bra-  ' 
nisko Pass oberhalb' Korotnok (Ny á r  á d y !). — Um Kezmarok ( N y á r á d y  !),.
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Ton K u p c p k  als f. spuria bestim mt; dem mir vorliegenden Spezimeli fehlt 
die Anthocyànentwicklung fast vollständig.

Transsilvania: St. Annaberg, Somostető, B e se -T a l u. Kakasder
Wald bei Târgu-Murăş ( N y á r á d y ! ) ,  gegen die var. biserrata neigend, ein 
■anderes Spezimen der f. recognita nahe.

Pukanec ( K u p c o k ! ) ,  unter dem Namen R . levistyla Ri p .  Diese gehört 
'nielli in den Formenkreis der R. canina, sondern der R. slylosa D e s  v a u x ,  
deren Verbreitungsgebiet der westliche Teil Mitteleuropas und Westeuropa ist. 

H ungária: Zwischen Pátka u. Holló in der Nähe von Győr ( Po l gá r ! ) ,  
f. neomontana A. B r a u n  in B e c k ,  FJ. y. Nied.-Oesterr. (1092). 791. 
Steinbruch bei Kezmarok ( N y á r á d y ! ) .
f. oblonga (R i p a r  t u. D é s é g 1 i s e) B o r  b á s, 1. c. 416, 423. — 

R o b .  K e 11 e r, 1. c. 168.
Am Fusse des Duranderberges bei Lubica ( N y á r á d y ! ) .  
f. leioclada ( R i p a r t )  R o u y ,  Fl. d. France VI (1900) 293, 314.
Kiebesz ad Pukanec (Kupcok!); die beiliegende Etiquette K u p c o k s  lautet: 

■R. scabrata C r  é p  i n  var. ovifera B o r b á s  f. subrotunda B o r b  á s  (vergl.
1. c 463). Dem mir vorliegenden Specimen fehlen aber die für R . scabrata 
■eharacteristischen Subfoliardrüsen.

f. sphaeroidea (R i p a r t) B o r  b á s, 1. c. 419.
Jerusalemberg u. Steinbruch bei Kezmarok (N y á  r  á  dy!). 
f. podolica (T r  a 11 i n i c k) R o b .  K e l l e r ,  1. c. 166 
Kezmarok zwischen Jerusalem- und Galgenberg ( S a g o r s k i ) ;  nach 

Kupcok Manuskript, p. 8-
f insignis (Dé sé  g l i  s e  u. R i p a r i )  Grenier, Fi. chaîne jurass. 213. — 

B o r b á s ,  Prim. monogr. ros. imp. hung. (1880) 418. — R o b .  K e l l e r ,
1. c. 164.

Kezmarok, zwischen Jerusalem- und Schlossberg ( N y á r á d y ) ,  nach 
K u p c o k ,  Manuskript 17. :

f. brachypoda ( D é s é g l i s e  u. R i p  a r t )  B o r b á s ,  1. c. 418. 
»Drei-Viertel“ oberhalb Ruskinovee ( N y á r á d y ! ) . — Transsilvania: S zig -. 

hegy et St. Annaberg bei Târgu-Murâş ; in einer Form mit stärker behaar
ten Griffeln ( N y á r á d y ! ) ;  ferner in einer Abänderung mit wehrlosen 
Blütenzweigen, dadurch gegen f. recognita neigend, 

f. innocua (R i p a r  t) B o r b á s ,  1. c. 418.
Transsilvania: Somostető Oberhalb Târgu-Murăş ( N y á r á d y ! ) .  
f. squarrosa (R a u )  B o r b á s  1. c. 417. — R o b .  K e l l e r ,  1. c. 163. 
Um Kezmarok in Steinbruch ( N y á r á d y ! ) .  '
Hierher meinem Dafürhalten nach eine von K u p c o k  als K. glauca 

var inclinata bezeichnete Rose von Pukanec. -
f. adscita (Déséglise) B o r b á s ,  1. c. 417, — R o b .  K e l l e r ,  1. c. 163. 
Transsilvania: Um Târgu-Murăş ( N y á r á d y ! ) .
f. latifolia  B o r b á s  1. c. 418. — R o b. K e 11 e r, h c. 164. R. laxiflora 

B o r b á s  1. c. 421. — R. canina L. var. dumalis f. laxiphylla im Manus
kript K u p c o k ,  p. 17.



29

„Béla-Hőhlenhain' .(Tatranska Kotlina) (Sagorski), nach K u p c o k .
f. glaucina H. B r. sehr nahe.
Am Fusse des Durander Berges bei Lubica ( N y á r á d y ! ) .
var. dumalis B a k .  gegen var. biserrata B a k e r  forma ! Der f. recognita. 

B r a u n  nahestehend. St. Annaberg bei Târgu-Murăş ( N y á r á d y ! ) .
Yar. biserrata ( M é r á t )  B a k e r .  —  B o r b á s ,  1. c. 419. —  R o b .  

K e l l e r  1. c. 165.
Kezmarok (N y á r  á d y !) .— „Drei-Viertel“ oberhalb Ruskinovce (Nyárá

d y !); die Form wird von K u p c o k  als R. canina-biserrata X R. pimpinel
lifolia f. inermis bezeichnet. Die Scheinfrüchte mit zahlreichen Nüsschen sind 
aber sehr gut entwickelt ; Kelche an der Scheinfrucht zurückgeschlagen, dio 
äusseren reichlich fiederspattig ; die Blütenstiele aber ähnlich wie bei der f.. 
brachypoda D é s  é g i. sehr kurz, ±  5—8 mm.

Sip-Berge bei Kralovány ( . ' í y á r á d y ! ) .
f. amphibola ( K u p c o k )  R o b .  K e l l e r  

! X R. amphibola ( K u p c o k )  =  R- canina L. f. dumalis X R . p im 
pinellifolia f. inermis, Manuskript K u p c o k, p. 18.

„Aculei caulis et rami validi, recurvi; foliola majora, ovato-rotundata, 
ovata, ovato-ellipticaque, obtusata, suprema terminalia parum acuta, biserrata;, 
serraturae in foliis infernis patentes, apertae; pedunculi breves, bracteis di
latatis breviores ; fructus globosus ; sepala simplicia, abbreviata, in fructu pa
tentia; styli albo-villosi.“ ( K u p c o k ) .

Das mir vorliegende Belegstück zu X R. amphibola K u p c o k  besitzt. - 
grosse Blättchen, 81—35 mm lang, 16—22 mm breit; Blütenstiele bis 15 m m ; 
an der Scheinfrucht sind die K e l c h b l ä t t e r  z u r ü c k g e s c h l a g e n ,  d i e  
ä u s s e r e  m i t  2 P a a r  l i n e a l i s c h - l a n z e t t l i c h e n  F i e d e r n .  D i e  
k u g e l i g e n  S c h e i n f r ü c h t e  s i n d  p r a l l  m i t  g u t  e n t w i c k e l t e n  
N ü s s c h e n  —  in einer geöffneten Scheinfrucht zähle ich 20 —  g e f ü l l t .

Auf dem Jerusalem-und Sehlossberg oberhalb Kezmarok ( N y á r á d y ! ) .
f. N yárádyi R o b. K e 11 e r
Rami aculeis sparsis, brevibus, leviter arcuatis muniti; ramuli floriferi 

inermes ; petioli glabri, sparse aculeolati ; stipulae versus auriculas glanduloso- 
dentatae ciliataeve ; folia plerumque quinata ; foliola terminalia haud rare in
signe majora quam foliola proxima lateralia —  terminalia ±  30 : 20 mm, 
lateralia ±  25 : 15 mm — ; foliola ovata usque elliptica, basi rotundata, 
apice breviter, sed acute apiculata, subtus pallida, eglandulosa, serratura, 
acuta, convergens, dentes extus usque 5 denticulis glandulosis ; pedunculi 
subduplo longiores quam receptacula globoso-ovata infra discum attenuata^ 
sepala in dorso eglandulosa margine glanduloso-ciliata, appendice lanceolata, 
glanduloso-denticulata et ciliata sicut sepalorum exteriorum pinnae; petala, 
rosea, ±  15 mm longa; discus valde conicus, styli breves, dense pilosus.

Kezmarok ( N y á r á d y ! ) .
f. rubellifiora ( D é s é g l i s e )  B o r b á s ,  1. c. 418, 422. —  R o b .  K e  1-  

l e  r, 1. c. 164. Dürrenberg, Galgenberg, hei Kezmarok (N y á r  á d y 1) „Bela-
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Höhlenhain“ (Sagorski) nach Kupcok. — Am Ufer des Kohlbaches bei Stara 
Lesná ( N y á r á d y ! )  vom Typus etwas abweichend : Aeste und Blütenzweige 

, meist stachellos. Kelchblätter drüsig gewimpert; Griffel ±  borstig behaart.
f. glauána  ( R i p a r t )  H. B r a u n  in Beck, Fl. v. Nied-Oesterr. (1892) 

•787. Lubica ( N y á r á d y !). —  Kezmarok : (Ny á r á d y !), mit leichter Hin
neigung zu var. scabrata, indem an einzelnen Seitennerven Subfoliardrüsen 

•auftreten.
Transsilvania : Szighëgy bei Târgu-Murăş ( N y á r á d y ! ) ,  eine kleinblät

t r i g e  Modifikation des Typus.
f. recognita ( R o u y )  B r a u n ,  1. c. 787.
Ceremosné (M a  r  g i 11 a i !). '
var. villosiuscula (R i p a r  t) B o r b ä s ,  1. c, 416.
Kezmarok ( N y á r á d y ! )  — Béla-Bach oberhalb Busovce (N y á r á d y !) 
f. tomentelliformis ( K u p c o k )  R o b .  K e l l e r
X R . tomentelliformis K u p c o k  =  R . tomentélla f. X R . pimpinelli- 

. folia f. inermis, Manuskript K u p ő o k ,  p. 12.
„Caulis et rami dense aculeis brevibus armati ; foliola ovato-rotundata,

,• ovato-elliptica, obtusata vel suprema acuta, supra glabra, subtus praecipue 
ad costam pubescentia, subduplicato serrata ; petioli pubescentes, aculeolati et 

.glandulosi; pedunculi abbreviati, glabri; fructus globosus aut ovoideo-globo- 
su s; sepala brevia, simplicia, in fructu reflexa vel paten tia ; styli albo-villosi“ . 
( K u p c o k ) .  -,

Diese Beschreibung fusst auf Funden vom „Drei-Viertel“ oberhalb 
Ruskinovce. — Exsiccaten vom Fusse des Durander Berges bei Lubica, +  

•640 m ,is t von K u p c o k  die Etiquette beigegeben R . tomentélla X R .p im -  
pinellifolia f. inermis. Erstere besitzt etwas kleinere Blättchen — 27 : 21 mm 
his 20 : 13 mm als die Leibitzer Form — +  33 : 22 mm — und etwas 

-längere Blütenstiele — ± 1 3  mm gegenüber 5 — 10 mm. Die Behaarung der 
leicht flaumig behaarten Blattstiele geht an unseren Spezimen nicht oder nur 
in ganz vereinzelten Haaren an den Mittelnerv über. Die Kelchblätter, an der 

■' Scheinfrucht zurückgeschlagen, fallen frühzeitig ab ; die äusseren Kelchblätter, 
sind in der bei R . canina üblichen Weise fiederspaltig. Scheinfrucht kugelig, 
gut fruchtend, mit etwas kegelförmig erhabenem Discus. Griffel ±  verlängert,

■ dicht behaart.
b. P e d u n c u l i  g l a n d u l i s  s t i p i t a t i s  h i s p i d i ,  
var. vertidUacantha ( M é r a t )  B a k e r  f. subhirtélla H. B r a ü n, 1. c. 793 
Spisska zupa ( N y á r á d y ! ) ;  eine Näherungsform, vom Typus vor allem 

•durch die kleinen Blättchen, 2 0 :1 3  mm abweichend. .Kelchblätter drüsig 
.gewimpert, auf dem Rücken im Gegensatz zu Brauns Typus drüsenreich; 
Blütenstiele wie bei diesem nicht mit zahlreichen Stieldrüsen; einzelne-gehen 
auch an den Kelchbecher über. Die Etiquette trägt die Bestimmung von 

■Kup c o k  „R. luteliana X R . pimpinellifolia f. inermis. Da mir keine ent
wichenen Scheinfrüchte vorliegen, kann ich über die Fruchtbarkeit der Pflanze 
nichts áussagen. Ganz sicher aber trifft für das mir vorliegende Spezimen diese



Bl

Deutung nicht zu. Aus der Kreuzung beider, die einfach gezahnte Blättchen 
•und nackte Blütenstiele haben, kann nicht ein Kreuzungsprodukt mit doppelt- 
gezähnten Blättchen und stieldrüsigen Blütenstielen entstehen.

f. KupcoMi R o b .  K e l l e r
Rami aculeis curvatis haud raro geminatis ±  crebre armati ; rami fiori

feri breves, ±  3 —5 cm longi, inermis subinermesve; stipulæ praesertim  ver
s u s  auriculis glanduloso-ciliatae, petioli glabri, glandulosi, sparse aculeolati ; 
foliola parva, maxime ±  2 5 :1 5  mm, ovato-elliptica, versus basin ±  acute 
-attenuata vel angustato-rotundata, apice acuta, serratura acuta, biserrata vel 
•composita; pedunculi sicut receptacula ovoidea glandulis stipitatis crebris 
Kispidi ; sepala margine glanduloso-ciliata, in dorso glandulosa, appendice 
lanceolata glanduloso-denticulata vel-ciliata, exteriora pinnis glanduloso-ciliatis ; 
•discus leviter elevatus ; styli haud dense pilosi.

Kostelné Moravce, in robinetis ( K u p c o k ! ) .
•var. Schottiana (D é s é g 1 i s e), S e r  i n  g e in DC. Prodr. II (1025) 613. 
—  B o r b á s ,  1. c. 402. — R o b .  K e l l e r ,  1. c. 170.

Kezmarok in Tiefergrund (N y á r  á d ÿ 1).
Hierher gehört wahrscheinlich auch ein Teil der X R . pseudo-gallica 

K u p c o k  =  B , gallica X B . pimpinellifolia f. inermis. Die völlig unbe- 
wehrten Blütenzweige zeigen nirgends die von B . gallica gewöhnlich vererbten 
.Nadelstacheln. Die breitkugeligen Scheinfrüchte, jenen der R . spinosissima L. 
s eh r ähnlich, sind gut bis ziemlich gut fruchtend.

In Tiefergrund bei Kezmarok ( N y á r á d y i ) .
II. F o l i o l a  s u b t u s  i n  n e r v o  m e d i o  e t  i n  n e r v i s  s e c u n 

d a r i i s  g l a n d u l i s  o n u s t a .
var. scabrata C r é p i  n —B o r  b á  s, Prim, monogr. ros. imp. hung. (1880) 

463 . — R o b .  K e l l e r ,  A. u. G. Syn. VI 171.
Jerusalemberg bei Kezmarok ( N y á r á d y i ) ;  die Subfoliardrüsen sind 

•etwas spärlich, also Öbergangsform zu biserrata. —  Paradeis-Tal in Golds
berg bei Kezmarok (N y á r  á d y !). — Bei Tatranske Lâznë neben dem Klotilde- 
weg ( N y á r á d y ) ,  nach K u p c o k  —  Dürrenberg ( S a g o r s k i )  — Schwefel
b a d  bei Lubica ( S a g o r s k i ) ,  nach K u p c o k .

f. biserratoiaes ( K u p c o k )  R o b .  K e l l e r  .
X R . biserratoides K u p c o k  =  R .  bisërrata X R . pimpinellifolia f.

'-inermis, Manuskript K u p c o k ,  p. 18.
„Aculei caulis longiores, parum curvati; rami florentis reetiusculi vel 

.parcissime curvati; foliola rotundata, ovato-rotundata, ovato-elliptica, obtusa 
parce cuspidataque, terminalia patentius biserrata, dentibus longe mucronatis 
-antrorsum vergentibus ; petioli dense glandulosi et aculeolati ; pedunculi breves 
bracteis latis occulti; receptaculum ovoideo-subglobosum, ovoideuin, leve; 

-sepala simplicia laciniis elongatis, post anthesin reflexa; fructum evolutum 
non vidimus; styli albo-lanati.“ ( K u p c o k ) .

Blättchen von mittlerer Grösse, ± 2 7  : 17 mm, M i t t e l -  u n d  S e i 
t e n n e r v e n  m i t  S u b f o l i a r d r ü s e n .  Aeussere Kelchblätter mit
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Fiedern, Ueber die Fruchtbarkeit fehlt mir ein Urteil ; aber ich sehe kein? 
Merkmal, das ausserhalb der Variatibnsbreite der Art, R . canina, liegend die 
Annahme der Beeinflussung durch R . pimpinellifolia nahe legte. Das Vorhan
densein der Siibfoliardrüsen spricht für eine Form der var. scabrata C r é p i n .  
Oberhalb Ruskinovce auf dem „Drei-Viertel“ ( N y á r á d y ! ) .

f. nitidula  (B e s s e r) R o b. K e 11 e r  .
R . nitidula  B e s s e  r—B o r  b á s, 1. c. 464.
Bei Lubica (S a g o r  s k i>, nach K u p ö o k .
K u p c o k  erwähnt ferner im Manuskript, p 19 eine /?. alpestris R a 

p i n  var. Holubyana B o r b á s ,  1. c. 463, 47 1 ; in der Nähe der Eisenbahn
station Huncovce. ( N y á r á d y ) .  Eine mir unbekannte Rose, die aber jeden
falls mit R a p i n s X R . alpestris nichts zu tun hat. (Vergl. R o b .  K e l l e r ,
A. u. G. Syn. VI (1902) 253).

R . canina L  f. lasiostylis Borb.
Kandbach oberhalb Maly Slavkov ( N y á r á d y ! ) . .
R . canina L  f. sphaerica G r  en.
Steinbruch, beim Kezmarok ( N y á r á d y ! ) .
R o sa  gallica X R. canina L. ssp. vulgaris R o b .  K e l l e r  u. G a m s .
Bei Pukanec [ K u p c o k !  als X R . Aunieri G a r  i o t  (vergl. R o b .  

K e l l e r ,  Syn. VI 275']. Von C a r i o t s Typus durch das Vorhandensein von 
Stieldrüsen und das öftere Auftreten von Nadelstacheln abweichend.

Prandorf dolni ( K u p c o k ! )  als X R . Waitziána T r a t t .  var. moravicct 
B o r b á s ,  weicht von dieser durch das Fehlen von Stachelborsten an den 
Blütenzweigen ab.

Auf dem „Drei-Viertel“ oberhalb Ruskinovce ( N y á r á d y ! )  in einer der 
var. Chaberti (D é s é g l i s e) R o b. K e l l e r ,  Syn. VI 278 durch die zu
sammengesetzte Zahnung nahestehenden Form. Sie ist wohl das Keuzungs- 
produkt R . gallica X R . canina ssp. vulgaris var. biserrata.

Rosa gallica L. X R. canina L. sp. vulgaris Gams var. scab ra ta  Crépin
X i ? ,  pseudo-gallica K u p c o k  =  R . gallica L. X R . pimpinellifolia- 

L. f. inermis DC., (p. p.) in sched., sine descript.
Rami aculeis subrectis vel leviter arcuatis muniti, debilibus usque me

diocribus, aciculis nunc raris nunc creberioribus et glandulis stipitatis rarissimis 
inmixtis; ramuli floriferi partim crebris aciculis, setis et glandulis stipitatis 
obsiti; foliola ovata vel late ovata, basi rotundata vel leviter emarginata, 
maxime ±  33 : 23 mm, utrinque glabra, subtus in nervo medio nervisque 
secundariis glandulis ±  crebris onusta ; dentes acuti, convergentes, denticulis 
glandulosis pluribus; pedunculi receptaculis ±  duplo longiores, glandulis sti
pitatis numerosis hispidi ; receptacula oblongo-ovata, infra discum attenuata, 
certe basi glandulis stipitatis instructa ; sepala dorso et margine glandulosa, 
appendice lanceolata, glanduloso-denticulata ciliatave, usque ±  23 mm longa, 
exteriora pinnis lineari-lanceolatis (usque 8) ; petala rubra ; styli ±  pilosi; re
ceptacula fructifera.?

Holzberg bei Lubica ( N y á r á d y ! )  — „Drei-Viertel“ ob Ruskinovce 
(N y á rá d y ! ) .    .
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Diese X R. pseudo-gallica vom „Drei-Viertel“ ist eine ganz andere 
Pflanze, als die X R . pseudo-gallica aus dem Tiefergrund von Késmárk, 
auf den ersten Blick durch die ausgeprägte Heteracanthie abweichend. Theo
retisch kann das Vorhandensein der Subfoliardrüsen sowohl als Erbgut' der 
R . gallica f sub glandulosa B o r b a  s, als auch der R. canina var. scabrata 
gedeutet werden. Wenn ich sie mit letzterer in Beziehung bringe, bestimmt 
mich die völlige Kahlheit der Blättchen hierzu Bei ersterer sind die Unter
blattdrüsen mit Behaarung combiniert.

Rosa canina L. ssp. R. dum etorum  T h u  i 11 e r als Art.
I. U n i s  e r r a t a e  
I. P e d u n c u l i  e g l a n d u l o s i .  

var. platyphylla ( Ra u )  C h r i s t ,  Ros. d. Schweiz (1873) 184. — R o b .  
K e l l e r ,  A. u. G. Syn. VI 175.

Hohe Tatra ; zwischen Kohlbachtaler Wasserfälle und Tatranska Lom- 
nica ±  1000 m. (N y á r  á d y !).— Bei der Kreuzung des Ganoc-Baches mit der 
Eisenbahn unweit von Ganovce ( N y á r á d y  !), eine gegen die f. peropaca 
B r a u n  neigende, aber etwas schwächer behaarte Form ; von K u p c o k als R .  
incana K i t. bezeichnet. — Jerusalemberg und am Weisswasser zwischen Kez
marok u Tatrany (N y á r á d y ! ) ,  auch eine Form mit eingestreuten Drüsen- 
zähnchen, also eine gegen var. hcmitricha (R i p.) B o r  b. 1. c. 427. neigende 
Form ; von K u p c o k ebenfalls als R . incana  K i t. bestimmt — Demény- 
falvaer Bach bei Palúdzka ( N y á r á d y ! ) ,  eine Form mit stark verkürzten 
Blütenstielen. — Branyiszko Pass oberhalb Korotnok. (N y à r  á d y !).— Trans--’ 
silvania : St.-Anna-Berg bei Târgu-Murăş ( N y á r á d y ! ) .  — Horki-Tal bei 
Klástor pod Zniovom (Margittai !), gegen subglabra B o r  b.

f. platyphylloides ( D é s é g l i s e  et R i p a r t )  B o r b á s ,  1. c. 425, 429.
—  Ro b .  K e l l e r ,  Syn. VI 176.

Beim Dorf Zadiel (N y á r á d y), nach K u p é o k. 
f. obscura ( P u g e t )  B o r b á s ,  1. c. 424, 329. — R o b .  K e l l e r ,  Syn. 

VI 176.
Um Kezmarok ( N y á r á d y  !). — Mlyncoky ( N y á r á d y ) ,  nach K u p c o  k

— Rehberg zwischen Ruskinovce u. Levoca ( N y á r á d y ! ) ,  eine durch die 
kugeligen Scheinfrüchte Merkmale der f. obscura und f. sphaerocarpa (P u g.) 
verbindende Abänderung; — Zadiel (N y á r á d y), ^nách K u p c o k .

f. semiglabra (R i p a r t) B o r b  á  s, 1. c. 426. 431. — R o b .  K e l l e r ,  
Syn. VI 175. '

Am Fusse der Hohen Tatra : alter Touristenweg zwischen Kesmaroker'' 
Tränke u. Tatranská Kotlina ( N y á r á d y ! ) .  Form der Scheinfrucht indessen' 
näher der Ei- als der Kugelform, neben typischer’ Form. — Kiebesz bei 
Pukanec ( K u p c o k ! ) .

var. Thuilleri C h r i s  t, Ros. d. Schweiz (1873) 185. — B o r  b á s, 1. c. 
423. — R o b .  K e l l e r ,  1 c. 177.

Jerusalemberg, Tiefergrund und Steinbruch bei Kezmarok ( N y á r á d y ! ) .
— Zajártak-Bach in Goldsberg in der-N ähe von Kezmarok ( N y á r á d y ! ) *

a
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-7-  Auf dem „Drei-Viertel“ oberhalb Ruşkinovce ( N y a r a d  y ! ) ; oberseits sind 
die Blättchen sehr locker behaart, dadurch Hinneigung gegen var. platy- 
phylla  C h r .

f. solstitialis ( B e s s e r )  B o r b á s ,  1. c. 424, 428. — R o b .  K e l l e r ,  
1. c. 177.

„ Höhlenhain bei Béla“ ( S a g o r s k i ) ,  nach K u p c o k .  — Transsilvania : 
St. Annaberg bei Târgu-Murăş +  400—470 m ( Ny á r á d y ) ! ) .

f. leptotricha B o r b á s  1. c. 425, 430. — R o b. K e 11 e r, 1. c. 177.
In kleinblätteriger Abänderung von Stengseifen in der Nähe von Lubica 

( N y á r á d y ! ) .
Eine Form, die vom Szoroskő oberhalb Tornaalmás in Komit. Abauj- 

Torna gesammelt wurde ( N y á r á d y ! ) ,  steht — von der Bestachelung abge
sehen — der f. brevissima sehr nahe (Rob. Keller).

B. - S e r r a t u r a  i r r e g u l a r i s ;  d e n  t e s p r  a e s e r  t i m  1 o l i  o-  
r u m  i n f e r i o r u m  d e n t i c u l o  g l a n d u l o s o  m u n i t i ,  i l l i  f o l i o 
r u m  s u p e r i o r u m  p l e r u m q u e  s i m p l i c e s .

I. P e  d u  n c  u l i  n u  d i.
var. subglabra B o r b á s ,  1. c. 424,'426, 435. — R o b .  K e . l l e r ,  Syn. 

VI 180.
Transsilvania : St. Annaberg und Szighegy bei Târgu-Murăş (N y á r  á d y!). 

Pukanec ( K u p c o k  !).
f. uncinella ( B e s s e r )  B r a u n  in Beck, Fl. v. Nieder-Oesterreieh 

(1898) 799. — R o b. K e 11 è r, 1. c. 181.
R . uncinella 'B e  s s  e r  (mit. f. cibata) B o r b á s ,  1. c. 427, 433. 
Keimarok (S a g o r s k i), nach K u p c o k .  — Im Wald bei Lubica 

( S a g o r s k i ) ,  nach K u p c o k ,  in der f. ciliata B o r b á s .
f. heterotricha B o r b á s ,  1. c. 426, 432. — R o b. K e 11 e r, 1. c. 181.
Maié Drahy bei Pukanec ( K u p c o k ! ) .
var. hemitricha ( R i p  a r t )  B o r b . ,  1. c. 427, 436.
Illak Wald prope Györsztmárton in Ungarn. (P o 1 g á r !). r
var. im piem  G r  e n . Bagonyer Berg bei Pukanec (K u p c o k !).

: var.trichoneura  ( R i p )  Ch r . ,  1. c. 185.
Kiebesz bei Pukanec ( K u p  col e  !). Die typische R. trichoneura R i  p. 

is t stachelreicher, sonst stimmt vorliegende Form gut. -
R . gallica L. X R. canina L. (sens lat.).
Transsilvania: Ciungi Berge oberhalb des Flusses in Gurghiu in der Nähe 

von Reghin ( N y á r á d y ! ) ;  die Behaarung, kann Erbe der R . gallica oder 
der R . canina sein. (Rob. Keller). , ,
, R . gallica L. X R . canina L. (sens, strict.) var. biserrata B a k e r .

Drei-Viertel oberhalb Ruscinovce ( N y á r á d y ! ) .
. . R osa gallica X R .. canina ssp. R. dum etorum  var, hierosolymitana 

K u p c o k  , ; :
, r  , X R í collina J a c /q .  [R. gallica X , dumetorum vav. 'Hierosolymitana 

K ú  p c o k, Manuskript-Kupcok, p. 20. :
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„Turionis aculei, validi, dilagati, compressi, curvati, aciculis rectiusculis 
inm ixtis; aculei rami florentis tenues elongati, recurvi, cum aciculis rec- 
tiuseulis ; foliola grandissima, +  4  cm longa et +  3 cm lata, orbicularia, 
ovato-rotundata, obtusa vel parum acuta, pagina tota dense pilosa, simplici
te r grosse serrata ; petioli pubescentes, densius glandulosi et aculeolati ; sti
pulae dorso pilosae, margine ciliatae et glandulosae ; pedunculi elongati, glan- 
duloso-hispidi, receptaculum ovoideum, basi tantum  hispidum, bracteae dorso 
ipilosae et glandulosae ; sepala longa, externa pinnatifida, dorso glandulosa; 
styli pilosi.

Hic differt a R . collina J a c q u. et 72. collina J a c q u .  var. Késmár- 
Jcensis S a g o r  s k i“. (K u p c o k).

Die Blättchen dieser sehr schönen hybriden Rose erreichen an dem mir 
vorliegenden Beleg eine Grösse von +  5 3 : 4 0  mm;  sie sind am Grund abge
rundet oder leicht ausgerandet, kurz und breit zugespitzt, oberseits sehr zer
streut, unterseits über die ganze Fläche anliegend behaart ; neben zahlreichen 
-einfachen Zähnen, spärlichere mit Drüsenzähnchen. Blütenstiele lang, fein 
stieldrüsig. Kelchbecher länglich-eiförmig ; Kelchblätter auf dem Rücken 
-drüsig und am Rande drüsig gewimpert. Discus etwas erhaben ; Griffel sehr 
.schwach behaart.

Kezmarok auf dem Jerusalemberg (Hierosolymum) ( N y á r á d y ! ) .
Nachtrag zu pag. 24 vor B.

II. P e d u n c u l i  h i s p i d i .
var.andegavensis (Bast.) Desp. — R o b .  K e l l e r ,  1. c. 161.
72. andegavensis B as t — B o r b á s ,  1. c. 399, 405.
'f. vinealis (Rip.) Rouy, Fl. d. France, VI, 305.
Plieske bei Prandorf dolnÿ ( K u p c o k  !).
Rosa Afzeliana F r i e s  ssp. R. vosagiaca D e s p o r  t e s, Rosetum galli- 

•cum (1828).—  R . glauca V i l i a r s ,  B o r b á s ,  P rim .. monogr. ros. imp. hung. 
'(1880) 442, 4 4 9 . — R o b .  K e l l e r ,  in A s c  h. und G r a e b n .  Syn. VI, 183.

A. ü  n i s e r r a t <e.
I. P e d u n c u l i  n u d i .

var. typica C h r i s t ,  Ros. d. Schweiz, (1873) 165. —  R o b .  K e l l e r ,  
1 c. 185.

Zwischen Mlyncoky u. Folvarky ( N á r á d y ! ) ;  K u p c o k  erwähnt fer
ner (Manuskript p. 24 u. 25 t. Kezmarok bei der Walkemühle und Jerusalem- 
jberg ( N y á r á d y ) .

f. imponens (R i p a r t) B o r  b á s 1. c. 445.
Zwischen Lubica und Weidenmühle ( N y á r á d y ! ) .  — . Durander Berg 

■( Ny á r á d y ) ,  nach K u p c o k .
f. pycnophylla (K u  p c o k) R o b. K e 11 e r  „ !
X R. pycnophylla K u p c o k  =  R . canina var. pxyphylla , X R . pim- 

pinellifolia î. inermis, Manuskript K u p c o k, p. 16.
. „Aculei caulis et rami sparsiores, mediocres, curvati vel falcati; foliola 

£>asd apiceque angustata, ovato-elliptica, cusp idata ; rami florentes breves^

a*
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crebri; pedunculus brevis ; bracteae dilatatae; fructus globosus ; styli albo- 
lanati“. ( Ku p c o k ) .

Steinbruch bei Kezmarok, zwischen Lubica u.Weidenmühle (N y á r  á d y)p 
Duranderberg ( N y á r á d y )  nach K u p c o k .

Blättchen mittelgroás, 22—27 min lang, 13— 15 mm breit, an unserem 
Beleg am Grunde abgerundet oder leicht ausgerandet, unterseits stark bläu
lichgrün. Kelchblätter auf dem Rücken und am Rande drüsenlos, die äusse
ren mit linealischen, bis 7, Fiedern. Eine geöffnete Scheinfrucht enthielt IS  
gut entwickelte Nüsschen.

W eder ein morphologischer Charakter der Form, die alle innert der 
Variationsbreite der R . vosagiaca liegen, noch der Fruchtbarkeitsgrad sprechen- 
nach unserer Ansicht für einen hybriden Ursprung der Form.

var. pilosula C h r i s t ,  Flora LVIII (1875) 295,—R o b. K e 11 e r, 1. c 185. 
In der Umgebung der Hohen Tatra verbreitet (S a g o r  s k i) nach K u p c o k .
B. T r à n s i t o r i æ :  F o l i o l a  i r r e g u l a r i t e r  s e r r a t a ,  d e n t e s  

p a r t i m  s i m p l i c e s ,  p r a e s e r t i m  i n : f o l i i s  s u p e r i o r i b u s ,  p a r 
t i m,  p r a e s e r t i m  i n  f o l i i s  i n f e r i o r i b u s ,  d e n t i c u l o  g l a n d u 
l o s o  i n s t r u c t i .

var. complicata (Grenier) C h r i s t ,  Ros. d. Schweiz (1873) 166. 
Rotbachwald zwischen S tarà Lesna u. Tatranské Lázné ( N y á r á d y ! ) ;  die 

Etiquette trägt K u p c o k  s Bestimmung R . glauca v. (vel?) canina spuria X 
spinosissima. Die kugeligen Scheinfrüchte gut fruchtend. — Vom Fuss d e r 
Hohen Tátra ( N y á r á d y ! ) .  —  Jerusalemberg u. Steinbruch bei Kezmarok 
( N y á r á d y )  nach K u p c o k .

f. acutifolia B o r b á s ,  1. c. 445.
Bei Lubica ( S a g o r s ki )  nach K u p c o k .  
f. perversa ( K u p c o k )  R o b .  K e l l e r
X R . perversa K u p c o k  =  R. glauca X R . pimpinellifolia f. iner

mis, Manuskript K u p c o k, p. 25.
„Caulis aculei validi, recurvi, ràmus florens abbreviatus, inerm is; foliola 

rotundata, ovato-elliptica, obovata, obtusa, singularia tantum parum cuspidata* 
subtus glaucescentia, serraturis pluribus fissis, antrorsum vergentibus ; petioli 
parce glandulosi; pedunculi breves bracteis superati ; fructus globosus ; sepala 
simplicia laciniis elongatis, in fructu e rec ta ; styli albo-lanati“. ( K u p c o k ) .

Auch hier vermag ich an dem mir vorliegenden Beleg kein Merkmal zu  
sehen, das nicht innerhalb der Variationsbreite der R . vosagiaca D e s p. ( =  
R . glauca V i l i .  läge. Blättchen elliptisch, +  23—30 mm lang, +  13—22 mm 
breit ; Zahnung der Blättchen der unteren Blätter doppelt oder zusammen
gesetzt, die Zähne vorherrschend mit 1 oder '2  bis mehreren D rü- 
senzähnchen, in der mittleren Blattregion einfache Zähne etwa ebenso häu
fig wie Zähne mit einem Drüsenzähnehen, Blättchen der oberen Blätter m it 
ganz vorherrschend einfacher Zahnung. Kelchblätter auf dem Rücken und ai» 
Rande drüsenlos, die äusseren mit Fiedern. Scheinfrüchte gut fruchtend* 
eine geöffnete Scheinfrucht enthielt 19 gut entwickelte Nüsschen.
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Auf dem „Drei-Viertel* oberhalb Ruskinovce ( N y á r á d y i ) .
C. B i s e r r a t o - c o m p o s i t a e :  F o l i o l o r u m  s e r r a t u r a  b i s e r 

r a t a  v e l  c o m p o s i t a ,  r a r o  d e n t i b u s  s i m p l i c i b u s  i n m  i x  ta .
var. myriodonta C h r i s t ,  Ros. d. Schweiz (1873) 167. — R o b .  K e l 

l e r ,  in A s c h .  u. G r a e b n .  Syn. VI, 190.
f. memorata ( K u p c o k )  Ro b .  K e l l e r
X R . memorata K u p c o k  =  R . glauca f. X pimpinellifolia, Manus

kript K u p c o k ,  p. 25.
„Aculei caulis et rami crebriores, elongati, tenuiores, rectiusculi vel sub

falcati, verticillati ; foliola mediocria rotundata, ovata, ovato-elliptica, junis- 
sim'a ovato-lanceolata, argutissime duplicato-serrata,, serraturis tenuibus, an- 
trorsum vergentibus; petioli glandulis crebris, rare aculeolati; pedunculi bre
vissimi, bracteis dilatatis occulti; fructus globosi ovoideoque subglobosi; se
pala angusta, longius laciniata, in fructu erecta ; styli dense villosi* ( K u p c o k ) .

Der mir vorliegende Zweig gestattet folgende Ergänzungen: Längste 
Stacheln +  7 mm, Stacheln gewöhnlich fast sichelförmig (subfalcati), die 
bald einzeln, bald zu zwei, selten zu drei genähert stehen. Blättchen im 
Mittel +  23 :1 5  mm, gegen den Grund meist spitz zulaufend, vorn spitz, 
seltener abgerundet; Zähne mit 1— 2, selten 3 Drüsenzähnchen; Blütenstiele 
+  5 mm lang oder etwas kürzer. Scheinfrüchte kugelig, gross, fast 15 mm 
im Durchmesser. Kelchblätter auf dem Rücken und am Rande drüsenlos, die 
äusseren m i t ,m ehreren, linealisehen F iedern; Scheinfrüchte gut fruchtend. 
Eine geöffnete Scheinfrucht; enthielt 23 gut entwickelte Nüsschen.

Nicht nur die vollkommene Fruchtbarkeit, sondern auch die Summe 
■der Merkmale sprechen entschieden gegen den hybriden Ursprung.

Auf dem „Drei-Viertel“ oberhalb Ruskinovce ( N y á r á d y i ) .
f. prehensilis (K u p c o k) R o b. K e 11 e r
X R . prehensilis Kupcok =  R . glauca X R . pimpinellifolia f. inermis, 

Manuskript K u p c o k, p. 25.
»Caulis aculei validi, falcati; aculei ramorum minores parce curvati; 

foliola ampliora ovato-rotundata, ovato-elliptica, obtusa vel superiora cuspi
data, subtus parum glaucescentia, utrinque glabra, serraturis plerumque bi
fidis, patentibus, antrorsum vergentibus ; petioli sparsissime glandulosi, glabri, 
inerm es; pedunculi abbreviati, bracteis latis superati; fructus obovoideo-sub- 
globosus vel depresso-globosus ; sepala simplicia, iqediocria, in fructu erecta, 
.conniventia ; styli albo-lanati“. (K u p c o k).

Auch diese Rose halte ich, wegen ihrer guten Fruchtbarkeit — eine ge
öffnete Scheinfrucht enthielt 19, eine zweite 23 gut entwickelte Nüsschen — 
nicht für einen Hybriden. Ihre Merkmale stimmen ganz gut zum Formenkreis 
der var. myriodonta C h r .

Am Jerusalem- und Schlossberg bei Kezmarok ( N y á r á d y i ) .
Zum Formenkreis d e r . var. myriodonta C h r .  zähle ich ferner eine 

Form vom Durander-Berg bei Lubica, 640 m ( N y á r á d y i ) ,  die auf der 
Etiquette von K u p c o k  den Vermerk trägt ' R . glauca X pimpinellifolia f.
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inermis. Sie ist aber gleich voranstehender eine gut fruchtende Rose,' d ah e r 
nach m einer Auffassung nicht hybrid. Biättchen ‘ eiförmig, ziemlich grossT im 
Mittel +  38 : 22 mm, am Grunde abgerundet, vorn kurz zugespitzt ; Zahnung
zusammengesetzt, Blütenstiele kurz, Kelchblätter auf dem Rücken und am 
Rand drüsenlos, die äusseren mit mehreren Fiedern. Scheinfrucht klein, ku
gelig, Durchmesser +  10 mm, eher etwas breiter als lang, dadurch je n e r  
der R . spinosissima L. ähnlich.

TJebergangsformen zwischen a)var. typica C h r .  und var. complicata C h r . ,  
d ;'h . es sind in die einfache ' Zahnung der Blättchen nichit; nur vereinzelte Drü- 
senzähnchen èingestreut, aber die einfache Zahnung der var. typica -'herrscht 
doch noch an allen Blättchen vor. i. ! ! . - :

Kezmarok am Jerusalem -u. Schlossherg 690 m''(Ny ä räd y !)^ vBlättcheh' 
von mittlerer Grosse; +  23;—28 mm ’ lang' und 14—Í9  mm breit, 
elliptisch, spitz '; Scheinfrucht gut fruchtend, kugelig, von den aufrechten Kelch
blättern gekrönt, die äussern mit Fiedern. K ù p c o k bezeichnete diese Rose- 

\  als B i lutetiana X pimpinellifolia f. inermis. ; ' ;■
Vom gleichen Standort ( N y á r á d y ! )  eine ähnliche Rose, aber mit. 

grösseren Blättchen, die nun bereits die Zahnung der var. complicata C h r .  
besitzen, und mit grösseren Scheinfrüchten, neben kugeligen Scheinfrüchten* 
auch bis 16 mm lange bimförmige, bezeichnete K u p c  o k als R  glaucaX R . 
pimpinellifolia; eine geöffnete Scheinfrucht enthielt 23 gut ausgebildete Nüsschen..

b) var. complicata C h r .  und var myriodonta C h r .  d. h. Formen, an
deren Blättchen die einfachen Zähne, die erstere hoch zeigt, stärker zu- 
rücktreten, ohne dass es durchgreifend zur doppelten oder zusammengesetz
ten letzterer käme.

Beim Steinbruch von Kezmarok ( N y á r á d y ! ) ,  mit voriger Form in der- 
kleinen kugeligen, von ziemlich kurzen drüsenlosen Kelchblättern gekrönten. 
Scheinfrucht übereinstimmend, aber mit weniger zusammengesetzter Zahnung. 
Eine geöffnete Scheinfrucht enthielt 17 gut entwickelte Nüsschen.

R. caryopbyllacea B e s s e r X ?  (fortasse R. vosagiaca D e s p o r  t e s)- 
X R. pseudo-alpestis K u p c o k = R. alpestris R a p i n X R. pimpinelli

folia f. inermis, in sched., sine descript. — Fehlt im Manuskript.
Rami aculeis validis leviter arcüatis, ramuli floriferi aciculis subrectis 

obsiti; folia plerumque quinata, rarius septenata ; stipulæ latae auriculis sub- 
convergentibus, glabræ, subtus eglandulosæ, margine glandulosO-ciliatæ ; petioli 
glabri vel secundum canalem parce pilosi, crebre glandulis subsessilibus muniti, 
rarissime äculeolati ; foliola parva usque mediocria, +  1 9 :1 2  mm usque 27 :18- 
mm, obovato-cuneata vel elliptica, basi rotundata, apice breviter apiculata vel 
obtusa, utrinque glabra, subtus +  copiose glandulifera, nunc tantum in nervo
medio nervisque secundariis, nunc per totam paginam, raro eglandulosa, raro 
etiam supra +  glandulosa; serratura composita, convergens; dentes extus 
usque pluribus denticulis glandulosis, intus sæpe 1 - 2  obsiti ; pedunculi breves- 
+  5—7 mm longi, nudi ;: receptacula ovata, usque ovato-globosa ; sepalá dorso- 
eglandulosa, margine parce glanduloso-eiliata, exteriora pinnatifida pinnis spàrse-
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glanduìoso-denticiilata, post antiiesin patentia usque suberecta; styli lanati; 
receptacula m atura parce parcissimeve fructifera.

Am Eisenbahndamm bei der Station Hun coree +  645 m ( N y á r á d y !  
9. Vili. 1911) ; eine geöffnete Scheinfrucht enthielt nur e i n  gut entwickeltes 
Nüssehen, so dass ich K u p c o k ' s  Annahme eines hybriden Ursprungs dieser 
Rose nur beipflichten kann. Unsicher bin ich über die gekreuzten Arten- Die 
eine scheint mir dem Formenkreis der R . caryophyllaeea anzugehören -r- 
vergl. Form der Blättchen, Entwicklung der Foliardrüsen — , die andere ist 
vielleicht R . vosagiaca D e s p .

R. Afzeliana F r i e s  ssp. R. subcanina H a y e k ,  FI. von Steiermark, 
Ì. (1908-^-11) 935.

R. glauca V i l L  B. — R o b .  K e l l e r  in A s c h e r s ,  u. G r a e b l  
Syn. VI. 195.

A. U n i s e r r a t æ  
var. veridica S c h w e r t s c h l a g e r ,  Ros. d. Frankenjura (1910) 98- 

R o b .  K e  l l e r ,  in A. u. G. Syn. VI. 195 —1?. glauca V i 11. var. subcaniná
B r a u n  î n 'Beck, Fl. v. Nied.-Oesterr. (1892) 782.

Bei der Kreuzung des Ganocer Baches mit der Eisenbahn, in der Nähe
von Ganovce ( N y á r á d y ! ) .  — Hohe Tátra ( N y á r á d y ! ) .  

var. pubervla B o b .  K e l l e r ,  1. c. 196.
Jerusalem- u Schlossberg +  690 m bei Kezmarok; eine Form mit ziemlich 

grossen Blättchen, 2 4 : 18 mm bis 3 2 : 17 mm und kugeligen Scheinfrüchten.
B. T r a n s i t o r i a ) :  S e r r a t u r a  i n æ q u a l i s ;  f o l i o l a  p a r 

t i m  b i s e r r a t a ,  p a r t i m  u n i s e r r á t a .
var. subcomplicata R o b .  K e l l e r  '
Die Parallelform zu B. vosagiaca D e s p .  var. complicata C h r i s t  ‘ 
Béla-Bach bei Busovce (N y á r á d y!). — Auf dem „Drei-Viertel“ ober

halb Ruskinovce ( N y á r á d y  !). — Rókus auf dem Hügel gegen Sarpanec 
( N y á r á d y ! ) ,  eine von K u p c o k  als R . glauca X R. pimpinellifolia bezeich- 
nete Rose gehört wahrscheinlich hierher Das mir vorliegende Spezimen ist 
indessen zu sicherer Entscheidung zu jung.

var. aculiformis B r a u n ;  R o b .  K e l l e r ,  Syn. VI 196.
Pukanec ( K u p c o k  !), eine Näherungsform, 
var. zajariakensis R o b .  K e l l e r  -
R . canina L. f. luteliana B a k . X  R . pimpinellifolia f. inermis, Manuscript 

K u p  c ok , p. 13.
„Caulis aculei minores subfalcati, verticillati ; rami fioriferi abbreviati aculeis 

parvis tenuibus sparsis muniti ; stipulæ angustæ auriculis patentibus ; petioli 
parcissime glandulosi et'aculeolati, fere inerm es; foliola mediocria, parva et 
majora, ovata, basi rotundata, apice acuta, simpliciter serrata, serraturis non
nullis tantum bifidis, utrinque glabra ; bracteæ  lanceolata) vel foliiformes 
pedunculis æquilongæ vel longiores ; pedunculi 1—3, breviores et breves, 
eglandulosi ; sepala mediocria, laciniis angustis lineari-lanceolatis, externa 
pinnatiflda, simplicia, in fructu erecta ; fructus globosi, compressi, diminuti ; 
styli albo-lanati vel villosi.“ (Kupcok).
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• -, Von diesem Hybriden nennt K u p c o k  folgende Fundorte: Jerusalem
berg, Steinbruch und Schlossberg bei Kezmarok ( N y á r á d y ) .  —  Am »Drei- 
Viertel“ oberhalb des Dorfes Ruskinovce (N y á r  á  d y). — Am Fusse des 
Durander Berges bei Lubica ( N y á r á d y ) .  — Zajartak-Bach am Goldsberg 
( N y á r á d y ! ) .  :

. Die nachfolgenden Bemerkungen beziehen sich auf Spezimenvom letzt
genannten Fundort.

Stacheln der Aeste schwach, an den Blütenzweigen sehr schwach ; diese- 
+  3 —6 cm lang Blättchen eiförmig oder elliptisch, +  28— 35 mm lang, 
1 5 —18 mm breit, am Grunde abgerundet oder +  schmal, aber nicht keilig 
zulaufend, gegen die Spitze allmählich spitz zulaufend oder seltener stumpf 
unterseits auffallend bleich ; Zahnung ungleich. Blütenstiele +  10 mm lang ; 
Scheinfrucht kugelig, Durchmesser +  10 mm, gut fruchtend ; eine geöffnete 
Scheinfrucht enthielt 17 gut entwickelte Nüsschen, so dass mir die Hybridität 
unwahrscheinlich ist, zumal ich auch kein spezifisches Merkmal der B . spino- 

\  sissima  an den mir vorliegenden Spezimen zu erkennen vermag.
Die rechtsgültige Diagnose der B . subcanina var. zajartakensis R o b-. 

K e l l e r  lautet :
Ramorum aculei debiles leviter arcuati, ramulorum floriferorum debil- 

l im i; rami floriferi abbreviati ( +  3—6 cm longi); foliola mediocria usque 
magna ( +  28 : 15 mm usque 3 5 : 18 mm), ovata vel elliptica, basi rotundata 
vel angustata, versus apicem sensim apiculata vel obtusa, utrinque glabra, 
subtus glauca, pallida ; serratura inaequalis ; foliola foliorum inferiorum m a
xim a parte biserrata, hinc inde dentes denticulis glandulosis 3 muniti, foliola 
foliorum superiorum prævalenter uniserrata ; pedunculi plerumque solitarii 
breves, +  10 mm longi, inter bracteas occulti, nudi ; sepala in dorso et 
margine eglandulosa, appendice lanceolata ; exteriora pinnatifida, post anthesin 
partim patentia, partim suberecta ; receptacula bene fructifera globosa, dia
m etre +  10 mm.

< • . ' i

C. F o l i  o i a  b i s  e r  r  a t o  - c o  m p o s  i t  a. , r
I. F o l i o l a  s u b t u s  e g l a n d u l o s a .  

var. denticulata R o b. K e 11 e r, 1. c. 197. 1
Bélabach, oberhalb Busovce ( N y á r á d y ! ) .  ,
f. pseudosquarrosa ( K u p c o k )  R o b .  K e l l e r
X jB. pseudosquarrosa K u p c o k  =  B . canina f. squarrosa X pim pi

nellifolia f. inermis, Manuskript K u p c o k, p. 19.
„Aculei caulis curvati falcatique sparsi; rami florentes inerm es; foliola 

ovato-rotundata ovato-ellipticaque, ovata, parum acuminata, b iserrata; petioli 
glandulosi; pedunculi breves bracteis dilatatis occulti; fructus globosi ovoi- 
deoque globosi; sepala simplicia parce pinnatifida, in fructu patentia vel
erecta ; styli albo-lanati“ ( K u p c o k ) .

Blättchen mittelgross +  23 : 16 mm bis 30 :1 7  mm ; Blütenstiele +  6
mm. Kelchblätter drüsënlos, ihre Fiedern aber drüssiggewimpert. Die kuge
lige Scheinfrucht gut fruchtend, daher nach meinem Dafürhalten nicht
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hybrid. Die zu beobachtenden Merkmale fügen sich gut in den Formenkreis 
der R . subcanina var. denticulata.

Zweifelhafter ist m ir die im allgemeinen sich gut in den Formenkreis 
d e r R . subcanina einfügende X R . intermontana K u p c o k  =  R . canina 
var. fissidens X R . pimpinellifolia f. inermis, Manuskript K u p c o k  p. 17.

„Caulis aculei sparsi, recurvi; rami florentes inermes, breves, densi; 
foliola subbiserrata minora, ovata, ovato-laneeolata, acuta ; pedunculi breves ; 
fructus parvi compressi, globosi vel ovoideo-globosi ; sepala brevia, simplicia, 
in fructu patentia vel erecta ; styli albo-lanati“ ( K u p c o k ) .

Blättchen mittelgross, +  20—25 mm lang und 12— 17 mm breit; an 
den unteren Blättern mit doppelter oder zusammengesetzter, an den obern 
nebçn doppelter auch einfache Zahnung. Kelchblätter an der Scheinfrucht 
z .  T. zurückgeschlagen, z. T. abstehend, z. T. +  aufgerichtet, die äussern 
mit zwei Paar kurzen, schmalen Fiedern; Kelchblattlärge +  1 cm. Schein
frucht klein, Durchmesser +  10 mm ; zwei geöffnete Scheinfrüchte enthielten 
13, bez. 14 gut entwickelte Nüsschen. Die Fruchtbarkeit erscheint demnach 
etwas geschwächt. Damit gewinnt die Deutung des hybriden Ursprungs eine 
gewisse Wahrscheinlichkeit. Für mich ist allerdings die Frage eine offene, ob 
gerade die von K u p c o k  angenommen Form en sich kreuzten. Ich bin ge
neigt in der R . subcanina f. die eine der gekreuzten Arten zu sehen.

Am Fusse des Durander Berges in der Nähe von Lubica ( N y á r á d y ! ) .
II. F o l i o l a  s u b t u s  i n  n e r v o  m e d i o  n e r v i s q u e  s e c u n 

d a r i i s ,  r a r o  i n  p a g i n a  +  g l a n d u l i s  o b s i t a .
var. glandulifera R o b .  K e l l e r ,  Syn. VI 199.
Auf dem Jerusalemberg bei Kezmarok (N y á r á d y ! ) .
Form mit fast oder völlig wehrlosen Blütenzweigen, mittelgrossen +  3 :2  

cm, elliptischen, kurz zugespitzten Blättchen, +  verlängerten Blütenstielen, 
drüsig berandeten, auf dem Rücken armdrüsigen Kelchblättern und wolligen 
Griffeln. — Dürrerberg bei Kezmarok ( N y á r á d y ! )  A este mit kräftigen Sta
cheln, Stacheln der Blütenzweige schwach; Blättchen kleiner, +  25 : 17 mm, 
an den unteren Blättern mit zahlreichen, an den oberen mit spärlichen Sub- 
foliardrüsen.

f. lapicidinarum  ( K u p c o k )  R o b .  K e l l e r  •
X R . lapicidinarum  K u p c o k  =  R . canina var. biserrata X R . pim- 

jpinellifolia f. inermis, Manuskript (K u p c o k ,  p. <18.
„Aculei caulis curvati, falcati, sparsi; rami florentes inerm es; foliola 

rotundata ovato-ellipticaque, ovata, biserrata, suprema cuspidata ; petioli glan
dulosi; pedunculi breves bracteis superati; fructus depresso-globosus ovoideo- 
que globosus ; sepala simplicia abbreviata, in 'fructu patentia vel erecto-patentia ; 
styli pilosi“. ( K u p c o k )

Die Belege, die mir Vorlagen, gestatten folgende Ergänzungen : Blättchen 
mittelgross, ±  23 : 16 mm, u n t e r s e i t s  m i t  ±  z a h l r e i c h e n  S u b -  
f o l i a r d r ü s e n ;  Kelchblätter nach dem Verblühen z. T. abstehend, z. T. 
-zurückgeschlagen, z. T. auch ±  auf gerichtet. Scheinfrucht...
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Eine Notwendigkeit zur Annahme, hybriden Ursprungs scheint sich mir 
aus den morphologischen Merkmalen nicht zu ergeben. Sie fügen sich gut im 
den' Formenkreis der var. glandvlifera, Das Fehlen entwickelter Scheinfrüchte 
ermöglicht kein Urteil über die Fruchtbarkeit.

Im Steinbruch bèi Kezmarok (Ny á r  u d  y !).'
Rosa Afzeliana F r i e s  ssp. lì. coriifo ìia F r i e s  
R . enriifolia F r i e s  — B o  r b à s, Primit, monogr. ros. imp. hung. (1880)' 

488. — R o b .  K e l l e r  in Asch. ü. Gräb. Syn. VI (1901) 199.
Jerusalem  und Dürrerberg bei Kezmarok (S a g o r s k i), nach K u p co k - 
var. pycnantha B o r b á s ,  1. c. 488.

' Kezmarok am Galgenberg ( S a g o r s k i ) ,  nach K u p c o k .  
var. schemnicensis K m e t ’ -
Bei der Stadt Ponrád-Felka ( S a g o r s k i ) ,  nach K u p c o k .
R osa Afzeliana F r i e s  ssp. R. subcollina H a y e k  Fl. v. Steiermark. 

, I (1908— 11) 939. '
R . coriifolia F r i e s ,  B — R o b .  K e  11 e r  in . A' s.c h. u. G r  a e b. Syn. 

v i  (1901) 209. 1 / ;  / y r ’ . " :V ; / '  '
A. S e r r a t u r a  s i m p  l e x .

I. P e d u n c u l i  e g ' l a n d u l o s ii
a. F o l i o l a  s u p r a '  g l a b r a ,  
var. bebaeoblasta ( K u p c o k )  Ro b .  K e l l e r
X  R . bebaeoblasta K u p c o k  =  R . dumetorum f. obscura X  pim pinelli- 

folia f. inermis, Manuskript K u p c o k ,  p. 21.
„Caulis et rami aculei rari breviores, falcati vel parum curvati; foliola 

mediocria, ovato-rotundata, ovato-elliptica, obtusa vel suprema tantum acuta, 
supra glabra, subtus praecipue nervo medio pubescentia, simpliciter serrata, 
serraturis patulis ; petioli pubescentes inermes, eglandulosi, pedunculi breves, 
bracteis longe superati vel æquales ; fructus mediocris, ovoideo-globosus vel 
subglobosus; sepala brevia, simplicia, laxe pinnatifida, in fructu reflexa, p a 
tentia vel suberecta; styli villosi“. ( Ku p c o k ) .

Das mir vorliegende Material gestattet folgende Ergänzungen: Am Stamm 
sind die Stacheln kräftig, bis ±  1 cm lang; Blättchen im Durchschnitt ±  25 :17 
mm ; die Behaarung geht unterseits gewöhnlich auch an die Seitennerven 
ü b er; Blütenstiele ±  7— 10 mm lang; Scheinfrüchte gross, Längsdurchmesser 
+  28, Querdurchmesser ±  25 mm; eine geöffnete Scheinfrucht enthielt 22: 
gut entwickelte Nüsschen ; Kelchblätter bis 17 mm lang, auf dem Rücken und 
am Rand drüsenlos, Fiedern der äusseren Kelchblätter kurz, lanzettlich,. 
ganzrandig. , '

Die Pflanze besitzt also nach meinen Belegen vollständige Fruchtbar
keit, so dass nach meinem Dafürhalten hybrider Ursprung ausgeschlossen* 
ist. Alle Merkmale sprechen im übrigen für die nahen Beziehungen zur var. 
subcollina (sens, strict.) Syn. VI 210, die ich nun, nachdem H a y e k  den. 
•Namem im weiteren Sinne verwendet hat, als v a r .  vera der s s p .  R .. 
subcollina bezeichne. ' — :



Kezmarok : am Jerusalem- und Schlossberg ( N y á r á d y ! ) .  v
b. F o l i o l a  u t r i n q u e  +  d e n s e  p i l o s a ,  
var. incana (K i t a i b e I) R o b .  K e l l e r ,  1. c. 210.
B o r b á s ,  Prim. monogr. ros. imp. hung. (1880) 498. — K u p c o k  

versteht unter dem Namen R ■ incana Formen mit behaarten Blättchen, die 
z. T. zum Formenkreis der R. incana K i t  a i b e l  gehören, z. T. zu R. ob- 
tusifolia D e s v. (sens, strict), z. T. zu R  dumetorum  T h u i 11.

Kezmarok ( N y á r á d y ! ) ;  eine Form, deren Blättchen zwar beiderseits,, 
aber lockerer behaart sind, als am Typus; ferner haben die äusseren Kelch
blätter bis 5 Paar linealische Fiedern.

Beim Leibitzer Schwefelbad ( S a g o r s k i ) ,  nach K u p i  o k . — Am 
Touristenwege zwischen Béla-Höhlenhain u. Schmecks ( S a g o r s k i )  nach 
K u p c o k .  — Hinter Neu-W alddorf u. oberhalb des Rothbaches an Rainen 
(G z a k ó) nach K u p c o k . -  — Jerusalemberg bei Kezmarok (N y á r  á  d y), 
nach K u p c o k .  — Am Kispalugyaer Bach (N y á r á d y), nach K u p c o k .  

f. albida ( K m e t )  R o b .  K e l l e r ,  1. c. 211.
Sitnó bei Pukanec ( K u p c o k ! ) .  
f. ficticia ( K u p c o k )  Rob. K e l l e r
X R. fictida  K u p c o k  i=  R. coriifolia X R. pimpinellifolia f .  iner- 

miş, Manuskript K u p c o k ,  p. 26.
„Caulis aculei validi, subfalcati; rami florentis tenuiores, verticillati; 

foliola rotundata, ovato-rotundata, obtusata, nonnulla suprema parum cuspi
data, supra glabrescentia, subtus canescenti-pubescentia, mollia, serraturis 
simplicibus, patentibus ; petioli pubescentes, villosi, eglandulosi ; pedunculi 
abbreviati, bracteis breviores; fructus globosus, ovoideo-globosus, parvus; se- 
pala simplicia, laciniata et pinnatifida, in fructu patentia vel erecta styli albo- 
lanati“. ( K u p c o k ) .  -

Der mir vorliegende Beleg besitzt miltelgrosse Blättchen, +  30: 20 mm, 
die oberseits locker anliegend behaart, unterseits weichhaarig sind. Blüten
stiele +  11 mm lang. Eine geöffnete Scheinfrucht enthielt 16 gut entwickelte 
Nüsschen. Die Fruchtbarkert scheint mir wieder gegen den hybriden Ursprung 
zu sprechen

Im Steinbruch bei Kezmarok ( N y á r á d y ! ) .
var . trichoslylis B o r b .  — Am Wege gegen Ganovce ( N y á r á d y ! )  
ssp. subcollina H a y e k ,  f. sphcerocarpoides R o b .  K e l l e r  
Verkürzung d. Fruchtstiele, Kelchblätter z. T. zurückgeschlagen, z. T. ab

stehend, auch +  aufgerichtet. Paralelform zu R . sphœrocarpa P u g .
Jerusalem- u. Schlossberg bei Kezmarok ( N y á r á d y ! ) .  .
R. Afzeliana F r. ssp. H. subcollina H a y e k  var. hirtifolia Syn. VI. 

213 X/?. spinosissima.
Am Fusse des Durander Berges in der Nähe von Lubica ( N y á r á d y ! ) .

II. P e d u n c u 1 i g l  a n d u 1 i s s t i p i t a t i s  o b s i t i ,  
var. K m etiam  ( B o r b á s )  R o b .  K e l l e r ,  I. c. 212.'j 
R. Kmetiana B o r b á s ,  1. c 437, 454. .
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Lubica (S a g o r s k i), nach Km p c o k. — Jerusalemberg bei Kezmarok 
(S a g o r  s ki), nach K u p c o k .

B. F o l i o l a  p l e r u m q u e  d u p l i c a t o - s e r r a t a ,  
var. vagiana (Çrépin) R o b. K e 11 e r
B . vagiana C r é p i n ,  — B o r b á s .  1. c. 489, 451.
Hradolc (S a g o r  s k i), nach K u p c o k .  —  Am Jerusalemberg bei 

Kezmarok (S a g o r  s k i) nach K u p c o k .
f. conjuncta C r é p i n ,  — B o r b á s ,  1. c. 452.
Bei Hradok (S a g o r s k i), nach K u p c o k .
Rosa pendulina L., spec. pl. ed. 1 (1753) 492.— R o b .  K e 11 e r, A s c h. 

u. G r  a  e b. Syn. VI (1902) 298.
R. alpina L., B o r  b à s, Prim, monogr ros.* imp. hung (1880) 527.
A. F o l i o l a  g l a b r a .  R a m u l i  f l o r i f e r i  +  a c u l e a t i ,  
var. aculeata S e r  i n g e f. adjecta (D é s é g 1 i s e). — B o r  b á s, 1. c. 527.

— R o b. K e 11 e r, 1. c. 301.
Smolnik bei Spisska Teplica ( N y á r á d y ) ,  nach K u p ö o k .
B. F o l i o l a  c e r t e  s u b t u s  i n n e r v o  m e d i o  e t  i n  n e r -  

• v i s  s e c u n d a r i i s  +  d e n s e  p i l o s  a.
I. R a m u l i  f l o r i f e r i  i n e r m e s ,
a. F o l i o l a  s u b t u s  e g l a n d u l o s a .
var. pubescens K o c h — B o r b á s ,  1. c. 527,528. — R o b .  K e l l e r ,

I. c. 301.
Hölle am Goldsberg bei Kezmarok ( N y á r á d y ! ) .  — Tatranska Lomnice 

(N y  á r  á  d y !).— Rotbaumgrund in den Bélaer Alpen ( N y á r á d y ! )  — Wäld
chen bei Kezmarok, bei S tarà Lesná, Branyiszko Gebirge ( N y á r á d y ! ) .—Polud- 
nica oberhalb Ilanovo in der Niederen Tátra (N y á rá d y ! ) .  — Tatranské Lázne 
( N y á r  á d y )n a c h  K u p c o  k .—Bei Kezmarok ( S a g o r s k i j  nach K u p c o k .  

f. adenosepala B o r b á s ,  1. c. 527, 529.
Tatranské Lázne ( N y á r á d y )  nach K u p c o k .  — Hohe Tátra zwischen 

Kezm. Grüner See et Rother See, +  1600 m ( N y á r á d y  !). — Grosser Reh
berg zwischen Ruskinovce u. Levoca ( N y á r á d y ! ) .  —  Paradiestal in Golds
berg bei Kezmarok (N y á r  á  d y !). — Lomnica ( N y á r á d y  !). — Jankovec- 
Simeni Bergrücken im Lőcse-Lublóer Sandsteingebirge +  1100 m (N y á r á- 
d y!).—  Zwischen Pod Bansko et Vihodna ( N y á r á d y ! ) .  — Zajartaker Bach 
gegenüber Spisska Béla (N y á r  á d y !). 

f. adcnoclona K u p c o k  
Bei Pukanec ( K u p c o k ! ) .  
f. croatica (K i t a i b e 1) Rob. Keller, k- c, 102.
Wäldchen u. Galgenberg bei Kezmarok +  640 m ( N y á r á d y ! ) .  —

Cerni Kamen auf Gross-Fatra, oberhalb Revuca +  1480 m ( N y á r á d y ! ) .
Blättchen verkehrt-eiförmig, gegen den Grund spitzzulaufend, +  18 : 9 -mm, 
bis 25 : 16 mm. —  Stranya bei Pukanec ( K u p c o k ! ) .

f. adenophora ( K i t a i b e l ) ,  R o b .  K e l l e r ,  1 c. 302.
Zwischen den Tälern Aj- und Szadelö +  700 m ( N y á r á d y ! ) .  —

44 .
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Mlynèoky ( N y á r á d y  !). — Holzberg nahe Lubica ( N y á r á d y ! ) .  — Hölle 
am Goldsberg ( N y á r á d y ! ) .  — Tatranska Lomniee ( N y á r á d y  !). —>■ 
Lomnica ( N y á r á d y ! ) .  — Ositz oberhalb Krizova Vés (N y á r á d  ÿ!).

Transsilvania : oberhalb Valea Vinului bei Rodna, +  1100 m (N y á r á- 
d y !) .— Hargita zwischen K is-u. Nagy-Madaraser Bäche 800—1400 m ( Nyá~-  
r á d y ! ) .

f. metallicola B o r b á s  et K u p c o k in sched 
Tanád-Berg bei P iara ' K u p c o k ! ) .  
var. levipes R o b .  K e l l e r , ] ,  c. 301.
Bei der Kreuzung des Weiss-Wassers mit dem Klotild-Weg in der Nähe 

der Kesmaroker Tränke ( N y á r á d y ! ) .
b. F o l i o l a  s u b t u s  p u b e s c e n t i a  e t  g l a n d u l o s a ,  
var. balsamea (K i t a i b e 1) B o r b á s, 1. c. 527, 530-—R o b . K e l l e r ,  

1. c. 302.
Im Langen-Wald bei Kezmarok ( N y á r á d y ! )  — Beim Dorfe Toporec 

auf dem Zipser Magúra ( N y á r á d y ) ,  nach K u p c o k .  — In den Central' 
Karpathen häufig (S a g o r s k i \  nach K u p c o k .

II. R a m i  f l o r i f e r i  +  c r e b r e  a c u l e o l a t i .
var. intercalaris (D é s é g 1 i s e) R o b .  K e l l e r ,  Syn. VI 302.
Smolnik in der Nähe von Spisska Teplica ( N y á r  á d y !). 
var. snhinermis ( B e s s . )  . B o r b .
Tatranska Lomniee í N y á r á d y ! ) .
Rosa tom entosa S m. X R. pendulina L.
Gruppe Vestitae — X R . vestita G o d e  t.— R ob.  K e l l e r  in A s e h.'

u. G r a e b .  Syn. VI (1902) 338.
X R . uhlistensis K u p c o k  =  R . pendulina  X tomentosa.
Jakubovo Uliste b e i! Pukanec ( K u p c o k ! ) .
X £  Haivrana K m e t '  var. phasianica K m e t \  vergl. R o b .  K e l l e r ,

1. c. 338. -
Santel bei Pukanec ( K u p c o k ! ) .
X R.pluriadenia  B o r b á s  et K u p c o k = _ K .  pendulina X R . tomentosa. 
Zliebok bei Brezno ( K u p c o k  !;.
Rosa canina ssp. vulgaris G a m s  X R. pendulina L.
Wäldchen u. Galgenberg bei Kezmarok, +  640 m (N y á r á d y !).
R. canina ssp. dum etorum  T h u  i l l .  X R. pendulina L.?
X R  revirescens K u p c o k  =  R . dumetorum  f. trichoneura X R . 

pimpinellifolia f. inermis, Manuskript K u p c o k ,  p. 22.
: „Caulis- aculei validi, longiores, recti vel curvati ; rami florentes aculeis 

minoribus subfalcatis; foliola majora, ovato- obovatoque rotundata, obtusa 
vel terminalia parum acuta, supra glabra, subtus glaucescentia, nervo medio 
praecipue pubescentia, simpliciter serrata mucronibus antrorsum vergentibus 
longioribus, petioli villo longiori pubescentes, sparsissime glandulosi, inermes ; 
pedunculi abbreviati, glabri, bracteis dilatatis occulti ; fructus compressi globosi, 
nonnulli ovoideo-globosi ; sepala breviora, simplicia, in' fructu patentia vel 
suberecta; styli capitulum albo-lanatum formantes“ . ( K u p c o k ! ) .
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. Von X R . revirescens liegt mir ein Zweig mit einer einzigen Schein
frucht vor. Mit voranstehender Diagnose stimmt er in mehreren wichtigen 
Punkten nicht überein. An dem mir vorliegenden Zweig sind die kräftigsten 
Stacheln nicht ü b e r .6 mm. lang, a n  d e n  B l ü t e n z w e i g e n  f e h l t  d i e  
8  e s t a c h e 1 u n g v ö 11 i g oder es sind n u r  v e r e i n z e l t e ,  z. T. 
ganz gerade und f a s t  n a d e  1 f ö r m i g e  S t a c h e l n  vorhanden. Blätt
chen +  32 : 21 mm. Vereinzelte Drüsenzähnchen sind in die im übrigen 
einfache Zahnung eingestreut. Die Fruchtbarkeit ist jedenfalls stark ge
schwächt, da nur ein einziger der verschiedenen Blütenzweige eine Schein
frucht trägt. Ihr Stiel, ist 12 mm lang ; S c h e i n f r u c h t  l ä n g l i c h ,  f a s t  
f l a s c h e n f ö r m i g ,  v o n  d e n  a u f r e c h t e n ,  d r ü s e n l o s e n  
K e l c h b l ä t t e r n  g e k r ö n t ,  d i e  e i n e  L ä n g e  v o n  2 c m  h a b e n ,  
i n  d e u t l i c h e m  l a n z e t l l i c h e m  A n h ä n g s e l  e n d e n  u. v o n  
d e n e n d i e  ä u s s e r  e n e i n i  g e f ä d 1 i c h e F i e d e r n  b e s i t z e n .

Die Art der Bestachelung der Blütenzweige, die Form der Blättchen, 
das wenn auch vereinzelte Vorkommen von Drüsenzähnchen, vor allem aber 
die Form der Scheinfrucht, wie die Stellung und Grösse der Kelchblätter 
scheinen mir für den vorliegenden Zweig die Kreuzung einer R . dumetorum 
X R . pendulina  ungleich wahrscheinlicher zu machen als die Kreuznug, die 
K u p c o k  nach seiner Etiquette annahm.

Jerusalem- und Schlossberg bei Kezmarok (N y á r  á d y !).
R osa canina ssp. R. vulgaris G a m s  X It pendulina L. ?
X R.implicata K u p c o k  =  R  glauca X pendulina, in sched., sine 

•descript
Ein Aestchen mit m ehreren Blütenzweigen. B lätter 5 —7 zählig; Blätt

chen meist elliptisch, im Mittel +  25 : 14 mm, kahl, ohne Blattdrüsen, mit 
doppelter und zusammengesetzter Zahnung; Blütenstiele ohne Stieldrüsen; 
Kelchbecher länglich-eiförmig ; Kelchblätter zurückgeschlagen, die äussern mit 
einigen schmalen Fiedern Griffelköpfchen behaart, nicht wollig.

W as mir vorliegt, reicht nicht zu sicherer Entscheidung. K u p c o k s  
Kreuzungsannahme ist nicht zutreffend, wenn die Kelchblätter zuriickgeschla- 
gen bleiben und wenig wahrscheinlich nach dem Charakter der Behaarung 
der Griffel. . . •■■•

Zamcisko in der Nähe von Spisska Teplica (N y á r á  d y !).
X R. tor densis K u p c o k  =  R. canina X pendulina Manuskript 

K u p i  o k  p.« 29.
„Caulis et rami purpurascentis aculei robusti, basi dilatati, adunci, cre

briores; stipulas angustæ auriculis patentibus margine glandulosis ; , petioli 
purpurascentes, ; glandulosi, aculeolis falcatis creberioribus ; foliola mediocria 
supra viridia, subtus pallidiora,, simpliciter serrata,, serraturis pluribus bifidis, 
antrorsum vergentibus, inclinatis, argutis ,\: pedunculi leves abbreviati,! bracteis 
dilatatis purpurascentibus occulti ;■ receptaculum et fructus 1—3, ovoideo-glo- 
bosi; i sepala, breviora, externa pinnatifida, in fructu submaturo reflexa; styli 
densius pilosi“. :(K up c o  k).
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Transsilvania : Im Kalkgebirge zwischen Lunca und Bedeleu (N y á - 
r á d y). Von dieser Rose sah ich keinen Beleg.

ß . Afzeliana F r i e s  ssp. B. vosagiaca D e s p. X B . pendulina L,
=  R. glauca. X R. pendulina.
Gruppe Salaevensis R o b .  K e l l e r ,  in Asch. u. Graeb. Syn. VI 

.(1902) 354.
R. salaevensis R a p i n—B o r b á s ,  Prim. monogr. ros. imp. hung. 

(1880) 448.
Ganovce am Gánocer Bach ( N y á r  á d y), nach K u p c o k .
R . salaevensis R a p i n var. inermis K u p c o k .
Bollwiese und Bélabach nicht weit von Belanski Kupele ( N y á r á d y ) ,  

nach K u p c o k  — Oberhalb de Dorfes Ganovce am Gánocer Bach ( N y á -  
r  á d y), nach K u p c o k .

X R . collocata K u p c o k  =  R  glauca X  R . pendulina  var. balsamea, 
Manuskript K u p c o k  p. 29.

„Caulis et rami purpurascentes aculeis singularibus, tenuibus, reetius- 
culis vel parum curvatis muniti ; stipulae dilatatae auriculis longis divergenti- 
bus, margine glanduloso-ciliatis ; petioli parce longe pilosi et glandulosi ; 
foliola majora ovata, ovato-elliptica, majori parte breviter cuspidata, supra 
glabra, subtus nervo medio pubescentia, pallidiora, simpliciter argute serrata, 
dentibus longioribus, antrorsum vergentibus ; pedunculi abbreviati, eglandulosi, 
bracteis latis purpurascentibus superati ; fructus elongato-ovoidei, atropurpurei, 
magni ; sepala simplicia ut in R . pendulina  in fructu . erecta, persistentia, 
longelaciniata ; styli albo-lanati“ ( K u p c o k ) .

Aus dieser Diagnose ist nicht zu ersehen, warum K u p c o k  gerade in 
R . pendulina  var. balsamea den einen parens sieht. Diese Annahme müsste 
sich auf das Vorhandensein von Subfoliardrüsen stützen, die auffallender Weise 
in der Diagnose nicht erwähnt werden.

Als Belege dieser Kreuzung lagen mir zwei Zweige vor, die nicht von 
der gleichen Pflanze stammen und auch nicht Repräsentanten der gleichen 
Form sind.

a) Blättchen +  28 : 18 mm, unterseits an den Nerven zottig, ' auf der 
Fläche zerstreute behaart, Subfoliardrüsen meist fehlend, wenn vorhanden 
sehr spärlich; Scheinfrucht länglich, bis +  23 .ipm lang. W ahrscheinlich liegt 
diese Form der Diagnose zu Grunde. Nach ihren Eigenschaften kann sie ein 
Kreuzungsprodukt R . vosagiaca X R . pendulina  var. pubescens oder R . corii- 
folia  X R . pendulina  sein. Ersteres ist wahrscheinlicher, weil die behaarte 
Abänderung der R . pendulina  im Gebiete häufiger ist, als die kahle. Bei der 
sehr spärlichen Entwiklung von Subfoliardrüsen scheint mir var. balsamea 
nicht in. Frage zu kommen. •

b) ; Blätter kahl. Blättchen +  33 : 17—22 mm, an den unteren Blättern 
mit doppelter Zahnung (Zähne mit 1—2 Drüsenzähnchen), an den oberen 
vielfach mit einfacher Zahnung; Subfoliardrüsen fehlen.; Blütenstiele +  10 mm, 
wie bei a) ohne Stieldrüsen. Kelchblätter drüsenlos, die äussern mit Fiedern,
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aufrecht; Scheinfrucht kugelig, vorn kurz halsförmig Zusammengezogen, Durch
messer +  18 mm. Eine geöffnete Scheinfrucht enthielt 9 gut entwickelte 
Nüssehen. Die geschwächte Fruchtbarkeit spricht für Hybridität.

Im Wäldchen an der Nordseite des Galgenberges bei Kezmarok (Ny á rú d  y!). 
Rosa spinosissim a L , spec pl. ed. 1. ( 1753) 491. — B o r b á s ,  Primit, 

monogr. ros. imp. hung. (,1880) 538, 548.
R . pimpinellifolia L. — R o b .  K e l l e r  in A s c h ,  und G r a e b. 

Syn. VI. (1902) 309
A. P e d u n c u l i  n u d i .
I. R a m i  r a m u l i q u e  +  d e n s e  a c u l e o !  a t  i. 

var pimpinellifolia (L.) B r a u n  in Beck, FI. v. Nied.-Oesterr. (1892), 111. 
R. pimpinellifolia L. — B o r  b á s, I. c. 537. — R. pimpinellifolia L. var. 

typica C h r i s t ,  Rosen d. Schweiz (1873), 63. — R o b .  K e l l e r ,  1. c. 310.
Dürrerberg bei Kezmarok ( N y á r á d y ! ) .  — Jerusalemberg (N y á r á d y), 

nach K u p c o k . —  Leibitz (Wahlberg) nach K u p c o k .  — Zamcisko bei 
SpiSska Tçplica und Grundlosbach bei Malheovce ( N y á r á d y ! ) . —  Tureanska 
zupa in locis saxosis, in subalpinis Tlstla ±  1200 m. (M a r  g i 11 a i ! ) .—  
Kvacsányer Tal im Arva-Liptauer Dolomitgebirge ( N y á r á d y  !). — Transsil- 
vania : Cheia Turzii, +  700—760 m (N y á r  á d y !).

II. R a m i  r a m u l i q u e  i n e r m e s  s u b i n  e r r a  e s ve .  
f. inermis DC. — Bo r  b á s, 1. c. 538 —  K e l l e  r,l. c. 310.
Kezmarok bei Schiessstädte am Jerusalemberg ( N y á r  á d y !). — Beim 

Dorfe Rókus ( N y á r á d y )  nach K u p c o k .
B. . P e d u n c u l i  g l a n d u l i s  s t i p i t a t i s  h i s p i d i ,  
var. euspinosissima R o b .  K e l l e r .
R. spinosissima L. var. typica B r a u n ,  1. c. 776, non Christ, 1. c. 63. 
var. spinosissima (L.) R o b .  K e l l e r ,  1. c. 311.

■ Ziegenhals in Goldsberg, Dürrenberg bei Kezmarok ( N y á r á d y ! ) .  — 
Holzberg bei Lubica ( N y á r á d y ! ' .  — Transsilvania: Tulgheş ( N y á r á d y ! ) .  

R osa gallica L. X R. spinosissim a L. :
f. lignimontana ( K u p c o k  Ro b .  K e l l e r
X  R . Lignimontana K u p c o k  =  R. gallica X  R. pimpinellifolia, 

Manuskript K u p c o k  p. 3.
„Aculei caulis sparsi, elongati, tenues, rectiusculi vel parum curvati ; 

ii ramorum florentium nonnu lorum basi dilatata, compressa, longi, rectiusculi 
vel curvati, nonnulli breviores subconici; foliola majora, orbicularia, ovato- 
rotundatà ; nonnulla superne acuminata, utrinque glabra, supra viridia, in 
nervis flavescentia, subtus pallidiora, glaucescentia, acute biserrata, mucroni
bus dentium patentium elongatis antrorsum vergentibus ; petioli atropurpurei, 
sparse glandulosi et aculeolati ; stipulæ longe auriculatæ ; pedunculi elongati, 
glanduloso-hispidi, bracteis dorso calvis æquilongi ; receptaculum parvum, 
ovoideo-subglobosum, læve vel hispidum ; sepala simplicia, externa dorso 
glanduloso, laciniis elongatis,, apice dilatatis, nonnullis pinnatifidis, post an- 
thesin erecta ; petala roseo-lutescentia; styli capitulum albo-lanatum for
m antes“ ( K u p c o k ) .
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An dem mir vorliegenden von K u p c o k  als X R . lignimontana be
stimmten Specimen fehlen leider Blüten und entwickelte Scheinfrüchte, welche, 
die einen oder die ändern, die Beurteilung erleichtern würden. Sie ermög-> 
liehen folgende Ergänzungen, bez. Modifikationen voranstehender Diagnose ; 
Rami floriferi atropurpurei. Die Bestachelung ist nicht spärlich ; häufig sind 
Stacheln paarig genähert ; die längsten Stacheln sind fast 1 cm lang ; an den 
mir vorliegenden 2 Zweigen fehlen den Blütenzweigen die Stacheln fast voll
ständig. Blättchen von mittlerer Grösse, durchschnittlich +  25 :1 8  mm, gegen 
den Grund meist spitz zulaufend, ohne Foliardrüsen ; Blütenstiele bis 17 mm 
lang, mit langen Stieldrüsen und vereinzelten drüsenlosen Aciculi ; alle Kelch
blätter sind auf dem Rücken und am Rande drüsig, die äusseren mit mehreren 
Fiedern, nach der Anthese z. T. aufrecht, z. T. abstehend, z, T. zurück
geschlagen. Auch auf mich machen die Zweige den Eindruck der von K u p ö o k  
angenommenen Kreuzung.

Holzberg bei Lubica ( N y á r á d y ! ) .  
f. triquadrans (K u p c o k) R o b. K e 11 e r
X R .I triquadrans K u p c o k  =  R . gallicaX. R . pimpinellifolia f. inermis, 

Manuskript K u p c o k ,  p. 3.
„Caulis et ramus inermis vel parum aculeatus ; foliola majora, rotundata, 

ovato-rotundata, ovato-elliptica, obtusa, suprem a acuminata, supra obscure 
viridia, subtus pallida, utrinque glabra, subbiserrata, longius mucronata ; pe
tioli parce glandulosi, aciculati ; pedunculi mediocres, glanduloso-hispidi ; re
ceptaculum ovoideo-globosum, leve; sepala.brevia, simplicia, dorso margine- 
que glandulosa; flores dilute rosei; styli albo-lanati.“ ( K u p c o k ) .

Blütenzweige mit vereinzelten, in einem anderen Fall zahlreicheren Nadel
stacheln; Blättchen mittelgross, +  2 7 :2 0  mm, gegen den Grund, spitz zu
laufend, ohne Foliardrüsen, an den unteren Blättern der Blütenzweige mit zu
sammengesetzter, an den oberen mit vorherrschend einfacher Zahnung ; 
Blütenstiele bis 2 cm lang, mit kürzeren Stieldrüsen als an voriger Form. 
Kelchblätter bis 25 mm lang, die äusseren mit bis zu 8 linealischen Fiedern; 
Anhängsel schmallanzettlich, meist ganzrandig.

. K u p c o k s  Deutung scheint mir ziemlich wahrscheinlich. : _ ,
Auf dem „Drei-Viertel“ oberhalb Ruskinovce ( N y á r á d y ! ) .
X  77 implicata Ku  p c o k =  R . gallica f. X pimpinellifolia f. inermis D C., 

Manuskript K u p c o k ,  p. 4
„Caulis cum ramo florenti inerm is; foliola majora, grandia, orbicularia,. 

ovato-obovatoque rotundata, obtusa, suprema tantum  cuspidata, supra obscure 
viridia, subtus pallidiora, glaucescentia, duplicato-serrata; dentes patentes 
mucronibus antrorsum vergentibus ; petioli glandulosi et rarissime aculeolati ; 
pedunculi breves, sparse glandulosi, bracteis occulti ; receptaculum globosum, 
leve ; sepala brevia, simpliciora, breviter laciniata, ; dorso glandulosa ; petala 
mediocria, dilute ro sea ; styli villosi.“ ( K u p c o k ) ,

Auf dem Holzberg b e i,Lubica ( N y á r á d y ) .
Ein Beleg dieser hybriden Art K u p c o k s  lag mir nicht vor.

4
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Den gleichen Namen verwendete K u p c o k  in sched. für eine Kreuzung 
der R . canina ssp. vulgaris X R . pendulina ?, die er als R. glauca X pen
dulina. (vergl. p. 4 6 )  deutete.

Kosa agrestis S a v i X  K. spinosissima L.
X R . mitescens K u p c o k =  R. agrestis X R . pimpinellifolia f. inermis, 

K u p c o k  in sched. sine descript.
Ramus sparsissime aculeis debilibus brèvibus +  arcuatis usque subrectis 

obsitus ; ramuli floriferi abbreviati, +  10—25 mm longi, inermes ; foliola parva, +  
22 : 12 mm, elliptica usque obovata, versus basin acute angustata, haud tam en 
cuneata, apice rotundata vel breviter apiculata, glabra, subtus nervo medio 
nervisque secundariis +  crebre glandulis obsita, æque versus marginem nervillis 
supra eglandulosa; stipulae margine glanduloso-denticulatæ, subtus disperse glan- 
dulosæ ; petioli glabri, disperse aculeolati, glandulis subsessilibus onusti ; in
florescentia uniflora ; pedunculi breves, +  6—8 mm longi, nudi ; sepala +  14 
mm longa, appendice lineari-lanceolata integra, dorso eglandulosa, margine 
glanduloso-ciliata, post anthesin patentia, exteriora pinnatifida; receptacula 
fructifera parva vel mediocria, diametro 10—14 mm ; styli albo-lanati.

W as mir vorliegt ist ein +  15 cm langer Zweig mit 7 Blütenzweigen, an 
diesen mit einem einzigen aus scheibenförmigem Grunde entspringenden, nur +  
2 mm langen Stachel ; in einer kleineren Scheinfrucht fanden sich 17 gut ausge
bildete Nüsschen. Dieser Fruchtbarkeitsgrad macht mir den hybriden Ursprung 
unwahrscheinlich ; anderseits ist speciell in der Gestalt der Blättchen der 
Typus einer R . agrestis so .wenig ausgesprochen, dass ich auch nicht an eine 
Form der R . agrestis denken kann. Für mich eine ænigmatische Forni.

Auf dem „Drei-Viertel“ oberhalb Ruskinovce ( N y á r á d y ! ) .
X R . paritata K u p c o k  =  R . Gizellae f. robusta X pimpinellifolia 

f. inermis DC., Manuskript K u p c o k ,  p. 9.
„Aculei caulis breves, sparsi, validi, falcati, verticillati; aculei ramorum 

floriferorum minores, similiter rari, falcati ; foliola supra viridia, subtus parum 
glaucescentia, utrinque glabra, parce glandulosa, ovato-rotundata elliptieaque 
subsimpliciter serrata, serraturis apertis, denticulis minoribus glandulosis onus
t i s ;  petioli rare glandulosi et sparsissime aculeolati; stipulæ angustæ glabræ ; 
pedunculi glabri, breves bracteis dilatatis occulti ; receptaculum ovoideum, 
ovoideo-globosum, leve ; fructus parvi subglobosi ; sepala simplicia, breviora, 
laciniis brevibus, post anthesin erecto-patentia ; flores minores, petala dilute 
ro sea  ; styli albo-villosi.“ ( K u p c o k ) .

Am Durander Berg bei Lubica ( N y á r á d y ) .
Einen Beleg dieser hybriden Art K u p c o k s  sah ich nicht.
Kosa caryophyllacea B e s s e r  X R. spinosissima L. ?
f. hyperadenia (K u  p c o k) R o b. K e l l e r
X R . hyperadenia K u p c o k  =  R . pimpinellifolia f. i n e mis X TI 

tomentosa, Manuskript K u p c o k ,  p. 7.
Ausser dem als var. der R . caryophyllacea von K u p c o k  gedeuteten 

Specim en (siehe p. 18) lag mir ein als X R . hyperadenia bezeichneter R o-
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senzweig vor, der auch auf mich den Eindruck einer hybriden Pflanze machte. 
Die besondere Entwicklung der Foliardrüsen — foliola utrinque creberrime 
glandulosa — , der Serratur — foliolorum serratura composita, dentes extus 
>usque 7 denticulis glandulosis, intus' usque 3 — , die obersei ts mangelnde, 
unterseits spärliche, namentlich auf die stärkeren Nerven beschränkte Behaa
rung, sprechen meines Erachtens eher für R . caryophyllacea wie für R . 
tomentosa als der einen der gekreuzten Arten. Blütenstiele +  7 mm lang, ohne 
-oder mit vereinzelten, Stieldrüsen. Die kleinen kugeligen Scheinfrüchte sind 
•an diesem Exemplar, das gegenüber der früher erwähnten Form grossblätterig 
is t — Blättchen +  35 : 27 mm — allem Anschein nach zu einem +  gros- 
sen Teil verkümmert, so dass aus der reduzierten Fruchtbarkeit auf den hy
briden Ursprung geschlossen werden kann. Nicht gleich sicher wie K u p c o k s  
Urteil bezüglich des 2. parens ist das meinige. Die wenigstens zum Teil auf 
-dem Rücken u. am Rand drüsigen Kelchblätter erscheinen mir weder auf
fallend verkürzt, noch vereinfacht, gleich jenen der R . spinosissima — Länge 
bis fast 20 mm ; äussere mit mehreren deutlichen F iedern—, so dass sie als 
.sicheres Erbe dieser bezeichnet werden könnten.

Am Goldseifenbach bei Kezmarok (N y á r á d y !).
f. cydoidea ( K u p c o k )  R o b .  K e l l e r
X R . cycloidea K u p c o k —R .  corii folia f. X pimpinellifolia f. inermis, 

Manuskript K u p c o k ,  p. 27.
„Caulis aculei validi, elongati ; rami florentis tenuiores, elongati, curvati 

foliola grandia mediocriaque orbicularia, ovato-rotundata ovato-ellipticaque, 
obtusa,*’nonnulla tantum  parum acuta, supra glabra, subtus pallidiora, tota 
pagina, sed praecipue in nervis pubescentia, subbiserrata ; serraturae patentes, 
■denticulis glandulosis onustae ; pedunculi abbreviati, leves, fructus minores vel 
parvi, ovoideo-subglobosi ; sepala simplicia, abbreviata, parum pinnatifida, in 
fructu patentia vel erecta ; styli albo-lanati.“ ( K u p c o k ) .

Der mir vorgelegene Zweig, den K u p ö o k  als X R . cycloidea be
zeichnete, stimmt in verschiedenen Funkten mit voranstehender Diagnose 
nicht überein. Schösslingsblätter 7—8-zählig ; die grössten Endblättchen der 
.Schösslingsblätter 52 :4 0  mm, an den Blättern der Blütenzweige 3 2 :2 6  mm, 
•oberseits locker anliegend, unterseits namentlich an den Nerven dichter be
h aa rt; Foliardrüsen unterseits gleich wie an  den Nebenblättern +  reichlich, 
auch als Suprafoliardrüsen nicht fehlend ; Zahnung reich zusammengesetzt, 
Zähne aussen mit mehreren (bis 7) Drüsenzähnchen. Kelchblätter auf dem 
Rücken und am Rande +  drüsig, die äusseren mit m ehreren Fiedern. Eine 
.geöffnete Scheinfrucht enthielt nur 6 gut entwickelte Nüsschen ; Fruchtbarkeit 
also geschwächt. Mit K u p c o k  nehme auch ich den hybriden Ursprung der 
Pflanze an, stelle mir aber ; statt der R . coriifolia die R . caryophyllacea als 
-den einen parens vor. Die Entwicklung der Foliardrüsen und der Charakter 
■der Zahnung scheinen mir hiefür zu sprechen. Meiner Ansicht nach liegt also
wahrscheinlich eine Form des Kreuzungsproduktes R , caryophyllacea Besser 
X  R . spinosissima vor.
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Auf dem „Drei-Vieriel“ oberhalb Ruskinovce ( N y á r á d y ! ) .
f. miranda ( K u p c o k )  Ro b .  K e l l e r  (?).
X R . miranda K u p c o k =  12. tomentosa f. X  pimpinellifolia f. inermisr 

Manuskript K u p c o k ,  p. 6.
„Caulis et rami aculei parvi, breves, rectiusculi vel parum curvati; 

foliola utrinque glauce seen tia et dense glandulosa, suborbicularia, ovato-ro
tundata, obtusa vel cuspidata, supra glabra, subtus pubescentia;' patenter 
simpliciter serrata ; serratura denticulis crebris glandulosis onusta ; petioli' 
pubescentes et glandulosi ; pedunculi breves, eglandulosi ; fructus obovoideo- 
subglobosus vel globosus, minor ; ‘sepala simplicia in fructu patentia vel erecta ; 
styli albo-lanati.“ ( K u p c o k ) .

Der sehr spärliche Beleg gestattet folgende Ergänzungen: Blättchen 
mittelgross, +  2 5 :1 9  mm, beiderseits locker ánliegend behaart ; Blütenstiele 
kaum 5 mm lang ; Kelchblätter auf dem Rücken und am Rand mit Stiel- - 
drüsen, die äusseren mit einigen drüsig gewimperten Fiedern. Fruchtbarkeit 
sehr geschwächt.

" Mit K u p c o k  scheint auch mir der hybride Ursprung dieser Rose kaum 
zweifelhaft. Dagegen scheint mir die Entwicklung der Foliardrüsen fast sicher 
für R . caryophyllacea als den einen parens zu sprechen; ob R. spinosissima- 
der andere ist, wage ich auf Grund des zu spärlichen Materiales nicht zu 
entscheiden.

Steinbruch bei Kezmarok ( N y á r á d y ! ) .
- Die Kreuzung R . caryophyllacea B esserX -K - spinosissima L. wird ferner 

mit grosser Wahrscheinlichkeit auch durch ein Specimen vom „Drei-Viertel“ 
oberhalb Ruskinovce ( N y á r á d y ! )  vertreten.

Rosa obtusifolia D e s v a u x  X R. spinosissima L.
. f. pseudotomeniella (K u p c o k) R o b. K e 11 e r

X  R . pseudotomeniella K u p c o k  =  R . tomentella X pimpinellifolia, 
Manuskript K u p c o k ,  p. 12.

„Caulis-et rami aculeis crebrioribus, verticillatis, recurvis instructi; foliola. , 
ovata, ovato-rotundata, ovato-elliptica, superiora cuspidata, supra glabra, s 
subtus praecipue in nervis parum pubescentia et margine foliorum ef nervis- 
rare glandulosa, biserrata ; petioli pubescentes, glandulosi et sparse aculeolati ; 
pedunculi breves, bracteis dilatatis breviores; fructus globosus ovoideoque 
globosus, apice contractus ; sepala simplicia, 1— 2 pinnata, in fructu patentia, 
vel suberecta; styli albo-lanati.“ ( K u p c o k ) .

Der mir vorgelegene Beleg dieser Bastardart von K u p c o k  gestattet 
folgende Ergänzungen. Die grössten Stacheln des Stengels und der Aeste 
erreichen eine Länge von +  8 m m ; sie sind wie die sehr dünnen nadel
förmigen Stacheln der Blütenzweige oft paarig genähert, geminati, haud’ 
verticillati ; Blättchen +  20—30 mm lang und +  13—16 mm breit, ober- 
seits sehr zerstrent anliegend behaart, allmählich verkahlend; die Subfoliar-' 
drüsen s in d ; an manchen Blättchen unseres Beleges ziemlich zahlreich;
Zähne oft mit 2—4 Drüsenzähnchen ; Blütenstiele +  10 mm lang, ohner %
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Stieldrüsen; Kelchblätter auf dem Rücken und am Rande drüsenlos, die; 
äusseren mit mehreren breitlanzetllichen Fiedern. Fruchtbarkeit sehr ge
schwächt ; eine geöffnete Scheinfrucht enthielt nur 2 gut ausgebildete Nüsschen.

Bei der Eisenbahnstation Huncovce ( N y á r á d y ! ) .
. R. canina L. ssp. R. vulgaris G a m s  X  R- spinosissima L.

X R . siibglaucescens K u p c o k  =  R . lutetiana f. glaucescens X  pim 
pinellifolia f. inermis DC., Manuskript K u p c o k ,  p. 14-

„Caulis et rami aculei validi, elongati, basi dilatati, curvati falcatique, 
sparsi; stipulæ elongatæ, angustæ, auriculis acutis, eglandulosis ; petioli glabri, 
-eglandulosi, aculeolis raris ; foliola majuscula, ovata, ovato-elliptica, basi 
apiceque cuneata, cuspidata, alia obtusa, rotundata orbiculariaque, supra 
obscure viridia, subtus glaucescentia, simpliciter serrata; serratura profunda, 
patentior dentibus latis,; longius mucronatis ; pedunculi abbreviati bracteis 
longioribus ovato-lanceolatis foliiformibusque ; receptaculum calvum ; ovoideo- 
subglobosum, sepala simpliciora, longius laciniata, pinnatifida; flores dilute 
rosei ; styli, albo-lanati.“ ( K u p È o k ) .

Tatranska Lomnice neben dem Klotildweg ( N y á r  á dy).
. Von dieser hybriden Art sah ist keinen Beleg.

K u p c o k  erwähnt ferner folgende Hybride zwischen Formen der R .  
canina L. u. R . spinosissima L. : R . transitoria f. X  pimpinellifolia f. inermis, 
K u p c o k  Manuskript, p. 15.

Am Ufer des Poprád;dusses beim Dorfe Busovce ( N y á r á d y ) .  ;
R . canina f. spuria X  pimpinellifolia f. inermis D C., Manuskript 

K u p c o k ,  p. 16.
. Tatranska Lomnice am Klotildweg. ( N y á r á d y ) .

li. canina var. fissidens X  pimpinellifolia L , Manuskript K u p c o k ,  
p'. 17.’

Zwischen Lubica u. Weidenmühle u. am Durander Berg ( N y á r á d y ) .
R . canina var. lutetiana B a k ,  X R . spinosissima L.
„Drei-Viertel“ oberhalb Ruscinovee ( N y á r á d y ) .
R . canina L. var. dumalis B a k e r X R , pimpinellifolia L. f. inermis ? 

.„Drei-Viertel“ oberhalb Ruskinovce ( N y á r á d y ) .
Rosa canina L. ssp. R. dum etorum  (Thuillier als Art; X R. spi- 

aiosissima L.
f. casureperta (K u p c o k) R o b. K e 11 e r  <■
X R . casureperta K u p c o k  =  R . dumetorum X R. pimpinellifolia f. 

■inermis, Manuskript K u p c o k, p. 22
„Caulis et rami aculei elongati, parum curvati, verticillati ; foliola ovato- 

rotundata, ovata, ovato-ellipţica, juniora ovato-lanceolata, cuspidata, supra 
viridia, glabra, subtus glaucescentia, nervo medio pubescentia, simpliciter 
serrata, serraturis plerumque bifidis ; petioli patenter pubescentes, eglandulosi, 
sparsissime aculeolati ; pedunculi abbreviati, leves, bracteis dilatatis occulti ; 
fructus globosus vel ovoideo-subglobosus, parvus; sepala simplicia laciniis : 
■elongatis, in fructu laxe patentia.“ ( K u p c o k ) .
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Der mir vorgelegene Beleg gestattet, folgende Ergänzungen der Diagnose r 
Längste Stacheln 8 mm, z. T. leicht gebogen, z. T. stärker gekrümmt ; 
grösste Blättchen +  32 : 25 mm, unterseits am Mittel-und den Seitennerven +  
dicht, auf der Fläche locker anliegend behaart, mit vorherrschend doppelter 
Zahnung; Blütenstiele + ' 6— 10 mm lang; Längsdurchmesser der Scheinfrucht, 
+  13 mm. Kelchblätter ungfähr 2 cm lang, auf dem Rücken und am Rand 
drüsenlos, die äusseren mit mehreren (bis 6) Fiedern. Von den 4 vorhandenen- 
Scheinfrüchten enthielten die :zwei, die ich öffnete, nur wenige gut entwickete- 
Nüsschen. Ich halte dafür, dass eine Kreuzung der R . dumetorum X R. spi
nosissima vorliegen dürfte.

Auf dem „Drei-Viertel“ oberhalb Ruskinovce ( N y á r á d y ! ) . -  
f. declivium ( K u p c o k )  R o b .  K e l l e r
X  R. declivium K u p c o k =  /?. dumetorum f. X  pimpinellifolia, Manu

skript K u p c o k ,  p. 21.
„Caulis aculei crebriores, longiores, tenues, rectiusculi vel parum curvati,, 

falcatique ; aculeoli rami florentis rariores tenues, verticillati ; foliola orbi- 
cularia, obovato-rotundata, ovato-elliptica, obtusa, suprema tantum nonnula, 
cuspidata, supra obscure viridia, glabra, subtus pallidiora, in costa pubescentia, 
simpliciter serrata, serraturis nonnulis bifidis, petioli villoso-pubescentes, sparse 
glandulosi, inermes ; pedunculi longitudine mediocres, tenues, calvi ; fructus 
parvi, globosi aut ovoideo-globosi ; sepala brevia simplicia, bipinne ta, post, 
anthesin reflexa, in fructu parum patentia; styli albo-villosi. Hybrida typica, 
excelens !“ ( K u p c o k ) .

Ergänzungen nach dem mir vorgelegenen Beleg: Spärliche, schwache, 
an den Blütenzweigen z. T. nadelförmige Stacheln. Blättchen +  25 : 16 mm, 
hreitelliptisch, nach beiden Seiten spitz zulaufend oder verkehrt eiförmig, vorn 
abgerundet gegen den Grund spitz zulaufend. Blütenstiele 4—6 mm lang;. 
Kelchblätter an der Scheinfrucht zurückgeschlagen, drüsenlos, mit linealisch- 
lanzettlichen Anhängsel, bis +  16 mm lang, die äusseren mit wenigen (bis 4)t \ 
fädlichen, kurzen Fiedern ; Scheinfrüchte klein, Längsdurchmesser +  10 m m , 
Querdurchmesser +  8 mm. Eine sehr vollkommen aussehende Scheinfrucht 
enthielt nur 6 gut entwickelte Nüsschen, andere sind fast leer. Die Hybridität 
dieser Rose ist nicht zu bezweifeln ; die Deutung K u p c o k s  nach unserem  
Dafürhalten sehr wahrscheinlich.

Wäldchen am Galgenberg bei Kezmarok, +  640 m ( N y á r á d y ! ) .
R. Afzeliana F r i e s  ssp. R. vosagiaca D e s p .  X R. spinosissim a L_ 
f. scmiperita (K u p c o k) R o b. K e 11 e r
X  l i .  semiperita K u p c o k  =  R. glauca X R . pimpinellifolia f. typicar 

Manuskript K u p c o k, p. 24.
;,Turio aculeis validis recurvis, longis aciculisque immixtis instructus ; 

aculei caulis breviores subfalcati ; rami florentes inermes ; foliola orbicularia, 
ovato-rotundata, ovato elliptica, obtusa vel suprema tantum cuspidata, subtus 
glaucescentia, serraturis patulis, simplicibus, antrorsum vergentibus ; foliolis: 
R. pimpinellifoliæ simillimis ; petioli sparsissime glandulosi, inermes ; pedun-
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culi breves, bracteis dilatatis breviores ; sepala simplicia in fructu erecta, 
connivenza; fructus globosi, apice contracti ovoideo-globosique ; styli albo- 
lanati“. ( K u p c o k ) .

Ergänzungen nach dem mir vorgelegenen Beleg: Schössling heteracanlh, 
neben den kräftigeren Stacheln auch Nadelstacheln ; S c h ö s s l i n g s b l ä t t e r  
z. T. n e u n z ä h 1 i g. Blätter der Blütenzweig 5-bis meist 7-zählig ; 
Blättchen klein bis mittelgross, +  20—26 mm lang ; 12— 18 mm breit. Zähne 
der Blättchen z. T. mit ;1—2 Drüsenzähnchen. Blütenstiele^ drüsenlos, +  
13mm lang ; Kelchblätter drüsenlos, die äusseren mit einigen kurzen, 
schmalen Fiedern. Inhalt einer geöffneten Scheinfrucht ein einziges gut ent
wickeltes Nüsschen.

Die Zahnung der Blättchen erlaubt uns K u p c o k s  zutreffende Be
stimmung noch etwas zu præcisieren, nämlich R . vosagiaca Desp. var. com
plicata C h r i s t  X R . spinosissima L.

Am „Drei-Viertel“ oberhalb Ruskinovce (N y á r à d y !).
f. principalis ( K u p c o k )  R o b .  K e l l e r
X R . principalis K u p c o k =  R . glanca f. X pimpinellifolia f. inermis, 

Manuskript K u p c o k ,  p. 25.
„Caulis et rami aculei breves, curvati, rari ; foliola majuscula rotundata, 

ovato-elliptica, obtusa, suprema tantum parum acuta, subtus glaucescentia, 
serraturis pluribus fissis ; petioli inermes, eglandulosi ; pedunculi abbreviati, 
bracteis breviores ; fructus parvi, globosi ; sepala simplicia, abbreviata, in 
fructu errecta ; styli albo-lanati“, ( K u p c o k ) .

Unser Beleg weicht in auffallender Weise durch die verhältnismässig 
schmalen Blättchen, Endblättchen der mittleren Blätter der Blütenzweige +  
35 : 18 mm, von der Diagnose ab ; sie sind überdies gewöhnlich scharf zuge
spitzt. Blütenstiele ohne Stieldüsen ; Kelchblätter kurz, auf dem Rücken und 
am Rand drüsenlos, die äusseren mit kurzen Fiedern ; Scheinfrucht kugelig ; 
Inhalt einer geöffneten Seheinfrucht nur fünf gut ausgebildete Nüsschen ; 
Fruchtbarkeit also erheblich geschwächt. Mit K u p c o k  nehme iauch ich den 
hybriden Ursprung an und zwar auf die zusammengesetzte Zahnung fussond 
R. vosagiaca D e s p o r t e s  var. myriodonta C h r i s t  X R. spinosissima 
L. f. inermis DC.

„Wäldchen“ an der Nordseite des Galgenbefges bei Kezmarok ( N y a 
r a  d y !).

X R. pervalida K u p c o k  =  R. glauca f. X R. pimpinellifolia f. iner
mis D C., Manuskript K u p c o k ,  p. 24.

.„Caulis aculeis validis subfalcatis ; ram us minoribus curvatis; foliola 
majora, orbicularia, ovato-rotundata ovato-ellipticaque, obtusa vel superna 
parce cuspidata, subtus glaucescentia, simpliciter patenter serr ta ; petioli 
sparsissime glandulosi ; pedunculi breves, bracteis dilatatis breviores ; recep
taculum parvum globosum ovoideoque subglobosum ; sepala abbreviata, sim
plicia, in fructu erecta ; flores mediocres globosi (an receplacula ? R. K.) styli 
albo-lanati“. ( K u p c o k ) .
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Am „Drei-Viertel“ ob Ruskinoyce ( N y á r á d y ) .
Von dieser Rose sah ich keinen Beleg.
R osa Afzeliana F r i e s  ssp. R. coriifolia F r  i e sX  R. spinosissim a L.
f.. ; collimitata (K u p c o k) R o b. K e 11 e r
X  R . collimitata K u p c o k  =  E . incana X  R- pimpinellifolia, Manu

skript K u p c o k ,  p. 28.
- „Aculei caulis et rami validiores, crebri, verticillati, falcati vel curvati; 
foliola rotundata ovato-rotundataque, supra glabra, viridia, subtus cineras- 
centia, molliter pubescentia, simpliciter patenter serrata ; petioli pubescentes 
et aculeolati ; pedunculi breves bracteis latis occulti ; fructus minores globosi, 
depressi; sepala abbreviata, simplicia, in fructu erecta; styli albo-lanati.“ 
( K u p c o k ) .

Ergänzende Bemerkungen nach dem mir vorliegenden Beleg : Aeste mit 
kräftigen, gekrümmten, öfter paarigen Stacheln ; Stacheln der Blütenzweige 
sehr schwach, aber gebogen; Blättchen mittelgross, +  2 7 :1 8  mm, '+  ellip
tisch bis eiförmig, am Grunde spitz zulautend oder abgerundet, vorn spitz bis 
stumpflich ; der vorherrschend einfachen Zahnung sind vereinzelte Drüsen- 
zähnchen beigemischt. Blättchen unterseits am Mittel- und den Seitennerven 
etwas dichter behaart, auf der Fläche sehr locker bis kahl ; Blütenstiele 
5— 10 mm lang, mit S t i e l d r ü s e n .  K e l c h b l ä t t e r  a u f  d e m  
R ü c k e n  u n d  a m  R a n d e  m i t  S t i e l d r ü s e n ,  +  12— 15 mm lang, 
mit lanzettlichem, ganzrandigem Anhängsel, die äusseren meist mit wenigen 
kurzen, fädlichen Fiedern, seltener mit 3 linealisch-lanzettlichen Fiederpaaren ; 
Scheinfrüchte breitkugelig, Längsdurchmesser 8—10 mm, Querdurchmesser 
10— 13 mm ; die grösste der Scheinfrüchte unseres Specimens mit 10—12 
gut entwickelten Nüsschen, eine kleinere mit nur 3 ! Die geschwächte Frucht
barkeit deutet also den hybriden Ursprung an. Dass gerade E. incana B e s s e r  
(nach meiner Auffassung eine Form der ssp. R. subcollina H a y e k )  ein 
parens sei, wird durch die Merkmale des Hybriden nicht bewiesen. K u p c o k  
selbst scheint das gefühlt zu haben, denn auf einer Etiquette schrieb er 
X Rosa collimitata K p k  ( =  R. coriifolia X  R. pimpinellifolia). In der Diag
nose sagt er auflallender Weise nichts vom Vorhandensein von Stieldrüsen an 
den Blütenstielen und an den Kelchblättern. Sie können das Erbe der R. corii
folia Fr. z. B. der var. Bovernieriana C h r .  oder der R. spinosissima L. var. 
euspinosissima R o b .  K e l l e r  ( =  E . pimpinellifolia var. spinosissima in der 
Syn. VI 311.) sein. Da diese bei Lubica vorkommt, ist ihr Einfluss auf das 
Kreuzungsprodukt nicht ausgeschlossen. Deshalb scheint es mir wahrscheinlich 
R. coriifolia F r. X  R  spinosissima ,L. var. euspinosissima R o b .  K e l l e r  
zu sein.

Duranderberg bei Lubica ( N y á r á d y ! ) .
R . Afzeliana F r i e s  ssp. subcollina H a y e k f. X R. spinosissim a L. var.?
E . mollis X pimpinellifolia f. inermis K u p c o k  in sched. sine descript.
Rami aculei leviter arcuati, haud raro geminati vel verticillati (4), de

biles, usque +  6 mm longi; ramuli floriferi acieulis subrectis haud raro
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«etiam verticillatis obsiti ; stipulae latae utrinque pilosae, margine glanduloso- 
«denticulatae, auriculis divergentibus ; petioli pubescentes; foliola magna, +  
5 1 :1 6  mm longa, elliptica, utrinque rotundata vel apice breviter apiculata, 
utrinque pilosa, subtus molliter pubescentia, eglandulosa ; serratura simplex 
hentibus convergentibus; inflorescentia uniflora; pedunculi breves, +  7 mm 
.longi, in bracteis occulti, nudi ; sepala dorso et margine eglandulosa, in re- 
ceptaculo fructifero partim erecta, partim patentia vel reflexa, usque +  17 mm 
.longa, appendice lineari-lanceolata integra vel sparse glanduloso-ciliata, ex
teriora pinnatiflda; receptacula fructifera subglobosa (diametro +  13 mm),. 
styli paulo elongati +  dense pilosi ; disci annulus sublatus.

Die Fruchtbarkeit der Form scheint +  stark beschränkt zu sein. Eine 
geöffnete Scheinfrucht enthielt nur 11 gut entwickelte Nüssehen. W ährend ich 
mit K u p c o k  in R . spinosissima den einen parens vermute, scheinen mir 
verschiedene Merkmale, wie die Art der Behaarung der Blättchen, jegliches 
Fehlen von Blattdrüsen, die einfache Zahnung der Blättchen, nam entich  auch 
4 ie  Stellung der Kelchblätter an der Scheinfrucht, die stärkere Fiederung der 
.äusseren Kelchblätter (bis zu 4 P aar Fiedern) und endlich Form und Ber 
haarung der Griffel viel mehr für R . subcollina H a y e k  — nach der Be
haarung könnte man an die f. incana denken — als zweiten parens zu 
sprechen, denn für R. mollis.

Steinbruch bei Kezmarok, ±  635 m ( N y á r á d y ! ) .
Rosa Afzeliana F r i e s  ssp. It. subcollina H a y e k  X R. spinosissim a L.
f. silvularum ( K u p c o k )  R o b .  K è l l e r
X R . silvularum  K u p c o k  =  R. coriifolia v. venosa X pimpinellifolia 

if. inermis, Manuskript K u p c o k, p. 27.
„Aculei caulis validiores, falcati curvatique ; rami aculei sparsi, tenues ; 

foliola minora, rotundata, ovato rotundata, obovata, obtusa vel superna tantum 
in bracteis acuminata, supra viridia glabra, subtus canescentia, pubescentia, 
mollia, simpliciter patenter serrata; petioli dense villoso-pubescentes, eglandu- 
dulosi, inermes ; pedunculi abbreviati, leves ; fructus minores vel parvi ovoideo- 
subglobosi; sepala simplicia, abbreviata, parum pinnatifida, in fructu patentia 
vel erecta; styli albo-lanati.“ ( I v u p c o k ) .

Ergänzende Bemerkungen nach dem mir vorgelegenen Belege: Stärkste 
Stacheln 3—4 mm lang; Blättchen 2 0 —25 mm lang und 14— 16 mm breit, 
häufig verkehrt-eiförmig-keilig, unterseits an den Nerven +  zottig-weich
haarig, auf der Fläche locker anliegend behaart; Blütenstiele +  6— 13 mm 
lang; Kelchblätter +  12—18 mm lang, Rücken und Rand drüsenlos, äussere 
Kelchblätter mit m ehreren (bis 7) linealisch-lanzettlichen, +  3 mm langen 
Fiedern, an der Scheinfrucht z. T. abstehend, z. T. +  aufgerichtet, z T. 
.zurückgeschlagen; Durchmesser der Scheinfrucht +  10 m m ; eine scheinbar 
-gut entwickelte Scheinfrucht enthielt nur 12 gut ausgebildete Nüssehen ; andere 
m achen durch die +  eingefallenen W ände den Eindruck geringeren Inhaltes, 
Die Fruchtbarkeit ist also geschwächt und damit auch nach m einer Ansicht 
5 e r  hybride Ursprung wahrscheinlich.
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R . coriifolia F r .  f. venosa C hr.! ist eine Form der var. typica ausge
zeichnet durch kleine Blättchen und durch stark vortretendes Adernetz ; Blüten
zweige und Hochblätter rot überlaufen. Die Kelchblätter stehen an der Schein
frucht aufrecht wie jene der R. spinosissima, ein Merkmal, das als gleich
sinniger Erbcharakter beider Eltern auch an ihrem Kreuzungsprodukt beob
achtet werden müsste. Die Kelchblattstellung am Hybriden in Verbindung mit 
den übrigen Merkmalen spricht gegen die von K u p c o k  angenommene Kreu
zung und mit grosser Wahrscheinlichkeit für eine Verbindung der subspecies-

• R . subcollina H a y e k  mit R . spinosissima L.
Kezmarok im Wäldchen am Galgenberg ( N y á r á d y ! ) .
f. leibicensis ( K u p c o k )  R o b .  K e l l e r
X R . leibicensis K u p c o k  — R . coriifolia X pimpinellifolia f. inermis,. 

Manuskript K u p c o k ,  p. 27.
„Caulis et rami aculei curvati, rari; foliola majuscula, orbicularia ovato- 

rotundataque, subtus initio nervi medii a petiolo pubescentia, subdupplicato-
• serra ta ; petiolus pubescens, glandulosus et parum aculeolatus; pedunculi 
breves, bracteis dilatatis superati; fructus parvus depresso-globosus; sepala. 
brevia, simplicia, in fructu patentia vel erecta; styli villosi“. ( Ku p c o k ) .

Stacheln aus ±  6 mm langem, herablaufendem Grunde ±  6 mm lang,, 
schwach ; Endblättchen der mittleren Blätter der Blütenzweige ±  3 1 :2 7  mm,, 
herzförmig ausgerandet, allmählich breit zugespitzt. Zahnung offen, Zähne 
breit, an den oberen Blättern vorherrschend einfach, an den unteren-, mit 
1 oder 2 Drüsenzähnchen ; Blütenstiele +  5 mm lang, nackt. Kelchblätter 
(m it dem lanzettlichen Anhängsel) bis 16 mm lang, die äusseren mit 1—2: 
Fiedern, Rücken und Rand drüsenlos, an der Scheinfrucht aufrecht, abstehend 
oder zurückgeschlagen; Querdurchmesser der Scheinfrucht +  11 mm, Längs
durchmesser +  8 mm ; an unserem Beleg die eine verkümmert, die andere 
mit +  12 gut entwickelten Nüsschen; Griffelköpfchen gross, weisswollig: 
behaart. 7

Die Fruchtbarkeit der Pflanze ist also erheblich geschwächt ; daher 
scheint auch mir die Bastardnatur sehr wahrscheinlich. Die Mischung der 
morphologischen Merkmale deutet eine Kreuzung der ssp. R . subcollina var. 
hirtifolia ( B r a u  n), Syn. VI 213 X R . spinosissima L. an

Durander Berg bei Lubica (Leibic) ( N y á r á d y ! ) .
Rosa pendulina L. X R. spinosissima L.
f. subinermis ( K u p c o k )  R o b .  K e l l e r
R. pendulina L. var. subinermis Manuskript K u p c o k  p. 29.
R. subinermis Besser, B o r b á s ,  Prim. monogr. ros. imp. hung. (1880), 526’.
Wäldchen am Galgenberg bei Kezmarok, ( N y á r á d y ! ) ;  Zweige mit 

spärlichen Nadelstacheln ; Blättchen länglich, oben zerstreut, unten d ichter 
behaart ; Zahnung einfach ; Kelchbecher länglich-eiförmig, gleich den Blüten
stielen mit zahlreichen Stieldrüsen. Dieses Specimen höchst wahrscheinlich 
R . pendulina  L. var. pubescens K o c h  f. adenophoi a (K i t a i  b e l )  X  R .  
spinosissima L.
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K u p c o k  hat ferner auch Formen mit gemischter Zahnung als R . 
pendulina var. subinermis bezeichnet, die auf mich im Gegensatz zu voriger- 
nicht den Eindruck von Hybriden machen.

Hohe Tatra ( N y á r á d y ! ) .
f. innoxua (K u p c o k) R o b. K e 11 e r 

- X  l ì . innoxua K u p c o k  =  R . pendidina  X  R. pimpinellifolia, Ma
nuskript K u p c o k ,  p. 80.

„Gaulis aculei mediocres, attenuati, subfalcati ; rami floriferi inermes ; 
foliola orbicularia, ovato-rotundata, obtusa, ovalo-elliptica ovataque, parum 
cuspidata, utrinque glabra, serraturis patulis ; petioli glabri, inermes, eglan- 
dulosi ; pedunculi breves, glabri, bracteis latis breviores ; fructus ovoideo- 
subglobosus, basi late ovatus, apice contractus ; sepala mediocria, simplicia, 
in fructu erecta, persistentia; styli albo-villosi“. ( K u p c o k ) .

Der mir vorgelegene Beleg ist ein Aststück mit mehreren, bereits blatt
armen Zweigen ; drei schliessen mit einer Scheinfrucht ab. Stacheln dünn,. - 
leichtgebogen J Blättchen mittelgross, 20 : 14 mm bis 29 : 14 mm neben 
breiteren, 27 : 17 mm ; äussere Kelchblätter mit einigen kurzen, fadenförmi
gen Fiedern, Fruchtbarkeit sehr geschwächt ; in einer geöffneten Scheinfrucht 
nur ein normal entwickeltes Nüsschen. K u p c o k s  Deutung schliesse ich 
mich an.

Auffallend ist das Vorhandensein von, wenn auch sehr schwach ange
deuteten Fiedern an den äusseren Kelchblättern, da die Kelchblätter beider 
Eltern typisch ohne Fiedern sind. Nun kommt aber eine R . spinosissima L. 
var. fissisepala B o r  b ä  s, 1. c. 509 —  „sepala exteriora pinnatifida laciniis 
angustissimis“ — vor, sodass der vorliegende Bastard wohl zu deuten ist als.
ÌR. pendulina X  R. spinosissima f. fissisepala.

Auf dem „Drei-Viertel“ oberhalb Ruskinovce ( N y á r á d y ! ) .
R. pendulina L. var. adenophora. (K i t.) X  R- spinosissima L.
Beim Dorfe Krizova Ves, gegenüber Spisska Béla. (N y á r á d y !).

Corrigenda :

Pag. 7. Nach Zeile 8 von oben einschalten
R. gallica L. X  R. arvensis H u d s .  ,
Auf dem „Drei-Viertel“ oberhalb Ruskinovce ( N y á r á d y ! ) .
Zeile 25 : Die Angaben über Form und Grösse der Blättchen beziehen 

sich, wo nichts anderes gesagt ist, auf das Endblättchen des 2. oder-
3. obersten Blattes eines Blütenzweiges.

Pag. 26, Zeile 2 : Lies f. Touranginiana.
Pag. 43, Zeile 5 von unten : R. spinosissima fett!

Die Zeilen 4, 5 und 6 gehören vor R. pendulina  X  spinosissima pag.
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var. safranicerisis KupCok . . .  21 
var. tiranensis Cornaz . . . .  22
var.- typica C h r ist ............................... 21

f; concinna C h r is t.......................... 21
f. sinuatidens Christ . . . .  21 

!R. o b t u s i f o  1 i a Desv. X R . sp in o -
s i s s i  ma  L...................................52

fi' pseudotomentella Rob. Keller 52  
iR. p  m i s s  a D éséglise . . ; . . 8

var. misniensis Rob. Keller . . 8
X R- paritala KupCok . . . .  50 ' 
R. p e n d u 1 i n a L. .  . . . . . 44  

var. aculeata Seringe . . . .  44
f. adjecta B o r b á s ...........................44

var. balsamea Borbás . . . 4 5 , 47  
var. intercalaris Rob. Keller . . 4 5 1 
var. levipes Rob. Keller . . . 45  
var. pubescens Koch . . . . .  44  

f. adenoclona KupCok . . .  44
f adenophora Rob. Keller . . 44
f. adenosepala Bortíás . ; . 44
f. croatica Rob. Keller . . . 44'
f metallicola Borbás u. Kupcok 45 

var. subinermis KupCok ; . . 45
R. p e n d u l i n a  L. X R s p i n o 

s i  s s  i m a L ...................................58
f. innocua (Kpk.) Rob Keller 59
f. subinermis (Kpk.) Rob. Keiler 58

R. pendulina L. var. adenophora
(Kit.) X R. spinosissima L. . 59  

X  R • perecesensis Kupcok . . .  25
R  perparva B orbás........................... 11
X  R ■ pervalida Kupcok . . . .  56  
X  R • perversa KupCok . . . .  36
R. pimpinellifolia L . .......................... 48

var. typica C h r is t ................................48
R. pimpinellifolia L. f. inermis DC.

X  R • tomentosa Sm. . . 50  
X  R - pinetorum Kupcok . . . .  14
R. pluriadenia B o r b á s ...........................45
X  R- prehensilis KupCok . . . .  37  
X  5 . principalis KupCok . . . .  56  
X  R • propinqua KupCok . . . .  26 
X  R ■ pseudo-alpesţris KupCok . . 38 
X  R • pseudo-gallica Kupcok 3 1 , 32  
R . pseudo-squarrosa Kupcok . . 40  
R. pseudo-terebinthinacea Borbás 9
X  R- pseudo-tomentella KupCok : 52  
X  R- pycnadenia Kupcok . . .  13 
X  R pycnophylla Kupcok . . .  35 
X  R- revirescens KupCok . . . .  45
R. rubiginosa L ...........................  9
R. rubiginosa L. X  R ■ pimpinelli

folia L. f. inermis DC. i . 10
R. r u b r i f o 1 i a Villars ; . . . 8

var. pia B orbás................................  8
X  R • salaevensis Rapin . . . . 47  

f. inermis Kupcok . . . . .  47
X  R • semiperita KupCok . . . . 55
R. sepium Thuiller . . . . . .  11
X  R- silvularum KupCok . ; ; 54
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R. sphaerica Grenier . . . . .  22
R. s p i n o s i s s i m a L.......................48

var. pimpinellifolia Braun . .  .  48
f. inermis DC . . . . . .  48

var. euspinosissim a Rob. Keller . 48
var. typica Braun . . . . . .  48

R. spuria Puget . . . . . . . . .
X R - Stuporata KupCok . . • . 13
X  R subglauccscens KupCok . . 53
R. subinermis B .sser . . . . .  58
R. syntrichostyla Ripait . . . ., 26
X  R- temeraria Kupcok . . . .' 15
R. tomentella L e m a n .......................... 20
R. tomentella Lem. X  R. pimpinelli

folia L..................................... 30 , 52
X R ■ tomentelliformis KupCok . 30
R t o m e n t o s a  Smith . . . .  9

var cinerascens Crépin . . .  9
f. subadenophylla Boreas . . 9

. var dumosa B o r b á s .....................  9
var. Diirrenbergeri I. B v. Keller 9
var. intromissa Ch ist . . .  . 9
var. pseudoterebinthinacea KupCok 9

f umbelliflora (Sw .) Rob Keller 9
var subglobosa Cariot . . . .  9

f. dimorpha (D éség.) Rob. Keller & 
R. t o m e n t o s a  Sm X  R- P e n -  
j. d u 1 i n a L. . . . . . . ' 4 5  

var. vestita Rob Keller
f. Hawrana (KmeP) Rob. Keller 4 5  
f pluriadenia (Borb u- Kpk.jR.

K e l l e r ....................................  45
f. uhlistensis IKpk.) Rob. Keller 45  

R. tomentosa Sm. X  R- pimpinelli
folia L. f. inermis DC. 17, 19 ,‘5 2

X  tor densis KupCok............................... 46
R. transitoria C r é p. X  R- pimpi

nellifolia L. f. inermis DC 
R. transsilvanica Schur 
X  R■ triquadrans Kupcok
R. uhlistensis KupCok
R.
R.
R  
R.
X

uncinella Besser 
vagiana Crépin
vestita Godet . . . .  
vinealis Ripart . . .
R. Waitziana Trattinick 

var. moravica Boibás 
X  R  zajartakrimilaris Kupcok . 
R. zalana Wiesb. X R • pimpinelli

folia L. f. inermis DC. . .

27'
26
49
45
34
43-
4 5
2 6
3 2
3 2
IT

20-

Add en d a  :
Pa g. 58, Zeile 24 von unten :

„Caulis et rami aculei majores, basi dilatati, curvati ; foliola mediocria,, 
ovata, ovato-elliptica ovato-rotundataque ; pedunculi breves bracteis occulti * 
receptaculum ovoideo-subglobosum; fructus globosus niger; sepala simplicia,, 
brevia laciniis longis, externa breviter pinnatifida,.in fructu erecta; petala, 
rosea ; styli pilosi“ (K u p c o k).

Zeile 21 von unten :
Aberrat [a X  R . bellissima K u p c o k ,  R. K.] aculeis validis dilatatis,, 

sparsioribus ; ramis floriferis ad apicem et basim petiolorum purpurascenti
bus ; foliolis majori parte ovatis rotundatisquè ; serratura minus patenti, 
mucronibus antrorsum vergentibus, glandulosis ; petiolis glandulosis et acu- 
leolatis ; receptaculo ovoideo- subgloboso ; sepalis majoribus pinnatifldis • 
stylis capitulum majus albo-lanatum formantibus“. ( K u p c o k ) .

Zeile 18 von unten :
b Caulis aculei crebriores, mediocres, attenuati, rectiusculi vel parum  

curvati; ii ramorum florentium minores, tenuiores subfalcati ; foliola mediocria 
late ovata, ovato-elliptica, rotundata, apice parum cuspidata, supra viridia, 
subtus glaucescentia, subsiriipliciter minute serrata ; pedunculi breves bracteis 
occulti ; receptaculum ovoideum ; sepala simplicia, brèvia, laciniata et brevi
ter pinnatifida; flores rosei; styli albo-lanati“. (K u p c o k).
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Societăţi ştiinţifice. — Sociétés scientifiques

Cercul Botanic al Societăţei de Ştiinţe din Cluj.

Ş e d i n ţ a  d e l a  12 A p r i l i e  1926.

1. Gh. B u j o r e a n :  a) Notiţe teratologice.
b) Observaţiuni ecologice asupra epifitelor noastre.

2. A l. B o r z a :  Prezintă Centuria a Vl-a a publicaţiei „Flora Romaniæ
exsiccata“.

Ş e d i n ţ a  d e l a  26 A p r i l i e  1926.

1. A l. B o r z a :  Studiul fitosociologic internaţional al pădurilor de fag.
In legătură cu această comunicare cercul hotăreşte, să 

ş .. înceapă studiul sistematic al pădurilor noastre de fag,
interesând la acest studiu pe toţi botaniştii noştri români.

Ş e d i n ţ a  d e l a  14 I u n i e  1926.

1. E. I. Ny á r á d y :  a) Triplopetalum, novum genus e famila Gruciferarum.
b) Studii preliminare la monografia genului Alyssum.

Ş e d i n ţ a  d e l a  7 D e c e m v r i e  1926.

1. Al. B o r z a :  Instituţiunile botanice din Statele Unite ale Americei 
(cu proecţiuni).

Personalia.
Mort.

Iuliu Römer, doctor honoris causa, 
prof. em erit,. cavaler al ord. Co
roana României, meritosul cerce
tător al Florei Transilvaniei, a 
murit în Braşov la 23 Octomvrie, 
în vrâstă de 78 ani,

Necrologie.
Iulius Römer, docteur es sciences 

h e ,  prof. em., chevalier de l ’ordre 
Couronne de la Roumanie, explo
rateur distingué de la flore trans- 
sylvaine, e mort à Braşov, le 23 
Octombre, à l’âge de 78 années.

A viz.
Numărul acesta apare cu mare întârziere din cauza absenţei din ţară a 

directorului ei, care a făcut o călătorie de studii în America, participând şi la 
Congresul internaţional de Botanică, ţinut Ia Ithaca N. Y. la 16—24 August a. c. 

Numerii 3 ,4  şi 2 apendixe vor apare în cursul lunilor Decemvrie şi Ianuarie.

Apărut la 15 Decembrie 1926.
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601. Erysiphe cichoriacearum DG.

El. fr. II, p. 274 (1805).
Transsilvania, distr. Cluj. In  foliis Plantaginis majoris penes viam 

ad oppidum Cluj. —  20 Aug. 1925.
leg. et det. S, S o f o n e a.

602. Puccinia Celakovskyana Bubák -T. -II.

in Kral. Ceské Spolecnosti Náuk Ur. XXV III, p. 11 (1898).
Transsilvania, distr. Cluj. In foliis Galii verni prope opp. Cluj. Alt. 

cca 370 m s. m. —  5 Iun. 1918.
leg. f  M. P é t e r f i.

603. Albugo candida ( Pcrs.) O. Ktze

in Magnus, Pilzfl. v. Frank. II. p. 24.
■Gmelin, Syst. nat. Linn. II. p. 1473 (1753).

Transsilvania, distr. Cluj. In fructibus Alyssi muralis var. variabilis 
Nyár. in saxosiş gneissaseis valle Someşul rece, ad pagum Someşul rece Alt. 
cca 480 m. s. m. —  27 Aug. 1926.

leg. E. I. N y a r a d  y.
Obs. Matrix nova.

M. v. T i e s e n h a u s e n .  ;

604. Pleuvoscliisma trilo b a tu m  (Z..) Dumortier 

SvlJ. Jungermanniarum, p. 70 (1831).
J u n g e r m a n n i a  t r i l o b a t a  L. Sp. pl. p. 1133 (1753).

fo. grandis AAes 
Nat. Eur. Leberm., vol. III, p. 49 (1838).

Bucovina, distr. Câmpulung. In regione reservata dicta „Silva Slăti- 
oara“, ad pagum Slätioara, radicibus montis „Bâlea cu piai“, loco turfoso 
umido, solo calcareo. Alt. cca 950 m. s. m. — 10 Aug. 1925.

leg. et det. A. M ü h l d o r f .

605. Plngiochila asplenioides (L.) Dumortier 

Bec. d’observ. p. 14 (1835).
J u n g e r m a n n i a  a s p l e n i o i d e s  L. Sp. pl. p. 1131 (1753).

typ ica  ( =  ß c o n f e r t i o r  Lindnbg. Sp. Hepat. p. 112) Schifiti.
Krit. Bemerk, über eur. Leberm. Ser. V. No. 223 (1908).

Bucovina, distr. Cernăuţi, in silvis umbrosis fageis, solo humoso. Alt. 
cca 400 m. s. m. —  10 Sept. Í925. <

leg. et det. A. M ü h l d o r f .

606. Plagiochila asplenioides (L .) Dumortier 

Bec. d’observ. p. 14 (1835).
J u n g e r m a n n i a  a s p l e n i o i d e s  L. Sp. pl. p. 1131 (1753).

var. major Mees •
Nat. d. eur. Leberm. v. I. p. 161 (1833).

Bucovina, distr. Cernăuţi. Bila, prope opp. Cernăuţi, in silvis umbrosis, 
solo humoso humido. Alt. cca 250 m. s. m. —  10 Sept. 1925.

leg. et det. A. M ü h l d o r f .
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607. Plagiocliiïa asplenioides (L.) Dumortier 

Ree. d’observ. p. 14 (1835).
J u n g e r m a n n i a  a s p l e n i o i d e s  L. Sp. pl. p. 1131 (1753).

typica ( =  Ş c o n f e r t i o r  Lindribg. Sp. Hepat. p. 112) Schiffn .
Krit. Bemerk, über eur. Leberm. Ser. V. No. 223 (1908).

fo. fagicola Schiffn .
Krit. Bemerk, über eur. Leberm. Ser. V, p. 37 (1908).

Bucovina, distr. Cernăuţi. In  fageto umbroso montis Ţetina prope op p. 
Cernăuţi, solo humoso. Alt. cca 400 m. s. m. — 10 Sept. 1925.

leg. et det. A. M ü h l d o r f .

608. Frullania dilatata (L). Dumortier

• Rec. d’observ. I, p. 13 (1835).
J u n g e r m a n n i a  d i l a t a t a  L. Sp. pl. p. 1133 (1753;

Bucovina, distr. Cernăuţi. In silvis umbrosis montis Ţeţina, ad truncos 
Fagi silvatici et Aceris montani, frequens. Alt. cca 500 m. s. m. —  15 Sept. 
1925. .

> leg. et det. A. M ü h l d o r f .

609. Thamnium alopecuruni (L). Bryol. eur. 

fase. 49— 51 monogr. (1852).
H y  p n u m  a l o  p e  c u r  u m  L. Sp. pl. 1128 (1753).

Transsilvania, distr. Turda. In valle „Valea Feneşului“ infra montem 
Mustie, prope pagum Feneşel. Alt. cca 670 m. s. m. —  24 Aug. 1915.

leg. et det. f  M. P é t o r f i.

610. PtUium crista castrensis (L.) Sulliv.

Muse, of unit. stat. 73 (1856).
H y p n u m  c r i s t a  c a s t r e n s i s  L. Sp. pl. 1125 (1753).

Bucovina, distr. Câmpulung. In regione reservata dicta „Silva intacta 
Slätioara“ ad pagum Slătioara, radicibus montis „'Bâtca cu piai“, loco fur
ioso umido, solo calcareo. Alt. cca 950 m. s. m. —  10 Aug. 1925.

leg. et det. A. M ü h l d o r f .

611. Pogonatum aloides (Hedtv.) Pal. Beauv.

Prodr. p. 84 (1805).
P o l y t r i c h u m  a l o i d e s  Hedw. Descr. 1, p. 37, t. 14 (1787).

Transsilvania, distr. Cluj. In silvis „Făget“, prope opp. Cluj, solo hu- 
' moso-argilloso. Alt. cca 600 m. —  29 Sept. 1921.

leg. A 1. B o r z a et f  M. P é t e r f i.

612. Plagiothecium undulatum (L.) Bryol eur.

fase. 48, Mon. p. 17, t. 13 (1851).
H y p n u m  u n d u l a t u m  L. Sp. pl. p. 1124 (1753).

Bucovina, distr. Câmpulung. In regione reservata ad pagum Slătioara,. 
radicibus montis „Bâtca cu piai“, loco turfoso, humido, solo calcareo. Alt. cca. 
950 m. s. in. — 10 Aug. 1925.

leg. et det. A. M ü h l d o r f .
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613. Plagiothecinm striatellum (B r id ) Lindb.

in Th. Fries. Bot. Notis, p. 144 (1827).
L e s k i a  s t r i a t e l l a  Brid. Bryol. univ. II , p. 762 (1827).

Transsilvania, distr. N ăsăud. In  gram inosis turfosis prope la cum  Lala, 
in fra  cacum en m ontis Ineu. Alt. cca. 2080 s. m. — 13 Aug. 1918.

leg. et det. f  M. P  é t e r  f i.

614. Spliagnum rubellum Wils.

Bryol. B rit. p. 19, tab. 60 (1855).
var. purpurascens R u ss

in Arch, für Naturk. Liv. Est. u. Kurl. 2. Ser. vol. X. fase. 4 (1894)
Bucovina, distr. Câmpulung. In  turfosis „F ilugani“ dictis. Alt. cca 90,5 

m. s. m. Copiose. — 18 Mai. 1925.
leg. et det. A. M ü li 1 d. o r  f.

i 615. Salvinia natans (L.) All.

Pl. Ped. II . p. 289 (1785).
M a r  s i l e  a n a t a n s  L. Sp. pl. ed. I. p. 1099 (1753).
Dobrogea, distr. Tulcea. In  aquaticis Deltae Danubii ad opp. Sulina. — 

15 Iul. 1923.
leg. A l. B o r z a  et E. I. N  y á r  á  d y.

616. Scheuchzeria palustris L .

Sp. pl. ed. I. p. 338 (1753).
Transsilvania, disir. Ciuc. In sphagnetis „Mohos“ ad lacum Sf. Ana 

su p ra  balneas Tuşnad. Alt. cca 1050 m. s. m. — 17 Aug. 1925.
leg. E. T. N y á r  a d y.

617. Poa romanica Prod.

in  Bulet. de Inform , al grăd. bot. Cluj v. Y (1925) p. 38.
Dobrogea, distr. Caliacra. In  locis herbosis et saxosis prope pagum  Si- 

mionova. Alt. cca 130 m. s. m. —  12 Iu n . 1924.
leg. et det. I. P r o d a  n.

618. Poa annua L.

Sp. pl. ed. I. p. 68 (1753).
T ranssilvania, distr. Cojocna. In  locis ruderatis ad  oppid. Cluj. Alt. 

cca 380 m. —  Apr. 1923.
leg. et det. I. P r o d a  n.

619. Poa bulbosa L .

Sp. pi. ed. I. p. 70 (1753).
m onstr. vivipara Koel.

Descr. gram . p. 189 (1802).
Transsilvania, distr. Cojocna. In  locis graminosis ad  oppid. Cluj. Alt. 

cca 400 m. — Apr. 1923.
leg. et det. I. P r o d a n.
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Sp. pl. ed. I. p. 67 (1753). 4 :
var. contracta á . u. G.

Syn. d. Mitteleur. F l. I I ,  p. 396 (1900).
Transsilvania, distr. H unedoara. In  p ra tis  alpinis supra lacum  B ucura 

in  m tibus Retezat. Alt. cca 2200 m. s. m., solo granitico. —  2 Aug. 1925.
leg. E. I. N y á r á d y .

621, Erytlirönium  dens canis L .

Sp. pl. ed. I . p. 305 (1753).
var. niveus Maly 

Verh. d. Z. B. G. t. LIV. p. 181 (1904).
T ranssilvania, distr. Sibiu. In  pratis Cozia prope oppid. Sibiiu. Alt. cca. 

300—500 m. s. m. —  25 A pr. 1925.
 ̂ leg. K. U n g a r  et K.  H e r z b e r g .

s 622. Narcissus angustifoliiis Curt.

Bot. Mag. t. 193 (1792).
Syn. N a r c i s s u s  r a d i i f l o r u s  Salisi) P rod r. p. 225 (1796). 

T ranssilvania, distr. Cluj. In  pratis m ontanis „La Fanate“ in  p a rte  
superiore vallis „Valea p rim a“ prope oppid. Cluj. Alt. cca 550 m. s. m. 
— 1 M ai 1918. .

leg. Al. B o g s c b  pro 
Mus. Bot. Cluj.

623. B etula -humilis Schrank.

Baier. F l. I. p. 421 (1789). ' ^
Transsilvania, distr. Ciuc. In  pratis turfosis ad  pagum Sâncrăieni. 

Alt. cca. 655 m. s. m. —  15. Iul. 1925. •
leg. E. I. N y á r á d y .

624. B etula pendula Roth

Tent. F l. Germ. I. p. 405. (1788).
f. cuneata C. K. Schneid.

111. H andb. Laubh. I. p. 112 (1904).
Oltenia, distr. Vâlcea. Ad balneas „Băile Govora“ . - -  Aug. 1922.

leg. G. P . G r i n  tee s e u .

625. Castanea vesca Mill.

Gard. Diet. Ed. 8. No. 1, (1768).
Crişana, distr. Sătm ar. Subspontanea silvulas form ans in collinis tra -  

chvticis su p ra  oppidum  Baia mare. Alt. cca 400 m. s. m. —  B aia m aro 
4. lu i. 1925.

leg. A l . B o r z a  et G. B u j  o r e a n . ;  .
626. Moeliringia m uscosa L .

Sp. pi. ed. I. p. 359 (1753).
Transsilvania, distr. Turda-Arieş. In  rupestribus fissurae „Cheia Turzii1.1 

prope oppid. Turda. Alt. cca 400 m. s. m., solo calc. —  24 Aug. 1922..
leg. A l. B o  r  z a.

620. Poa alpina L.
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627. M oeliringia triiie rv ia  (L.) Clairv.

M an. Herb. p. ISO (1811).
A r e n a r i  a t  r i n e r v i a  L. Sp. pi. ed. I. p. 423 (1753). 

Transsilvania, distr. Cluj. In  fru ticetis ad  H ajongart, su p ra  oppid. 
Cluj. Alt. cca 410 m. s. m. — 17 Mai. 1921.

leg. Al. B o r z a .

628. Moeliringia pendula (IF. et K.) Fenzl

Vers.' Verb. Als. Tab. 1 3 (1838).
A r e n a r i a  p e n d u l a  TP. et K. Descr. et ic. pl. rar. Hung. I. p .*90, 

tab. 87 (1801).
Transsilvania, distr. Hunedoara. In pineto pumilionis ad montem Bo- 

rescu et in valle Riul Mare montium Retezat. Alt. cca 900—1600 m. s. m. 
— 12 et 14 Iui. 1924

leg. C. G ü r t l e r ,  E. I. N y á r á d y  et  E.  P o p .
i
1 629. Gypsopbila p e traea  (Baumg.) Rchb.

FI. germ. exc. p. 801 (1832).
B a n f f  y a p e t r a e a  Baumg. En. Transs. v I, p. 385 (1816). 
Muntenia, distr Prahova. In saxosis abruptis conglojneraticis „Piatra 

arsă“ et „Bătrâna“ in montibus Bucegi, alt. cca 1700 m. s. m. —  20 lui. 1925.
leg. Al. B o r  z a . ;

630. Cypsophila altissim a L .

Sp. pi. ed. I. p 407 (1753).
Bucovina, dist. Zastavna. In saxis gypsaceis herbosis in „reservatione 

naturali“ Boianciuc-Turlivschi, alt. cca 280 m. s. m. — 2 Iun. 1924.
leg. Al. B o r z a  et M. G u ş u l e a c .

631. D ianthiis lep topetalus Willd.

Enum. hort. Berol. p. 468 (1809).
Basarabia, distr. Tighina. In declivibus stepaceis inter pagos Chiţcani et 

Copanca. Alt. cca 120 m. s. m. — 22 Iun 1926.
leg. et det. T. R a y s s ,  C. S a n d u  et Tr.  S ă v u l e s c u .

t

632 a. B erberis vu lgaris L.

Sp. pl. ed. I. p. 330 (1753).
Transsilvania, distr. Cluj. In dumetosis ad pedem montis „Sub Sipoţele“ 

versus pagum Giurfalău. Alt. cca. 420 m. s. m. — 6 Mai. 1923.
leg. G h . B u j o r e a n ,  E . I .  N y á r á d y  et  E.  P o p .

632 b. B erberis  vulgaris L.

Transsilvania, distr. Cluj. In dumetosis vallis Plecica, prope oppid. Cluj. 
Alt. cca 400 m. s. m. — 28 Aug. 1923.

leg. E. I .  N y á r á d y .  •
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633. Cakile m aritim a Scop.

Fi. Carn. t. II. p. 35 (1772).
Dobrogea, distr. Caliacra. In arenosis maritimis ad Capul Şabla. Alt. 

1—2 m s. m. — 13 Iun. 1925.
' leg. A l . B o r z a  et E. I. Ny  á r  a d  y .

634. C horispora tenella (Pall). DG.

Syst. t. II. p. 435 (1822). -.
R a p h a n u s  t e n e l l u s  Pall. Itin. t. III. App. n. 105 tab. 1. Fig. b. (1776).

. Dobrogea, distr. Tulcea. In collinis apricis ad Monasterium Cocoş. Solo
argilloso. Alt. cca 60 m. s. m. — 23 Apr. 1924.

leg. A l. B o r z a .

635. D entaria quinquefolia M. B.

Fl. Taur.-Cauc t. II. p. 109 (1808).
N Moldova, distr. Fălciu. In silva ad „Scolul“ prope pagum Dobrina. Alt.

cca 350 m s. m. — 30 Apr. 1923.
leg. et det. G. P. G r i n ţ e s c u .

636. D entaria bu lb ifera  L.

Sp. pl. ed. I. p. 653 (1753).
Transsilvania, distr. Cluj. In silva "Făget“, supra oppid Cluj. Alt. cca 

620 m. s. m. — 11 Mai. 1923.
leg. G h . B u j o r e a n  et E. I. N y á r á d y .

637. D entaria glandulosa W. et K.

in Willd. Sp. pl. t. III. p 478 (1800).
Descr. et ic. pl. rar. Hung. t. III. p. 302, tab. 272 (1812).
In silva „Fägat“, supra oppid Cluj, solo humoso. Alt. cca 650 m. — 2 

Apr. 1923.
leg. G h . B u j o r e a n .

638. P e lta ria  alliacea Jacqu.

En. stirp. p. 117 (1762).
Transsilvania, distr. Hunedoara. Ad rupes silvarum, vallis Riu mare

prope „Gura Apii“, in montibus Retezat. Alt. cca 900 m. s. m., solo schis-
taceo. —  14 luì. 1924.

leg. C. G ü r t l e r  et E. I. N y á r á d y .

639 a. Alyssum Vrdnini Fritsch

Excursionsfl. p. 253 (1897) et in Schedis ad Fl. A.-H. Nr. 3269 (1902).
Transsilvania, distr. Turda-Arieş. ln rupestribus calcareis fissurae „Cheia 

Turului“, inter pagos Tur et Copand. Alt. cca 480 m. s. m .— 18 Mai. 1920.
leg; A l .  B o r z a .

639,b. Alyssum A rduini Fritsch

Moldova, distr, Neamţu. In rupibus montis Petricica, prope oppid. Piatra. 
Alt. cca 500 m. s. in. — 2 Mai. 1922.

leg. et det G. P. G r i n ţ d s c u .
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. 640. Alyssum petraeam  Ard.

Animadv. bot. spec. alt. p. 30. tab. 14. (1764).
ssp. microcarpum  (TTs.) Jáv 

Magy. Fior. p. 443 (1925). A. m i c r o c a r p u m  Vis. FI. dalm. III. p. 115 
(185°).

Banatus, distr. Caraş-Severin. In saxosis calcareis fissurae montis ad 
vicum Pecienecica, alt cca 250 m. s. m., solo calc. — 19. Maj. 1920.

leg. A l .  B o r z a .

Obs. Materia huc distributa non est perfecte homogena. Una pars 
huius vergit ad ssp. m i c r o c a r p u m ,  nam siliculae adultae sphaericae 
•3 :3 ’2 » r a  magnae sunt. Altera pars vergit ad p e t r a e u m  t y p i c u m ,  
nam  siliculae eius oblongae, maiores, imo nonnullae 3 : 4 '5 mm. magnae sunt.

E. I. N y à  r  á d y .

641. Alyssum repens Baumg.

Enum. stirp. Transs. II. p. 237 (1816).
Muntenia, distr. Prahova. In graminosis alpinis cacuminibus Omul, Băt

râna et Caraiman alpium Bucegi. Alt. cca 2000 m. s. m., solo calc.-congl. 
1 9 -2 1 .  Iui. 1925.

leg. A l .  B o r z a .

642. Alyssum  repens Baumg.

Enum. stirp. Transs. II. p .237 (1816).
ssp. ra m o s u m  (H e u ff)  Borb. 

in Vizsg. a Hazai Arab. és egyéb Crucif. p. 179 (1878).
A . m o n t a n u m  L . ß) r a m o s u m  H euff. En. pl. in Ban. Sep. ex. 

Yerh. d. Z. B. G. Wien a. 1858 p. 5 7 -5 8 .
Syn. A. t r a n s s i l v a n i c u m  Schur En. pl. Transs. p. 63 (1866). A. 

m o n t a n u m  L . ssp. b. r e p e n s (Baumg.) var. 5 t r a n s s i l v a n i c u m  
(Schur) Baumgartner Die ausdauern. Art. d. Sect. Eualvssum II. Th. 
p. 18 (1908).

Transsilvania. distr. Turda. In declivibus saxosis graminosisve montis 
Scăriţa supra pagum Belioara. Alt. cca 1000 m- s. m., solo calc. — 
6  Maj. 1922.

leg. A l i  B o r z a .

643 a. Alyssum ro s tra tu m  Stev.

Mem. Ac. Petrop. III. p. 295 tab. 15, f. 1. (1809—10).
Dobrogea. distr. Tulcea. In declivibus graminosis montis Pricopan ad 

Macin. Alt cca 100 m. s. m., solo granitico-humoso. — 13 Iun. 1922.

leg. A l .  B o r z a .

643 b. Alyssum ro s tra tu m  Stev.

Muntenia, distr. Jalomiţa. Ad ripam fluvii Jalomiţa prope pagum Spe- 
teni. Alt. cca 67 m. s. m., solo argillaceo. — 18 Iun. 1923.

leg. et det. G . P .  G r i n ţ e s c u .
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Descr. et ie. pl. r. Hung. Vol. I. p. 5. t. 6. (1802).
var. variabile Nyár. var nov. 

in Bulet Grăd. Muz. bot. Cluj, v. VI (1926) p. 66-
fo. biangulare Nyár. f. nov. 

in 1. c. —  maxima ex parte. :
Transsilvania, distr. Hunedoara. Ad muros et in graminosis apricis mon

tis Cetate supra oppid. Deva. Alt. cca 370 m. s. m., solo andesitico —  
28 Iul. 1926 :'

leg. E . I . N y á r á d y .

Obs. Formae frequentiords A l y s s i  m u r a l i s  Romániáé sunt:
* Siliculis orbicularibus, basi apiceque rotundatis, aequilongis et latis: 

vel latioribus :
var. r o t u n d u m  N yár. var. nova.
Siliculis saltem 4 mm  longis vel longioribus: f. t y p i c u m .
Siliculis minoribus vel vix 4 mm  longis : f. l e p i d o c a r p u m -  

Nyár. f. nova.
** Siliculis nunquam perfecte orbicularibus saepe late vel angustius el- 

lipticis, interdum obcordatis ; apice vel etiam basi anguste rotundatis, obtusis- 
vel acutiusculis :

var. v a r i a b i l e  Nyár. var. nov.
f. b i a n g u l a r e  Nyár. siliculis ellipticis, ambobus finibus obtusangulis.

E. I. N y ;i r á d y.

645 Aly.ssum m urale W. et K.

var rotundum  Nyár. var. nov. 
fo lepidocarpum  N yár. f. nov.

Transsilvania distr. Sibiu. In graminosis apricis montis „Cetate“ supra,
pagos Săscior et Laz. Alt cca. 430—440 m. s. m., solo schist. — 26 Iul. 1926-

leg. E . I . N y á r ;l d y . 
Obs. Cf. observationem schedae Fl. Rom. exs. Nr. 644.

646 Alyssum eximium Nyăr. sp. nov. :

in Bulet. Grăd Mus. bot. Cluj, v. VI (1926) p. 66
Alysso tortuoso maxime simile praecipue ob folia eius, sed differt: 

Planta pusilla. Inflorescentia 1—3 racemosa, raro pluribus racemis approxi
matis brevibus. Siliculis magniusculis, late-obovatis, ad 4 mm. longis et 
3 _ 3  5 mm  latis. Valvis tomentosis, planis vel paulo convexis. Seminibus 
c i r c i t e r  alatis; latitudo alae cca '/3—'/4 partem seminis adaequans.

Dobrogea, distr. Tulcea. In locis petrosis graminosisve inter pagos Greci 
et Cerna, penes viam publicam. Ibi primum detexit a. 1872 Victor de Janka.
Alt. cca 100—150 m. s m , solo calcareo. — 21 Iun. 1926.

leg. E . I . N y á r ft d y .

647 a. Alyssum Ilorzaeanum  Nyár. sp. nov.

in Bulet. Grăd. Mus. bot. Cluj, v. VI (1926) p. 66.
E sectione Odontarrhena. Perenne. Exempl 1 ria debilia monocarpia- 

Planta ad 10—20 (25) cm alta, habitu virgultiformi. Radix lignosa, saepe 
multiceps. Caulibus pluribus +  rigide erectis vel lateralibus arcuato adscen- 
dentibus, interdum ad basim subtortuosis, lignosisve, inter caulos turionibus 
sterilibus multis, conspicuis. Indumentum caulium florigerorum densum, sed

61-t. Alyssum murale W. et K.



florendi tempore facile dejicitur, vel in frustula irregularia dissolvitur. Foliis 
superioribus turionum sterilium albo-lepidotis, indumento denso, e pilis stel
latis O ^ O  mm diam, latis et 18—20 radiatis composito, spathulatis, e la
mina obovata, suborbiculata vel latiori quam lata +  abrupte in petiolum 
brevem angustatis, 0—7 mm  longis et ad 43U mm  latis, obtusissimis, vel 
late rotundatis nonnunquam fere truncatis. Foliis caulinis cinereis, oblanceo- 
latis, e lamina obovata +  sensim attenuatis, florendi tempore deciduis; in 
axillis eorum postea nonnunquam rosulae minutae steriles apparent, quae raro- 
etiam in ramis floriferis adsunt.

Inflorescentia corymbus, in exemplaribus minoribus simplex, solum ra 
cemis primariis, in plantis robustioribus compositus, etiam racemos secun
darios, tertiariosque gerens, plantae +  tertiam partem aequans, ramis infimis 
raro  inferius ramificatis.

Floribus parvis vitellinis ; sepala cca 1’5 mm  longa, petala 2— 2'3 mm 
longa, oblanceolata, ungue in uno latere saepe suborbiculate-dilatata. Fila- 
mentis maioribus cca 1*5 mm  longis vulgo in semicirculum curvatis, cum 
appendicibus integris vel dentatis ad */6— x(2 partem  connatis. Racemis fruc
tiferis 2 —5 cm longis. Siliculis obcordatis, latitudine +  aequilongis, 3 -3 'G  
mm  longis, 2—3*/3 mm  latis. Valvae pilis stellatis 0'425 mm  diam, latis et 
cca 10—radiatis interdum pilis minoribus deformatisve inmixtis +  dense ob
tectae, tomento tamen minus crebro, siliculae itaquae cinereo-virescentes. 
Stylus siliqua 2—3. brevior. Loculi mono- saepe dispermi. Seminibus, 
apteris, interdum ad marginem fere angulatis. Siliculis supra semen modice 
convexis, sectione transversali rectis, vel vix undulatis, tam en in plantis pu
tatis ad formam S  inflectis. Floret exeunte Maio et mense lunio.

Dobrogea, distr. Constanţa. In arenosis maritimis inter lacum Tuzlaghiol 
et Pontum Euxinum (Marea Neagră) prope balneas Techirghiol et Movila- 
Alt. cca 2—10 m. s m. — 2 Iui. 1923.

Detexit et leg. A l .  B o r z a .

647 b. Alyssum Borzaeam im  Nyár.

Dobrogea, distr. Constanţa. In arenosis maritimis inter lacum Tuzlaghiol 
et Pontum Euxinum prope balneas Movila Techirghiol in ditione oppidi Cons
tanţa. Alt. cca 2— 10 m. s. m. — 25 Iun. 1926

leg. E . I . N y á r á d y et E . P o p .

Obs. Toate exemplarele acestea culese de noi în acelaş loc ca No. 647 ar 
locul clasic al speciei, sunt putate din cauza păscutului, având silicule puţin 
mai prelungite._________________ _______

Omnia exemplaria huc edita, eodem loco quam No. 647.a (loco classico 
speciei) lectà, putata sunt ob pastum, siliculasque paulo longiores habent-

E . I . N y à r á d y .

647 c. Alyssum Borzaeam im  Nyár.

Dobrogea. distr. Constanţa. In arenosis maritimis insulae Cetate (Kaleh). 
prope pagum Istria (Karanasuf). Alt. cca 1 m. s. m. — 23 Iun. 1925.

leg. E. I. N y á r á d y .
Obs. Cf. observationem Schedae Fi. Rom. exs. No 647 b.

647 d. Alyssum B orzaeanum  Nyár.

Transsilvania, distr. Cluj. E. seminibus plantae in arenosis maritimis ad 
balneas Movila-Techirghiol in Dobrogea lectis in horto botanico universitatis-
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Clusiensis, in solo argilloso-humoso cultáé. Alt. cca 410 m. s. m.— 25 Mai. 1925.
leg. E . I .  N y á r á d y .

Obs.' Plantele acestea crescute şi cultivate în condiţiile ecologice ale 
grădinii botanice din Cluj, diferite de ale staţiunii dela Movila-Teghirghiol, se 
prezintă cu un habitus modificat complect. Plantele sunt mai robuste, mai 
6ecumbente, cu inflorescenţa mai ramificată, cu frunzele mai mari şi mai 
late, mai ţiitoare, asemănându-se după frunze mai ales' cu A l y s s u m  o b 
t u s i  f o l i u m .  Cred deci că sunt şi de aproape înrudite.

Haec plantae, conditionibus oeeologicis horti botanici clusiensis ab sta
tione naturali plantae maxime diversis cultae, differunt habitu robustiori, in
florescentia ampliori etc, maxime foliis, et A ly s  s o ob  t u s  i f o I i o paulum 
■similes sunt. Eas ideo affines esse puto.

E. I. N y á r á d y .

048. Alyssum caliacrae Nyár. sp. nov.

X  in Bulet. Grăd. Mus. bot. Cluj, v. VI (19261 p. 68. 1 .
E sectione Odontarrhena. Perenne, 20—30 cm altum, radicibus lignosis, 

crassis, capitibus radicis valde ramificatis. Caulibus floriferis numerosis, basi 
•decumbentibus, interdum longe repentibus, mox arcuato-adscendentibus, minus 
■erectis ; ad basim rosulis, vel turionibus elongatis sterilibus numerosis, saepe 
caespitem densum formantibus. Indumentum caulium lepidotum densum, in 
planta adulta facile detergibile. Foliis turionum sterilium oblanceolatis, e la
mina obovata lente in petiolum +  longum attenuatis, obtusis, vel subacutis. 
Foliis caulinis similibus, sed gracilioribus, post anthesim deciduis, solum in 
ramis floriferis persistentibus. Foliis omnibus, sed praecipue foliis turionum 
sterilium subniveo lepidotis, indumentum e pilis stellatis multiradiatis et 
0*740 0 960 mm. diam, latis compositum.

Inflorescentia in parte superiore 1 /5 >/6-a caulium, rariter inferius
disposita. Corymbi compositi, bracteis conspicuis, vulgo vix deci

duis. Floribus vitellinis, ad 2*8 mm. magnis. Sepalis F 9—2 mm  longis, 
petalis 2—2*8 mm. longis, e lamina oblongo-obovata lente cuneata attenuatis, 
ungue saepe in uno latere suborbiculato- auriculata. Appendice staminum in
tegro vel inciso, filamentis maioribus ad medium connatis. Ovarium stellatb- 
hirtum, 0*8—1 mm. longum, stylo 0 6 —1 mm. longo, apiculatum.

Siliculis 4 — 5 mm. longis, 3—4 mm. latis, obovatis, apice rotundatis vel 
paulo cordato-emarginatis, interdum humeroso-dilatatis, basi paulo cuneato- 
elongatis. Loculis 1 —, raro 2 — spermis, seminibus excentrice dispositis, 
supra semen subelongato-tumidis, valvis alibi planis ; silicula in sectione 
transversali recta. Superficies pilis stellatis 0 4 0 —0*52 mm. diam, latis ob
tecta, marginibus se invicem tangentibus, ideo siliculis cinereis vel 
albescentibus.

Crescit in formis variabilibus in Dobrogea meridionali ad litus Ponti 
Euxini in saxosis vel solo calcareo-humoso.

var. typicum Nyár. var. nov.
1. c.

'Siliculis exacte oblongo obovatis, apicibus rotundatis, subobtusis, 2'5 mm. 
latis, 3*5 mm. longis, raro 3 X 4  mm. magnis.

Dobrogea, distr. Caliacra. In abruptis calcareis supra Pontum Euxinum 
(M area Neagră) ad „Capul Caliacra“, versus vallem Bolota ét etiam versus 
pagum Giaursuiuciuc. Alt. cca 50—80 m. s. m. — 28 Iun. 1926.

leg. E. I .  N y á r á d y .



69

649. Aiyssum caliacrae Nyár. 

in Bulet. Grăd. Mus. bot. Cluj, v. VI (1926) p. 68.

var. h u m e ro su m  N yár  var. nov.

1. c. p. 69
Caulibus longioribus quam ín typo, inflorescentia magis versus- 

apicem condensata, siliculis ad 4 mm. latis et 5 mm. longis, sub apice hu- 
meroso dilatatis, apice saepe paulo porrectis, basi subcuneatis, loculis saepe- 
bispermis.

Dobrogea, distr. Caliacra. In abruptis calcareis supra Pontum Euxinum 
ad „Capul Caliacra“ versus pagum Giaur-suiuciuc. Alt. cca 80 m. s. m. —  
28 Iun. 1926.

leg. E. I. N y ;! r à d y et E. P o p .

650. Alyssuni caliacrae Nyár. 

in Bulet. Grăd. bot. Cluj, v. VI (1926) p. 68.

i var. su b in c isu m  Nyár. var. nov.

1. c. p. 69
Ab var. t y p i c o  differt : inflorescentia saepe inferius ramificata,,

siliculis latioribus, apice paulo cordato-emarginatis.

fo. ap ricu m  N yár  f. nov.

1. c. p. 69
Planta minuta, debilis, inflorescentia 2 - 3  racemosa interdum magis, 

abunde ramificata.
Dobrogea, distr. Caliacra. In declivibus apricis supra Pontum Euxinum,, 

inter pagos Tatarsuiuciuc et Balcic. Alt. cca 50 m. s. m. solo calcareo (cre
taceo) dissoluto. — 29 lun. 1926.

leg. E. I. N y á r á d y .
Obs. Habitu paulisper similis A l y s s o  e x i m i o .

651 a. Aiyssum alyssoides L.

Syst. nat. ed. X. p. 1130 (1759).
C l y p e o l a  a l y s s o i d e s  L . Sp. pl. ed. 1. p. 652 (1753).
Transsilvania, distr. Turda-Arieş. In fissuris calcareis „Cheia Turzii“- . 

prope oppid. Turda. Alt. 450 m. s. m. —- 2 8  Mai. 1922.
' leg. A l .  B o r z a .

651 b. Aiyssum alyssoides L .

Dobrogea, distr. Constanţa. In collinis graminosis siccis calcareis supra, 
pagum Murfatlar. Alt. cca 100 m. s. m. —  4 Iun. 1922.

leg. A 1. B o r  z a .

651 c. Aiyssum alyssoides L.

Transsilvania, distr. Braşov. In graminosis siccis, ad pagum Hárm am  
Alt. cca 500 m. s. m. — 12 Mai. 1911.

Mus. Bot. Cluj.



652 a. Alyssum desertorum  Stapf.

Denkschr. d. Kais. Akad. d. Wiss. Math.-Naturw. Classe (1886) p. 302.
Syn: A . m i n i m u m  Willd. (non L.) pr. p. quoad pl. e Sibiria.

Basarabia, distr. Ismail. In arenosis ad pagum Satu nou prope oppid. 
Ism ail. Alt. cca 15—20 m. s. m. — 11 Iun. 1922.

leg. A l.  B . o r z a  .

653 b. Alyssum desertorum  Stapf.

Dobrogea, distr. Tulcea. Locis arenosis prope pagum Letea in Delta
Danubii. Alt. cca 8 m. s. m. — 21 Apr. 1924,

leg. A l .  B o r z a .

654. Alyssum linifolium  Steph

in W i l l d .  Sp. pi. III. p. 467 (1800).
Syn. M e n i o c u s  l i n i f o l i u s  DC. Syst. II. p. 325 (1821).
Basarabia, distr. Ismail In arenosis ad pagum Satu nou, prope oppidum

Ismail. Alt. cca 2— 10 m. s. m. — 11 Iun. 1922.
leg. A l .  B o r z a .

655. P arnassia  p a lu stris  L.

:Sp. pl. ed. I. p. 273 (1753).
Transsilvania, distr. Odorhei. In collibus graminosis turfosis prope op

pid. Odorhei. Alt. cca 450 m. s. m. — 28 Aug. 1911.Mus.  B o t .  Cl uj .
656 Cytisus n igricans L .

■Sp. pl. ed. 1. p. 739 (1753).
Transsilvania, distr. Târnava mică. In dumetosis silvaticisque ad oppidum 

Blaj. Solo humoso-argilloso, ait. 350 m. s. m. — 18 Iui. 1922.
leg. I . P o p .

657. Trifolium  parviflorum  Ehrh.

Beitr. t. VÌI. p. 167 (1792).
Basarabia, distr. Cetatea-Albă. In graminosis salsis ad ripam fluminis 

liisfru, abunde. Alt. cca 100 m. s. m, — 21 Iun. 1926.
leg. et det. T. R a y s s ,  C. S a n d u  et Tr. S ă v u l e s c u .

658. Trifolium  purpureum  Lois.

FI. Gall. ed. 2. 11. p. 125. t. 14. (1828).
Dobrogea, distr. Caliacra. In silvis prope pagum Gjore. Alt. cca 90

m. s. m. Solo calc. hum. — 27 Iun. 1926.
leg. E . I .  N y á r á d y .

659. Bupleurum  falcatum  L .

"Sp. pl. ed. 1. p. 237 (1753).
Moldova, distr. Neamţu. In declivibus graminosis ad  Apele Minerale

m ontis Muntele Cozla prope oppid. - Piatra. Alt. cca 700 m. s. m. —
12 Sept. 1922.
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leg. et det. G. P. G r i n ţ e s c u .
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660. B upleurum  diversi folium  Hoch.

Plantae Banatus rar. p. 68, tab. 28. fig. 57 (1828).
Transsilvania, distr. Hunedoara. Alpibus Retezat, in declivibus graminosis 

_,,Faţa Fetii“ supra Gura-apei, solo calc. Alt. cca 1650 m. s. m. — 6 Aug. 1925.
leg. E . I .  N y á r á d y .

661. Bupleurum  aris ta tu m  Bartl.

in Bartl, et Wendl. Beiträge p. 89 (18 24—25)
Dobrogea, distr. Constanţa. In apricis petrosis argillosis ad Saligny, alt. 

•cca 40 —70 m. s. m. — 19 Mai. 1926.
leg. e t det. G . P .  G r i n ţ e s c u .

Obs. Planta aceasta se aseamănă întru toate cu planta întregului bazen 
ponto-mediteranian oriental, se deosebeşte însă şi morfologiceste de B u p 
l e u r u m  o p a c u m  Lge, care este o plantă cu arie vest-mediteraniană. Este 
deci indicată scindarea speciei colective B.. d i v a r i  c a t  u m Lam . în mic- 
rospeciile geografice: B. a r i s t a t u m  şi B. o p a c u m .

Ob characteres morphologicos distinctos et ariam geographicam ponto- 
mediterraneam mediam et orientalem propriam B. a r i s t a t u m  Bartl, se
parandum est a B. o p a c o  Lge, species mediterranea occidentalis, cum qua 
saepe in speciem collectivam B. d i v a r i c a t u m  Lam. jungitur.

G. P . G r i n ţ e s c u .

662. Opopanax bui gari cum Vel.

in Őst. Bot. Zeitschr. v. LII (1902) p. 51.
Dobrogea, distr. Caliacra In declivibus apricis littoris Ponti-Euxini ad 

„Capul Caliacra“. Alt cca 30 m. s. m., solo calcareo. — 15 Iun. 1925. 
Fructus : 28 Iun. 1926.

leg. A l .  B o r z a  et E.  I .  N y á r á d y .

Obs. Planta aceasta, răspândită la noi prin poenile pădurilor din Dob
rogea de sud şi pe coastele abrupte ale Capului Caliacra, se deosebeşte 
foarte bine de O p o p a n a x  C h i r o n i u m  Koch, prin portul mai înalt şi 
mai robust, prin segmentele frunzelor bazale lat-oblonge, la bază cuneate, cu 
rsegmente terminale confluente şi decurente, apoi prin lipsa perilor hispizi de 
pe faţă.

Este de mirat deci, că în „Flore de la Bulgarie“ p. 838 dnii Stojanoff 
sşi Stefanoff au luat această plantă de identică eh vechea 0 .  C h i r o n i u m  
Koch, a cărei arie de răspândire pare a fi bazenul central-mediteran, pănă 
în  Dalmaţia, Herţegovina şi Bulgaria de West.

O . h i s p i d u m  (F riv .) Oriseb ( 0 .  o r i e n t a l e  Boiss.) are frunze 
hispide cu segmente foarte înguste şi fructe cu o margine albă foarte lată, 
fiind răspândită în ţinuturile est mediterane (mai ales Grecia şi sudul 
Bulgariei).

Habitu elatiori robustissimo, segmentis foliolorum basalium late oblongis, 
basi cuneatis et terminalibus confluentibus decurrentibusque, necnon indu
mento superius absente optime discernitur ab O . C h i r o n i u m  Koch, cum 
qua cl. Stojanoff et Stefanoff in „Flore de la Bulgarie“ p. 838 (1925) eam 
iterum confunderunt et quae ditionis mediterraneae centralis incola est.



0 .  h i s p i d u m  (Fric.) Griseb. (=  0 .  o r i e n t a l e  Boiss.) mericarpiis mar
gine latiuscule hyalino necnon segmentis foliorum angustioribus differt. Incola 
est regionis medit. orientalis.

A 1. B o r z a .
663. A tham anta lum garica Borb.

in Term. Közi. (1877) p. 436. — Math. term. Közi. v. XY (1878) p. 286.
Banatus, distr. Caraş-.Severin. In fissuris rupium calc. „Prolaz“, ad bal

neas Băile-Herculane — Thermas Herculis. Alt. cca 350—400 m. s. m. —  
27 Mai. 1923.

leg. A l.  B o r z a ,  Gh .  B u j o r e a n  et E.  I .  N y á r á d y .

664. Calluna vulgaris (L.) Hull.

Brit. Fl. ed. 2. v. I. p. 114.(1808).
E r  i c a  vu  lg  a r i s L. Sp. pl. ed. 1. p. 352 (1753).
Transsilvania, distr. Cluj. In calluneto jugi montis . „Scoborişul ad Mt. 

Dobrin“, supra fluv. Someşul rece, copiose. Alt. cca 1540 m. s. m. —  
27 Aug. 1926.

leg. G h . B u j o r e a n  et E.  I. N y á r á d y .

665. Vinca herbacea W. et K.

Descr. et ic. pi. rar. Hung. I. p. 8 tab. 9 (1799).
Transsilvania, distr. Cluj. In collibus herbidis ad opp. Cluj, alt. cca 

350 m. s. m., solo argilloso. — Maj. 1921.
leg. A l. B o r z a  et M.  f  P é t e r f i .

666. Vinca m inor L.

Sp. pi. ed. I. 209 (1753).
Transsilvania, distr. Cluj. In fruticetis „Ilajongard“ supra oppidum Cluj- 

Alt. cca 400 m. s. m. — 12 Mai. 1921.
leg. f  M. P é t e r f i .

667. E ritrich inni Jankae Simk.

Enum. Fl. Transs. p. 408 (1886).
Transsilvania, distr. Ciuc. In rupestribus calcareis montis Öcsémtetejer 

supra pagum Balan. Alt. cca 1700 m. s. m. (Loco classico). — 24 Iun. 1914.
Mu s .  B o t .  C l u j .

668. Nepeta parv iflo ra  M .B .

FI. taur. cauc. t. II. p. 41 (1808).
Dobrogea, distr. Constanţa. In stepaceis aridis ad Murfatlar, solo cal

careo. Alt. cca 50 m. s. m. — 4 Iun. 1922.
leg. A l.  B o r z a .

669. Nepeta ucranica L .

Sp. pl. ed. 1. p. 570 (1753).
Transsilvania, distr. Cluj. In graminosis apricis collinis „Tekintő“ „La 

Fânaţe“ prope oppid. Cluj. Alt. cca 5 5 0 -6 0 0  m. s. m. — 24 Mai. 1909.
Mu s .  B o t .  C l u j .

72



Sp. pl. ed. 1. p. 570 (1753).
. Transsilvania,, distr. Cluj. In pratis subhumidis vallis „Plecica“ propo- 

oppid. Cluj. Alt. eca 380 m. s. m. — 10 lui. 1911.
Mu s .  B o t .  C l u j .

671. Veronica Yelenovskyi TJechtr.

Éngl. bot. Jahrbüch VIII (1887). Literaturber. p. 46.
f. K o v á c s i i  (Borb). Jáv.

Magy. Fl. p. 996 (1925).
V e r o n i c a  K o  Vá c  s i i B ori. in Vasvárai. Növényföldr. és fb 

p. 227 (1887).
Syn. V e r o n i c a  b á c s e n s i s  Simk. in Üst. Bot Zeitschr. XXXVIII. 

(1888). p. 107.
Transsilvania, distr. Cluj. In pratis subsalsis ad pagum Cojocna. Alt. cca 

320 m. s. m. — Aug. 1925.
leg. et det J .  Pr o d  a n .

672. Veronica scu te lla ta  L.
Sp. pl. ed. I. p. 12 (1753).

Transsilvania, distr. Cluj, ln stagnis turfosis „Täul Sälicei“ prope pagum 
Sälicea. Alt. cca 600 m. s. m. — 18 Jul. 1926.

leg. G h . B u j o r e a n e t E .  P o p .

673. Veronica bellidioides L.

Sp. pl. ed. I. p. 11 (1753).
Transsilvania, distr. Hunedoara. Inter Pinos pumiliones sub cacu

mine Vrf. Retezat in valle Zlătuia. Alt. tíca 1700 m. s. m., solo granit. — 
3 Aug. 1925. ■ ■ m

leg,. G h . B u j o r e a n  et E.  I .  N y á r á d y .

674, Veronica B aum garteni B . et Sch.

Syst. vég. I. p. 100 (1817). . . . .
; ,s „Transsilvania. distr. Hunedoara. In fissura rupium jugo montis inter ca

cumina Vrf. Bucura et Vrf. Judele in montibus lietezat. Alt. cca 2400 m. s. m-: 
solp granitico. — 2 Aug. 1925.

leg. G h . B u j o r e a n  et E.  I .  N y á r á d y .

. 675, Veronica c r in ita  Kit.

iti Schultes Oesterr. Fl. I. p. 27 (1794). , ,
Transsilvania, distr Hunedoara In declivibus graminosis montis. Cetate, 

supra oppid. Deva. Alt. cca 450 m. s. m —  15 Mai 1911. (loco classico).
M u s .  B o t .  C l u j .

î .

676. Veronica c r in ita  Kit.
u f. viridis f. nov. Nyár.

in Bulet. Grăd. Muz. bot Cluj. v. VI (1926) pi 73.
A typo differt: Planta viridior, indumento ubique parciore, foliis pàulo 

longioribus,, glabrescentibus, vel nonnunquam glabris.
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670. Nepeta pannonica L.
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Banatus, distr. Caraş-Severinv In fissuris calcareis Prolaz, supra balneas 
Băile Herculane—Thermas Herculis. Alt. cca 450—500 m. s. m. — 15 
Mai. 1922.

1 leg. G h .  B u j  o r e a n .

677. Veronica Jacquini Baumg.

Enum. Stirp. I. p. 26 (1816).
Banatus, distr. Caraş-Severin. In declivibus graminosis prope pagum 

Pecenecica. Alt. cca 60—80 m. s. m. — 22 Mai 1922.

leg. G h .  B u j o r e a n .

678. Veronica Bachofenii Heuff.

in Flora XVIII p. 253 (1835)
Transsilvania, distr. Hunedoara. In rupestribus graminosis vallis Riu mare 

inter Gura apii et Gura Zlata in montibus R'etezatensibus. Alt. cca 800— 
900 m. s. m. — 14 Iul 1924

leg E . I . N y á r á d y et E P o p .

679 Veronica m aritim a L

Sp. pl. ed. I p. 10 (753).
Dobrogea, distr Tulcea. In silvis arenosis prope pagum Letea. Alt. cca 

4  5 m s m. — 18 Iul. 1923.
leg. A l.  B o r z a .

680. Veronica orchidea Cr.

Stirp. Austr. ed II. p. 333 (1769).
Oltenia, distr. Vâlcea. In herbidis montis „Baba Floarea“ prope pagum 

jTovora. Alt. cca 500 m. s. m. — 14 Iul. 1923.
leg. et det. G . P . G r i n ţ e s c u .

681. Dipsacus lacin iatus L. }

Sp. pl. ed. 1. p. 97 (1753).
Transsilvania, distr. Turda. In campestribus aridis ad pagum Vinţul de 

sus. Alt cca 290 m. s. m .—  29 Aug. 1912.
M u s .  B o t .  C l u j .

682. Dipsacns silvester Huds.

Fl. Angl. p. 49 (1762).
Transsilvania, distr. Cluj. In ruderatis ad oppidum Cluj. Alt. cca 350 

an. s. m. —  10 Iul. 1921.
• leg. et det. I .  P r o d a n .

683. Dipsacus pilosus L.

Sp. pl. ed. 1. p. 97 (1753).
Transsilvania, distr. Cluj. In fruticetis umbrosis „Grădina m änzilor“ ad 

€ lu j. Solo humoso, alt. cca 325 m. s. m. — 9 Aug. 1921.

leg. et det. I . P r o d a n .
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Sp. pL ed. I. p. 1013 (1753).
Transsilvania, distr Cluj. In fruticetis ad oppid. Cluj, inquilina. Alt. cca 

350 m. s. m. —  30 Aug. 1926.
leg. G h . B u j o r e a n .

685. H edraian thus K îtaibelii A . DC. 

in DC. Prodr. VII. p. 449 (1838).
W a h l e n b e r g i a  K i t a i b e l i i  Alph. DC. Mon. camp. p. 131 (1830).

Banatus, distr. Caraş-Severin. In rupestribus calcareis abruptis montis 
Vârful-Şuşcului supra balneas Băile-Herculane — Thermas Herculis. Alt. cca 
900—1000 m. s. m. — 7 Iun. 1922.

leg; G h. B u j o r e a n ,  Z a c h .  C. P a n ţ u ,  et Th .  S o l a c o l u

686. S erra tu la  ra d ia ta  (W . et K.) Ai. B.

FI. Taur. Cauc. III. p. 545 (1819).
1 C a r d u u s  r a d i a t u s  W. et K . Descr. et ic. pl. rar. Hung. I. pag. 

O. Tab. 11 (1802).
Transsilvania, distr. Cluj. In pratis montanis „La F ânaţe“ prope oppi

dum Cluj, solo alluvio. Alt. cca 400 m. s. m. — 12 lui. 1922.

leg. A l. B o r z a  et G. B u j o r e a n .

687. S e rra tu la  tin c to ria  L .

Sp. pi. ed. I. p. 816 (1753).
f. lancifo lia Gray 

Arr. brit pl. II. p. 435 (1821).
Transsilvania, distr. Cluj. In caeduis silvae ad Mănăştur, in ditione oppidi 

•Cluj, alt. cca 380 m. s. m. — 21 Aug. 1922.
leg. A l. B o r z a .

688. A ster alp inus L.

Sp. pl. ed. 1. p. 872 (1753).
Transsilvania, distr. Bistriţa Năsăud. In rupibus calc. montis Corongişul- 

mare, supra balneas Valea Vinului. Alt. cca .1800 m. s. m. —  7 Aug. 1925.
leg. A l  B o r z a .

689. A ster am ellus L.

Sp pl. ed 1. p. 873 (1753).
Muntenia, distr. Ialomiţa. In locis herbidis ripae fluvii Ialomiţa,, prope 

pagum Speteni. Alt. cca 60 m. s. m —  24 Aug. 1923.

leg. G. P. G r i n ţ e s c u .

690 a. A ster tripo lium  L .

Sp. pl. ed. 1. p. 872 (1753).
Transsilvania, distr. Turda. In locis salsis ad Valea Florilor. Alt cca 350' 

m. s. m. — 12 Sept; 1911.
M u s. B o  t. C 1 u j.

684. Sicyos angulatas L
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690 b. A ster tripolinm  L.

Transsilvania, distr. Turda. In locis saisis „Valea Sărată“ prope oppidL 
Turda. Alt. cca 300 m. s. m. —  23 Aug. 1922.

leg. A l. B o r z a .

690 c. A ster tripolium  L.

Transsilvania, distr. Cluj. In pratis paludosisque salsis ad pagum Someş 
sat. Alt. cca 320 m. s. m. — 27 Aug. 1922:

leg. G h. B u j o r e a n .

691. A ster punctatus W. et K

' Dese. et ic. pl. rar. Hung. II. p. 113. tab. 109 (1802.
Transsilvania distr. Turda-Arieş. In pratis salsis „Valea Florilor“ . Alt cca. 

350 m. s m — 14 Sept. 1911.
Mu s .  Bot .  Cl uj .

692. Scorzonera austriaca Willd.

Sp. pi. t. III. p. 1498 (1800).
Transsilvania, distr. Cluj. In herbidis montanis „Csigadomb“ inter pagos- 

Feneşul săsesc et Suciag. Alt. cca 600 m. s. m. —  FJ. 4 Mai. 1925, fr.. 
18 Mai. 1923.

leg. E I. N y á r á d y .

693. Scorzonera hum ilis L .

Sp. pl. ed. 1. p. 790 (1753).
Transsilvania, distr. Cluj. In graminosis stepaceis „La Fânaţe“ solo a r

gilloso. Alt. cca 620 m. s. m. —  14 Mai. 1923.

leg E. I. N y á r á d y et E. P o p.

694. Scorzonera rosea IV. et K.

in Willd. Sp. pl. III. p. 1502 (1800).
Transsilvania, disr. Făgăraş. Foenatis mtis „Bärcaciu“ in alpibus Făgă- 

raşensibus Alt cca 1700 m. s. m., solo argilloso. — 5 Aug. 1923. ; '

■ leg. et det. K. U n g a r.

695. Scorzonera lacin iata L .

Sp. pi- ed. 1. p. 791 (1753).
Muntenia, distr Ialomiţa. In pratis salsis penes viam ferream ad sta

tionem Armăşeşti. Alt. cca 68 m. s. m. — 7 Mai. 1923.
leg. et det. G. P. G r i n ţ e s e u .

696. Scorzonera cana (C. A . Mey.) Simk.

Arad m. növ. p. 187 (1893).
P o d o s p e r n u m  c a n u m  C. A . Mey. Verz. Cauc. p. 62 (1831).
' Transsilvania, distr. Cluj. In declivibus apricis ad „Şanţul Turcului"*

prope oppid Cluj, solo argilloso. Alt. cca 400 m. s m. —  9 Iun. 1923..
leg. E. I. N y á r á d y .
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S p . pl. ed. L p. 799 (1758):
Banatus, distr. Timiş-Torontal. Locis graminosis circa balueas Buziaş 

.Alt. cca 130 m. s. m. —  28 Aug. 1921.
leg. M. D i m o n i e.

698. Leontodon autum nalis L.

-Sp. pl. ed. I. p. 798 (1753).
Banatus, distr. Timiş-Torontal. In pratis circa balneas Buziaş. Alt. cca 

130 m. s. m. —  28 Aug. 1921.
leg. M. D i m o n i e.

699. H ypochoeris rad icata  l .

•Sp.- pl. ed. I. p. 811 (1853).
Banatus, distr. Timiş-Torontal. In pratis prope pagum Buziaş. Alt. cca 

130  m. s. m. —  28 Aug. 1921.
leg. M. D i m o n ie .

j 700. H ypochoeris uniflora Willd.

JProsp. fl. Delph. p. 37 (1779).
Transsilvania, distr. Hunedoara. In abruptis septentrionalibus montis Bo- 

'rescu versus montes Retezat. Alt. cca 2000 m. s. m , solo schist. —  12 
lu i  1924. .

leg. C. G ü r t l e r ,  E I. N y á r á d y  et E. P o p.

697. Leontodon hispidus L.

SPECIES ADDENDAE AD CENTURIAS PRIORES.

326 b. Equisetum  hiem ale L.

Transsilvania, distr. Someş. In fruticetis humidis ad pagum Beclean, 
Alt. cca 170 m. s. m. —  19 Apr 1900.

leg. R e i t h o f f e r  pro Mu s .  B o t .  C l u j .

28 e. A tropis d istans (L.) Griseb. 
var. lim osa Schur

Transsilvania, distr. Cluj. In pratis humidis subsalsis „La Fânaţe“, prope
■oppidum Cluj. Alt. cca 400 m. s m. — 1 Iui. 1912.

leg. f  M. P é  t e r f  i.

28 b. A tropis distans (B.) G risei). 
var. lim osa Schur.

Transsilvania. distr. Cluj. In pratis salsis ad pagum Someşsat. Alt. cca 
1325 m. s. m. — 8 Iui. 1912.

leg. f  M. P é t e r  f i.

129 b. Catabrosa aquatica (L.) P. Beauv.

Transsilvania, distr. Cluj. In locis humidis ad „Fântâna Sf. loan“ in „Făget“
iprope oppid. Cluj. Alt. cca 250 m. s. m. — Iun. 1923.

leg. et. det. I. P r  o d a n. .
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354 b. H aynaldia villosa (L.) Schur.

Dobrogea, distr. Caliacra. In saxosis calc. aridis promontorii „Caput 
Caliacra“. Alt. cca 15 m. s. m. —  9 Iun. 1924.

leg. et det. I. P r o d  an .

163 b. F rankenia liirsu ta  L. 
var. hispida (DC.) Boiss.

Dobrogea, distr. Constanta. In arenosis humi dis insulae »Cetate“ (Kaleh)i 
prope pagum Istria (Caranasuf). Alt. cca 2—3 m. s. m. — 23 Iun. 1926.

leg. E. I. N y á r á d y .

61b. Peplis po rtu la  L.
Transsilvsnia, distr. Cluj. In locis argillosis humidis ad marginem silvae- 

„Hoia“ prope oppid. Cluj. Alt. cca 370 m. s. m. —  Aug. 1922.
leg. 1. P r o d a n .

240 b. D ianthus trifasc icu la tus Kit.
Oltenia, distr. Vâlcea. In rupestribus prope pagum Căineni. Alt. cca 

500 m. s. m. 28. — Iun. 1924.
leg. et det. G. P. G r i n ţ e s c u .

429 b. Medicago m arina L.
Dobrogea, Distr. Constanţa ln arenosis Ponti Euxini (Marea Neagră) 

prope pagum Agigea, in ditione Stationis biologicae, Alt. cca 3 m. s. m. —  
lun. 1923,

Leg. et det. Z. C. P a n ţ u  e t  Th.  S o l a c o l u .

161 b. L àtïiyrus pallescens (M. Bieb.) C. Koch

Transsilvania, distr. Cluj. In herbidis montanis „La Fânaţe“ prope op
pid., Cluj. Alt. cca 450 m. s. m. — 2 Iun. 1922.

leg. A l. B o r z a .

156 c. P runus nana (L )  Stockes

Oltenia, distr. Dolj. Ad stationem viae ferreae Spineni, in plantaionibus- 
recentioribus. Alt. cca 150 m. s. m. — 8 Apr. 1925.

leg. et det. G. P. G r i n ţ e s c u .

579 b. P rangos carinata  Griseb.
Oltenia, distr. Mehedinţi. In declivibus saxosis graminosisque aridissimis- 

ad portam  ferream Danubii, inter pagos Vârciorova et Gura Văii. Alt. cca. 
60—80 m. s. m. (loco classico). Cum floribus. —  Apr. 1926.

Iussu directoris, 
leg. V. F e n e ş a n.

463 b. Ferulago silvatica (Bess.) Reichb.

Transsilvania, distr. Turda-Arieş. In pratis silvaticis ad pagum BorzeştL 
Alt. cca 420 m. s. m., solo humoso calc. — 17 Iun. 1923.

leg. A l. B o r z a .


